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Polen und das Aheinland. 


Von Dr. Karl Mehrmann. 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki erklärte un- 
längſt in Paris, daß ſein Land ein Wort mitzureden hätte, 
wenn etwa über die Räumung der Rheinlande verhandelt 
werden würde. In dieſer Außerung liegt der Anſpruch 
Polens, ſeine Geltung auf dem europäiſchen Feſtland von 
der Weichſel bis an den Rhein auszudehnen. Es hätte 
etwas Verlockendes, die politiſche Verbundenheit der beiden 
großen Ströme des Oſtens und des Weſtens Mitteleuropas 
in dem von der Donau durchfloſſenen Kaſten zwiſchen Nord⸗ 
Oſtſee und Schwarzem Meer ins rechte Licht zu ſetzen. Sie 
ſtellte ſich recht ſichtbar vor Augen, ſolange ſich der preußiſche 
Staat in ununterbrochener Linie vom Rhein über die 
Weichſelmündung bis an die Memel erſtreckte. Sie läßt ſich 
im naturwidrigen Korridor nicht unterdrücken, und ſie würde 
ſich ohne allzugroße Schwierigkeit zum polniſchen wie zum 
deutſchen Vorteil in moderner Geſtalt grenznachbarlich⸗ver⸗ 
kehrspolitiſch formen laſſen, wenn man in Warſchau eine 
ſolche Außenpolitik triebe, wie man in einem Menſchenalter 
wünſchen wird, daß man ſie getrieben hätte. Jedoch: Za⸗ 
leſkis Außerung entſpringt gar nicht naturrechtlichen Auf⸗ 
faſſungen des Rhein⸗Weichſel⸗ Zuſammenhanges, die zu 
Polens Ungunſten ausfallen müßten. Sie geht aus von 
dem Diktatrecht des Verſailler Diktats und erlaubt ſich von 
hier aus einen Übergriff nach dem beſetzten Gebiet am Rhein. 
Wie kommt der polniſche Miniſter — von Pilſudſkis Rat 
verlaſſen — zu dieſer unpolitiſchen Wacht am Rhein? 
Herr Pertinax im „Echo de Paris“ (Nr. 16 886) 

lüftet den Vorhang. Er ſagt: „Die Warſchauer Regierung 
hat immer geglaubt, daß die Rheinlandbürgſchaft nicht ver⸗ 
ſchwinden könnte, ohne daß eine andere Garantie an ihre 
Stelle geſetzt würde, eine Garantie, die Mittel⸗ und Oſt⸗ 
europa zu ſchützen vermag ... Um die Beſetzung zu ſichern, 
wie auch um über ihre Abſchaffung zu entſcheiden .. . er- 
wähnt der Verſailler Vertrag (Artikel 428 und 429) die 
alliierten und aſſoziierten Mächte. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß Polen, die Tſchechoſlowakei uſw. mit 
darunter zu verſtehen ſind. Dieſe Staaten müßten an der 
Debatte teilnehmen.“ — Man würde auch Herrn Pertinar, 
ſo heanig jein Zr og Meinungsformung der vorid 
ein reichen Parifer Kreiſe i en en, wenn ji 
en P E Pc mu I 
mit der mehr diplomatiſchen Außerung Briands im 
Senat deckte. Der franzöſiſche Außenminiſter erwähnte, 
daß über die Räumung Frankreich nicht allein zu be⸗ 
ſtimmen hätte, ſondern im Rahmen der alliierten Mächte. 
Man wäre zunächſt vielleicht geneigt, dieſe Andeutung im 
inblick auf England und Belgien als Mitbeteiligte an der 

eſetzung für eine überflüſſige Selbſtverſtändlichkeit zu 
balten. Pertinax läßt erkennen, daß Frankreichs Auge bei 
der Räumungserörterung auf Polen und die Tſchecho⸗ 
ſlowakei gerichtet iſt. 


Vielleicht gar auf Honduras, rg? Hedͤſchas und Liberia 
und alle die anderen Staaten, die im Eingang des Friedens⸗ 
pertrages von Verſailles neben den „Hauptmächten“, den 
Bereinigten Staaten, dem Britiſchen Reich, Frankreich, 
Italien und Japan, als „alliierte und aſſoziierte Mächte“ 
aufgezählt ſind. Pertinax hat Recht, im Artikel 428 werden 
die alliierten und aſſoziierten Mächte wieder erwähnt, durch 
deren Truppen das weſtliche Rheinufer und die rheiniſchen 
Brückenköpfe beſetzt werden ſollen zur „Sicherheit für die 
Ausführung des Friedensvertrages“. Aber in Wahrheit 
haben von alliierten und aſſoziierten Truppen nur ameri- 
kaniſche, engliſche, franzöſiſche und belgiſche an der Beſetzung 
des Rheinlandes teilgenommen. So beſtimmt Artikel 1 des 
zugleich mit dem Friedensdiktat in Kraft getretenen Rhein⸗ 
landabkommens. Und Artikel 2 dieſes Statuts ſetzt die 
interalliierte Rheinlandkommiſſion, die oberſte Behörde der 
alliierten und aſſoztierten Mächte im beſetzten Gebiet, aus 
den alleinigen Vertretern Belgiens, Frankreichs, Groß⸗ 
britanniens und der Vereinigten Staaten zuſammen. Vor 
allem aber: dieſes Rheinlandabkommen, das die Beſetzungs⸗ 
verhältniſſe regelt, tft ganz und gar nur zwiſchen den Ver- 
einigten Staaten, Belgien, dem Britiſchen Reich und Frant- 
reich einerſeits, ſowie Deutſchland andererſeits abgeſchloſſen. 
Bon Polen, von der Tſchechoſlowaket und den anderen 
Mitläufern ift hier keine Rede. Die Polen und Tſchechen 
baben denn auch bei den Verhandlungen über die Räumung 
3 erſten, der Kölner Zone, ihre Stimme nicht laut werden 
Wilen Übrigens ift der Begriff der am Rhein intereſſierten 
achte“ in den Locarno ane egen widerſpruchslos ſtets 
nur auf Deutſchland, Frankreich, Belgien und auf England 
8 Italien, auf dieſe beiden als die Garanten des Lo⸗ 

arne London⸗Abkommens, angewandt worden. 3 
Met ewiß ift es richtig, daß Artikel 428 die Beſetzung des 
ae nlandes ganz allgemein als eine Bürgſchaft der Aus- 
Iubzung des Friedensvertrages bezeichnet. Aber Zaleſki 
an * wie Pertinax erwähnt, ſchaltet Polens N an 
Garantie feen Zahlungen aus und behaupte er die 
beſegune feiner Grenz ſiche bent dur die Rheinland. 
über die d Hätten alle alliierten und aſſoziierten Mächte 
müßt die Räumung oder Nichträumung zu beitimmen, jo 
— e polen und der Tſchechoſlowakei ein Einſpruchsrecht 
J 
Rongzahl un ihnen beiſpielsweiſe die Were er ne 
ungen, ſelbſt wenn ſie nicht an den Reparationen 


Sicherheiten gegen ein icht herausgeforderten Angriff 
Deutſchlands von den omg oziierten Regierun⸗ 
gen nid als alliierten und aſſoz gierun 
daraus, daß Polen und di kei ein Re a 

ihre Meinung die Tſchechoſlowakei cht haben, 


geforderten Angri ff Deutſchlands bedroht fühlen. 


Aber es ſteht in dieſem Axtikel keineswegs, daß ſie ein Ein⸗ 
ruchsrecht gegen die Räumung haben, und daß ihre 
einung über einen Angriff Deutſchlands die nach dem 

Rheinland⸗Abkommen allein über die Beſetzung entſcheiden⸗ 

den Mächte England, Frankreich und Belgien hindern kann, 

ihre Truppen abzurufen. Rein ſachlich verlangt außerdem 

Artikel 429 zweifellos, daß tatſächlich Beweiſe eines 

nicht herausgeforderten Augriffs Deutſchlands vorliegen 

müſſen. Es genügen keineswegs Einbildungen oder bloße 

Beſoraniſſe, daß ein deutſcher Angriff einmal kommen kann. 

In Wirklichkeit liegt die Sache ſo, daß Deutſchland durch 

ſeine Entwaffnung und durch das Locarno⸗Abkommen ſo⸗ 

wie durch feinen Eintritt in den Völkerbund mit dem Zwang 
der Schiedsgerichtsbarkeit alle denkbaren Bürg⸗ 
ſchaften gegen einen nicht herausgeforderten Angriff ge- 
geben hat. Es hat damit zugleich und durch die Abtren⸗ 
nung der gewünſchten Gebietsteile, durch die Auslieferung 

ſeiner Handelsflotte, durch die Reparationsregelung im 

Dawesabkommen uſw. auch alle Garantien für die Mus- 

führung des Friedensdiktates gegeben, jo daß die im Artikel 

Far norgeiebene Bürgschaft der Rheinlandbeſezung Din - 
äl io wird. Es tritt alſo Artikel 431 in Kraft, der den 

lo 4o tiigen Abruf der Beſatzungstruppen verlangt. 

Aber Pertinax hätte nicht das Milbeſtimmungsrecht 

Polens und der Tſchechoflowakei verlangt, wenn er im Gin- 
verſtändnis mit Briands Staatsrede des Willens der fran⸗ 
z. ö ſiſchen Regierung nicht ſicher wäre, dem polniſchen und 
tſchechiſchen Einſpruche verbindlichen Rechtscharakter zu 
geben, ſobald das im franzöſiſchen Intereſſe als ein vorteil⸗ 
haftes Druckmittel gegen Deutſchland erſcheint zur Erlan⸗ 
gung franzöſiſcher Intereſſenbefeſtigung im Räumungsge⸗ 
biet und zur Erzielung eines Oſt⸗Locarnos, ſowie zur 
Verhinderung des Anſchluſſes Oſterreichs. Es ent⸗ 
ſteht, ſobald bei den kommenden Räumungserörterungen 
Polen und die Tſchoſlowakei an den Verhandlungstiſch Her- 
angeſchoben werden, eine Streitfrage über das Mitent⸗ 
ſcheidungsrecht der beiden öſtlichen Staaten. In dieſem 
Falle bleibt dem Deutſchen Reich die Möglichkeit, von dem 
Artikel 12 und 13 der Völkerbundsſatzungen Gebrauch zu 
machen. Danach werden Streitfälle zwiſchen Völkerbunds⸗ 
mitgliedern einem Schiedgerichtsverfahren oder einer Unter⸗ 
ſuchung durch den Völkerbundrat unterbreitet. Es ſollte 
ſcheinen, daß ſich in ſolchem Falle dem Haager Schieds⸗ 
gericht eine dankbare Aufgabe öffnen würde. 


Zaleſki erklärt weiter 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki iſt am Donners- 
tag in Brüſſel geweſen, hat eine Beſprechung mit dem 
Außenminiſter Hymans gehabt und iſt am Abend direkt 
nach Warſchau zurückgefahren. Er hat der Preſſe gegenüber 
einige Erklärungen abgegeben, insbeſondere hat er ſeine 
Rede, die er in Paris gehalten hat und in der er ſich etwas 
ſcharf gegen eine Reviſion der Friedensverträge ſowie 
gegen die Rheinlandräumung ausgeſprochen hat 
in vollem Umfange aufrechterhalten. Er ſagt, er habe 
ſich nicht darüber gewundert, daß man in Deutſchland feine 
Pariſer Reden unfreundlich aufgenommen habe. Die Be⸗ 
ſetzung des Rheinlandes fei eine Gewähr für die Ausfüh⸗ 
rung des Verſailler Vertrages. Wenn auch Polen nicht an 
der Beſetzung teilnehme, ſo dürfe es doch nicht unintereſſiert 
daran fein mit Rückſicht auf die Achtung vor dem Vertrag, 
Über die polniſch⸗deutſchen Beziehungen ſagte er, fie feien 
korrekt. Die Frage der Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen habe große Schwierigkeiten hervorgerufen. Polen 
fei auf die Ausfuhr ſeiner landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
nach Deutſchland angewieſen und er hoffe, daß die zukünf⸗ 
tige deutſche Regierung mehr Entgegenkommen 
zeigen werde lals die gegenwärtige polniſche Regierung? 
D. R.) Vielleicht werde man mit Deutſchland zu einem 
freundnachbarlichen Verhältnis kommen können. 

Das „Berliner ⸗Tagebl.“, dem wir diefe Meldung ent» 
nehmen, begleitet ſie mit folgendem Kommentar: „Das 
Vielleicht“ des Herrn Zaleſki im Punkt der freundſchaft⸗ 
lichen Verſtändigung mit Deutſchland wird ſo lange in Kraft 
bleiben, als ſeine redneriſchen Entgleiſungen nicht aufhören, 
die eine ſolche Verſtändigung nur verhindern können. Das 
gilt vor allem von ſeiner Einmiſchung in die Frage der 
Rheinlandräumung, die Polen abſolut nichts an⸗ 
geht, und mit der er übrigens auch in Paris, wo man ſchwer⸗ 

Bedarf an Ermahnungen und Belehrungen von 
Warſchau her hat, keinen ſonderlichen Eindruck gemacht 
haben dürfte. Es gilt aber auch von feinem Vorſtoß gegen 
die Idee der Vertragsreviſion, die, wie es natürlich 
iſt, langſam in den Bereich der praktiſchen Politik einzu⸗ 
rücken beginnt. Dieſe allmähliche Wendung in der Pfycho⸗ 
logie Europas liegt in der Linie der Entwicklung, die das 
von Herrn Kellog richtig erkannte Verlangen der Völker 
reifte, den Krieg durch andere Mittel der Politik zu erſetzen. 
Der Gang dieſer Bewegung, die Europas künftiges Geſicht 
beſtimmen wird, wird gewiß ſehr langſam, aber zwangs⸗ 
läufig ſein, und ihre Kraft wird über die hölzernen Zäune 
der Zaleſkiſchen Beredſamkeit hinweggehen wie eine Loko⸗ 
motive über einen Spazierſtock.“ 


— — 


Aus der Diplomatie. 


Warſchau, 16. Juni. (Eigene Meldung.) Aus den dem 
Außenminiſterium naheſtehenden Kreiſen e daß der 
ehemalige Vizeminiſter Kajetan Morawſki, der im 
letzten Witos⸗Kabinett Leiter des Außenminiſteriums war 
und nach dem Maiumſturz aus dem Staatsdienſt ausſchied, 
wieder zur Diplomatie zurückkehren, reſp. zu ihr zugelaſſen 
werden ſoll. 

Morawſti, der während des Maiumſturzes im Dienſte 
des alten Regimes etwas zu hitzig war, hatte ſeitdem Zeit, 
gründlich umzulernen und während der Wahlen auch Gele⸗ 
genheit, dies durch Eintreten für die regierungsfreundliche 
„Unja“-Liſte kundzutun. 


— 


Das Budget in dritter Leſunz angenommen! 
Die polniſche Oppoſition kneift. 


Warſchau, 16. Juni. (PA T.) Die geſtrige Sitzung 
des Seim wurde ausſchließlich mit der dritten Leſung 
des Staatshaushaltsvoranſchlages für die Zeit 
vom 1. April d. J. bis zum 30. März 1929 ausgefüllt. Sämt⸗ 
liche Klubs waren faſt vollzählig zur Stelle; auf den Re⸗ 
gierungsſeſſeln hatten die einzelnen Miniſter und höhere 
Beamte Platz genommen. Bor der Abſtimmung gaben die 
Vertreter der einzelnen Parteien die endgültigen Erklä⸗ 
rungen ihrer Klubs ab. 

Durch die in dritter Leſung angenommenen Abänderun⸗ 
gen werden die Zahlen des Finanzgeſetzes wie folgt abge⸗ 
ändert: die gewöhnlichen Ausgaben betragen 2362 073 579 
Zloty, die außergewöhnlichen Nusgaben 146318450 Zloty, 
die Zuſchüſſe zu einigen ſtaatlichen Unternehmungen 
19 855 480 Zloty. Die Geſamtſumme der Ausgaben be 


läuft ſich in der nunmehr angenommenen Faſſung auf 
2528 247 509 Zloty. Dieſe Ausgaben folen gedeckt werden: 
durch die Einkünfte der Verwaltung in Höhe von 


1578 846 902 Zloty, durch die Einkünfte der Staatsunter⸗ 
nehmungen in Höhe von 109601013 und endlich durch die 
Einkünfte aus den Staats monopolen mit 873 561 800 Zloty. 
Danaea betragen ſomit die Einnahmen 2655009715 
Zloty. 

Vor der Abſtimmung gab der Abg. Niedzialkowſki 
im Namen der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
die Erklärung ob, daß fein Kind gegenüber der gegenwär⸗ 
tigen Regierung eine grundſätzliche Oppoſition einnehme 
und die Stärkung der Grundlagen des demokratiſchen Par⸗ 
lamentarismus fordere. Aus dieſen Gründen enthalte ()) 
fih die PPS der Abſtimmung an dem Geſamtbudget. Nach 
dieſer Erklärung verließen die ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
den Sitzungsſaal. Die Abgeordneten des Nationalen 
Volks verbandes waren ebenfalls abweſend. 
In namentlicher Abſtimmung wurde der Staatshaushaltsvor⸗ 
anſchlaa mit 219 gegen 53 Stimmen (der Ukrainer 
und Deutſchen] bei drei ungültigen Stimmen augenom⸗ 
men. Zum Schluß teilte der Sejmmarſchall mit, daß der 
Etat in allernächſter Zeit dem Senat zugehen werde. 

* 


Die O Lane en an im polniſchen Parlam 
aus drei Gruppen zuſammen: der | 
Rechten, den Sozialiſten und den Nationalen 
Minderheiten. Die beiden polniſchen Oppoſitions⸗ 
gruppen betonen immer wieder, daß ſie ſich grundſätzlich und 
entſchieden gegen die Regierung wenden. Sie wiſſen jedoch 
aus langjähriger Erfahrung, daß ſie das Handwerk im all⸗ 
gemeinen nicht beſſer verſtehen und ſcheuen die Verant⸗ 
wortung. Deshalb verlaſſen ſie nach tönenden Worten den 
Sitzungsſaal bei der entſcheidenden Abſtimmung und ent⸗ 
halten ſich der Stimme. Von den Nationalen Minder⸗ 
heiten verfolgt ein Teil der Juden eine ähnlich mutige 
Taktik. Die übrigen bringen ihre Oppoſition klar zum 
Ausdruck, während ſich der Regierungsblock noch die Unter⸗ 
ſtützung der Bauernpartei verſchafft, die ſich durch die Er⸗ 
höhung der Agrarkredite erkaufen läßt. Immerhin haben 
es die drei Oppoſitionsgruppen, die flüchtige und die ftand- 
hafte, vor der Generalabſtimmung zuwege gebracht, einige 
Demonſtrationsanträge, vor allem gegen den Innen⸗ 
miniſter, zur Annahme zu bringen. Sie demonſtrieren;: 
aber fie ſcheuen die letzte Konſequenz und Verantwortung. 
Dem Marſchall kann man nicht nur wegen der Beſſerung 
ſeines Geſundheitszuſtandes gratulieren. Sein Name hat 
das Budget erkämpft. ; 


Wahlmethoden in U. S. A. 


In Anbetracht der in den Vereinigten Staaten bevor- 
ſtehenden Wahlen verdient folgender, uns aus Madiſon 
e U. S. A.) überſandten Aufſatz beſonderes Fn- 

reſſe. N 

In Amerika iſt Politik eine Induſtrie. Dag foll 


ſetzt ſich 


nicht heißen, daß ihre Funktion eine geringere iſt als in den 


europäiſchen Ländern, fie it verſchieden. Man vyer- 
fertigt die Güter, die den beſten Maſſenabſatz haben. Es 
gibt keine feſten Parteiprinzipien, zu denen ſich der Kan⸗ 
didat für ein politiſches Amt in den Staaten bekennen muß, 
keine Glaubensartikel, auf die er zu ſchwören hat. Er ver⸗ 
ſpricht Güter herzuſtellen, die ſeinen Anhängern gefallen. 
Findet er heraus, daß ſeine Angebote wenig Liebhaber fin⸗ 
den, ſo kann ihn nichts in der Welt hindern, mit anderen 
a die mehr nach dem Wunſch des Publikums 


Da Politik eine Induſtrie iſt, werden im Wahlkampf 
auch „buſineß“ Methoden gebraucht. Das iſt natürlich, und 
eine ganz allgemeine Sitte. Es iſt nicht der Politiker oder 
der Partei⸗Gläubige, der dem Kandidaten den Weg bereitet. 
Kein Herold, der das „Credo“ des politiſchen Helden ver⸗ 
fanatiſche kein 8 seni = igon erfüllt it — vielleicht 
ana r -— von demſelben Gej ir 
ral it değen, der nach ihm 
RNeklameagent (Advertiſer). Ausdrucksmittel find ihm: 
Organiſation, wirkungsreiche Farben, eindrucksvolle Briefe. 
Moderne Technik und Maſſenpfychologie lernte auf der 
Schule. Die Urt ) 9 er auf 
5 „Die Urteile (rejp. Vorurteile) feiner „Konſumenten“ 
ene Töne, die er zu ſeinem Lied zufammenfügt. 

li au Tätigkeit beginnt früh, lange vor dem eigent- 
sa Wahlkampf. Er unterwirft den Markt für jeine poli- 

ſchen Güter einer gründlichen Analyſe. Welche Bedürf⸗ 
niſſe find am allgemeinſten? Wie variieren fie in den ver⸗ 
ſchiedenen Gruppen? So erlauſcht er den „Zeitgeist“ nein, 
berechnet ihn, mißt ihn aus, denn er ſoll ja ſeinen Herrn, 
dem er nur dient, tragen. Dann entwirft er ſeine Pläne, 
richtet „Verkaufsorganiſationen“ in den verſchiedenen Be- 
zirken ein, Schlüſſelmänner (key⸗men), von deren Loyalität 
er ſich überzeugt hat. 5 


Pilſudſkl⸗feindlichen 
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Abgeordneten Dortot und Cachin. 


Nun kann die Reklame beginnen! Leitender Grundſatz 
bei aller Tätigkeit iſt: Menſchen beſtehen zum geringſten 
Teil aus Gehirn, mehr aus Ohr, am meiſten aus Auge. 
Briefe, direkt durch die Poſt mit der Unterſchrift des Kan⸗ 
didaten les gibt abſolut „echte“ Nachahmungen), gehen an 
verſchiedene Perſönlichkeiten in Stadt und Land, wo immer 
eine Hoffnung iſt für die Bildung eines feſten Kernes in 
dem künftigen Feldzug. Reden werden gehalten. Die 
Schlüſſelmänner ſprechen gewöhnlich über recht ſolide Ideen: 
was für ein ehrlicher guter Bürger der & iſt, daß er dieſes 
und jenes Beachtliche getan habe für das Wohl aller. 
Eine Tugend nach der anderen taucht auf. Die Zeitungen 
bringen Nachrichten über irgend eine kluge Tat. Es wird 
dafür geſorgt, daß ſein Name nicht kalt wird, er iſt immer 
in der Zeitung: mal in den Nachrichten, im Leitartikel, in 
Berichten uſw. Langſam prägt er ſich ſo ein. In Frauen⸗ 
klubs und Lehrervereinen werden Vorträge über ihn ge⸗ 
halten: Ein Mann, der ihren Stereotypen entſpricht. 

Dann erſt kommt der große Start. Er ſelber betritt die 
Bühne, für den die anderen nur Vorläufer waren, Weg⸗ 
bereiter. In einer Stadt mit freundſchaftlicher Geſinnung 
(die Wahl wird ſehr vorſichtig getroffen) iſt die erſte große 

ede. Die Säle find natürlich überfüllt, großer Enthu⸗ 
ſiasmus. Die Rede wird allen Zeitungen zugeſchickt, Leit⸗ 
artikel kommentieren. Kein Tag vergeht nun, an dem nicht 
des Kandidaten Name erſcheint. Er bereiſt das Land. Nach⸗ 
mittagsreden, zu dem natürlich wenig Farmer kommen kön⸗ 
nen. Doch werden die wenigen, die da ſind, die kühnſten 
Anhänger, da es mehr perſönlich iſt, ſie fühlen, er iſt einer 
von ihnen, hat ihnen die Hand gedrückt. Die ernſthafte An⸗ 
ſprache iſt am Abend, zu der ſie dann alle bringen, deren ſie 
habhaft werden konnten. Die Zeitungen ſind voll von Be⸗ 
richten. Ständige Wiederholung. So prägt es ſich am 
beiten ein: er iſt der Mann, den wir brauchen. Reklameſchil⸗ 
der, wirkungsvoll in Farben und Druck, ſind an allen 
Wegen, auf jedem freien Platz. Gegen Ende werden dann 
die ſchwachen Punkte noch einmal beſonders bearbeitet. In 
eine Karte des Wahlgebietes ſind ſorgfältig alle Stärken 
und Schwächen eingetragen. Syſtematiſch verſucht man nun, 
77 Markt auch in den widerſpenſtigen Gebieten zu ge⸗ 
winnen. 

Nun kann die Schlacht beginnen. Der Reklame⸗Agent 
tritt ab. War er geſchickt, fo ift der Markt gewonnen. 


Margarethe Lorke. 0 


Die Kandidatur Hoover. 


Wie wir bereits geſtern kurz mitteilen konnten, hat der 
Republikaniſche Partei⸗Konvent in Kanſas Eity in 
der Nacht vom 14. zum 15. d. M. den Handelsminiſter im 
gegenwärtigen Kabinett Coolidge, Herbert Clark Hoover 
zum Kandidaten der Partei für die bevorſtehenden Präſi⸗ 
dentſchaftswahlen nominiert. Die Wahl erfolgte mit einer 
ſtarken Majorität (837 : 252). Sofort nach Bekanntgabe 
dieſes Wahlreſultats beantragten die Führer der Hoover⸗ 
Partei, dieſe Majorität durch Zuruf in einen einſtimmigen 
Beſchluß zu verwandeln, was daun auch unter großer Be⸗ 

geiſterung aller Delegierten geſchah. Die oppoſitionellen 
Farmer des Weſtens wurden durch beſondere Verſprechun⸗ 
gen zufriedengeſtellt. 

Neben der Republikaniſchen Partei kämpft die Demo- 
kratiſche Partei, der Wilſon angehörte, um den eriten 
Poſten, den die Unien zu vergeben hat. Der ausſichtsreichſte 
Kandidat des demokratiſchen Partei⸗Konvents, der erſt in 
14 Tagen zuſammentreten wird, iſt der Gouverneur Smith. 
Der Endkampf zwiſchen Hoover und Smith wird ſehr erbit⸗ 
tert ſein. Smith kommt ſeine größere Beliebtheit zu gute, 
aber gleichzeitig führen ſeine Gegner ins Feld, daß er der 

erſte katholiſche Kandidat für die Präſidentenwahl im vor- 

miegend evangeliſ ben Nordamerika ſei. 9 

Der republikaniſche Parteikandidat Hoover wird am 
10. Auguſt 54 Jahre alt und iſt von Beruf Ingenieur. In 
Europa iſt er vor allem dadurch bekannt geworden, daß er 
. nad) Beendigung des Weltkrieges zum Vorſitzenden des 
Hilfskomitees für die notleidenden Länder des Oſtens er⸗ 
nannt wurde. Später trat er an die Spitze der amerikani⸗ 
ſchen Kinderhilfe in Europa, die ihm Gelegenheit gab, be⸗ 
ſonders auch den deutſchen Kindern in den ſchwerſten Nah- 
kriegsjahren amerikaniſche Nahrungsmittel und Kleidungs⸗ 
ſtücke zukommen zu laſſen. Vor ſieben Jahren berief Prä⸗ 
ſident Harding den auch diplomatiſch ſehr begabten 
Hoover als Staatsſekretär für Handel in ſein Ka⸗ 
Sinetti, Von Coolidge wurde er übernommen. 


Freilaſſung der verurteilten elſäſſiſchen 
Abgeordneten. 


Miniſterpräſident Poincaré hat am Mittwoch Konfe- 
renzen mit elſäſſiſchen Kammerdeputierten in der Angele⸗ 
genheit der Freilaſſung der beiden in Kolmar wegen autono⸗ 
miſtiſcher Beſtrebungen verurteilten Abgeoroͤneten Ricklin 
und Roſſs gehabt. 

Man nimmt es als ſicher an, daß die beiden verurteilten 
Abgeordneten bis zur Entſcheidung des Kaſſationshofes 
proviſoriſch auf freien Fuß geſetzt werden. Die 
Regierung wird durch den Mund Poincarss verkünden 
laſſen, daß ſie die Rechtmäßigkeit des Kolmarer Ge⸗ 
ſchworenenſpruches keinen Augenblick in Frage geſtellt willen 
will, um dann mit der großen Geſte der Begnadigung 
ihren Rückzug „ehrenvoll“ zu decken. 

Wie auch immer die bevorſtehende Debatte über den 
Amneſtie⸗Antrag auslaufen möge, unter allen Umſtänden 
wird der ſozialiſtiſche Abgeordnete Ury den Antrag 
auf eine allgemeine Amneſtie für die politiſchen 
Gefangen einbringen. Dieſer Antrag betrifft in der Haupt⸗ 
ſache die Haftentlaſſung der beiden kommuniſtiſchen 

| Die Regierung iſt feft 

entſchloſſen, die Ablehnung dieſes Antrages unter Stellung 
der Vertrauensfrage zu ſtellen, und es unterliegt fet- 
nem Zweifel, daß die Kammer mit einer eindrucks⸗ 
vollen Mehrheit ſich der Forderung Poincarés 
beugen wird. i 


5 Deutſch⸗polniſche Kunſt⸗Freundſchaft. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 16. Juni. Der überaus rührige polniſche 
pen“ ⸗Klub hat einen neuen Erfolg zu verzeichnen. Auf 
Einladung des Warſchauer Klubs iſt der Vizevorſitzende des 
fai rliner „Pen“⸗Klubs, der Kunſtkritiker Dr. Alfred 
Kuhn, nach Warſchau gekommen. Sein Aufenthalt in 
GWBarſchau hat die Abwicklung eines feiner Anſicht nach offen⸗ 
bar ſehr dringenden kunſtdiplomatiſchen Geſchäftes zum 
Zwecke. Es handelt ſich um eine Ausſtellung polniſcher 
Graphik in Berlin und deutſcher Graphik in 
Warſchau. Dr. Kuhn hat ſich über die Einzelheiten dieſes 
Unternehmens mit dem „Verein zur Verbreitung 
polniſcher Kunſt im Auslande“ und ſonſtigen maß⸗ 
gebenden Faktoren zu verſtändigen. —— 
Dem deutſch⸗polniſchen Kunſtaustauſch ift ſicherlich jedes 
mögliche Gedeihen zu wünſchen. Aber es gibt auch andere 
Dinge im Völkerleben, die einigen Wert haben und die man 
nicht ganz überſehen darf. Kunſtfreundſchaften ſind ſchließ⸗ 
lich auch an die Geſetze von Zeit und Ort gebunden. Noch 
iſt die Pariſer Erklärung des Miniſters Zaleſki nicht ver⸗ 
klungen, die nicht gerade die Intereſſen atemalas oder 


Andrzejewſki, 


Venezuelas betraf. Und auch ſonſt gibt es allerlei in dem 
Verhältnis zwiſchen denen an der Spree und denen an der 
Weichſel zu ordnen. Die Graphik und die Bankette wären 
wohl am Platze, jedoch zuletzt — räumlich und zeitlich.‘ Aber 
das iſt ſchließlich etwas, das nur ganz gewöhnliche Menſchen 
verſtehen. Diplomaten und berühmten Kunſtſchriftſtellern 
kann man es nicht verübeln, daß ſie ſich zu derlei Kleinlich⸗ 
keiten nicht herabzuwürdigen vermögen. 


Ne Lage Nobiles, 


Kingsbay, 16. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
einem neuen Bericht Nobiles werde ſeine Gruppe durch den 
Sturm immer weiter nach Oſten getrieben. Ein 
finnländiſches Hilfsſchiff iſt Freitag abend aus Helſingfors 
nach Spitzbergen abgegangen. : 

Der italieniſche Mieger Maddalena iſt am Freitag 
gegen Mitternacht wieder in Richtung auf Spitzbergen ge⸗ 
ſtartet. Er hat mit ungünſtiger Witterung zu kämpfen. Nor⸗ 
wegiſche Flieger verſuchten von der „Hobby“ aus einen Flug 
zur Gruppe Nobiles, wurden aber durch Nebel zur Rückkehr 
gezwungen. 

Der franzöſiſche Flieger Gilbau d. der ſich an dem Ver⸗ 
ſuch der Rettung Nobiles beteiligen wird, iſt mit einem 
großen Waſſerflugzeug, das urſprünglich zu einem Trans⸗ 
ozeanflug beſtimmt war, nach Bergen geſtartet. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 16. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


teils wolkiges, teils heiteres, jedoch kühles 
Wetter ohne Niederſchläge an. 


Anter Gottes Macht. 


Wie kommt es dazu, daß ein Menſch Gott in den Mittel⸗ 
punkt ſeines Lebens ſtellt, einen Gott, den doch niemand ge⸗ 
ſehen, einen Gott, gegen deſſen Wirklichkeit und Walten es 
ein Kinderſpiel iſt, tauſend Vernunftgründe ins Feld zu 
führen, einen Gott, der Anſprüche an den Menſchen, der ſich 
ihm ergibt, ſtellt, die wahrlich nichts weniger als bequem 
ſind? Von dem Propheten Jona berichtet die Schrift, daß 
er ſich Gott und ſeinem Befehl entziehen wollte, indem er 
auf das Meer floh .. Haber Gott ließ ihn nicht los. Fere- 
mias hat ſich innerlich geſträubt gegen Gottes Auftrag, aber 
zuletzt mußte er bekennen: „Du biſt mir zu ſtark geworden 
und haſt gewonnen!“ Paulus hat ſich gewehrt gegen Gottes 
Einwirkung auf ſeine Seele, aber es hat ihm nichts geholfen, 
„wider den Stachel zu löcken“ und ſich zu ſträuben gegen 
Gottes zwingende Führung, er mußte ſich führen laſſen. 
Das iſt mehr oder minder die Erfahrung aller, die Gott zu 
ihrem Lebensinhalt erwählt haben: Von ſich ſelbſt hätten 
ſie es nie gewagt; aber Gott war ſtärker und ſie mußten ſich 
beugen unter Gottes Macht. 

Religion kann man nicht machen. Alle Initiative des 
religiöſen Lebens liegt nicht bei uns, ſondern allein auf 
Gottes Seite. Man verſteht Religion falſch, wenn man 
nur damit irgend eine Beſtimmtheit menſchlichen Verhaltens 
meint. Religion ift kein Tun des Menſchen, ſondern der 
Durchbruch der Welt Gottes in die Sphären menſchlichen 
Erlebens, iſt nicht ein Greifen nach Gott, ſondern ein Er⸗ 
griffenwerden von Gott, ein überwältigtwerden von ihm, 
oft genug ganz gegen das eigene Wünſchen und Wollen. Daß 
ein Menſch Gottes als einer ſein Leben packenden Wirklich⸗ 
keit inne wird, das iſt ihm die Geburtsſtunde religiöſen 
Lebens. Alle Religion fängt darum mit Gottes Offen⸗ 
barung an. Paulus ſpricht wohl davon, daß er Gott er. 
greifen wollte, aber er weiß, daß dem voranging, daß er von 
Gott ergriffen war. Da tritt eine Menſchenſeele unter die 
Macht Gottes. Das iſt ihr Grunderlebnis der Religion. 

D. Blau, Poſen. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung ſtanden nur wenige Punkte, 
die übrigens auf allgemeineres Intereſſe keinen Anſpruch 
haben. Trotzdem zog ſich die Sitzung in das Uferloſe 
— erſt gegen Mitternacht erreichte ſie ihr Ende — denn es 
herrſchte eine förmliche Redewut. Auch die Referenten 
ließen auf ſich ziemlich lange warten, ſo daß man nicht recht 
vom Flecke kam. 

An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime an, 
in der u. a. die Wahl der unbeſoldeten Stadt⸗ 
räte, deren Kadenz abgelaufen war, vollzogen wurde. 
Die Herren Dr. Soboezynſki, Dzionara, óta- 
lewſki, Kurland, Muchowſki und Kocerka mur- 
den wiedergewählt. An Stelle des Herrn Dr. Jaſinſki zieht 
der Rechtsanwalt Dr. Majchrzak in den Magiſtrat ein, 
der von 51 abgegebenen Stimmen 28 auf ſich vereinigen 
konnte. Von ſozialiſtiſcher Seite war als Kandidat Herr 
vom Deutſchen Klub Herr Loerke 
aufgeſtellt worden; ſie konnten jedoch bei der vereinigten 
Oppoſition der Nationaldemofraten, der Chriſtlichen Demo- 
kratie und der Nationalen Arbeiterpartei nicht durchgebracht 
werden. Zum Proteſt gegen die Nichtberückſichtigung ihrer 
berechtigten Anträge verließen der Deutſche Klub und die 
Sozialiſten den Sitzungsſaal. Die Sozialiſten nahmen Ab: 
ſchied mit dem Abſingen des Liedes Czese wam Panowie 
Maguaci“ (Heil Euch, Ihr Herren Magnaten]. 


$ Telefonverkehr Bromberg— Oftprengen. Mit dem 
15. d. Mts. iſt der Teleſonverkehr zwiſchen Bromberg und 
Oſtpreußen eröffnet worden. Das Dreiminuten⸗Geſpräch 
koſtet 3 Goldfranken. 

§ Holzverſteigerung. Die Oberförſterei Bartelſee ver- 
kauft auf dem Wege der Verſteigerung am 18. d. M. um 
9.30 Uhr im Lokale der Concordia⸗Säle, Wilhelmſtraße 25, 
einen größeren Poſten Brennholz aus allen Förſtereien 
außer Förſterei Hopfengarten und Klein Bartelſee. Der 
Verkauf findet nur gegen Barzahlung ſtatt. 

$ Über den Urſprung der Deutſchen Hania ſprach geſtern 
Archivrat Dr. Erich Keyſer⸗ Danzig auf Veran⸗ 
laſſung der hiſtoriſchen Gruppe der Deutſchen 
Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaft im 
Zivilkaſind vor einer nicht ſehr zahlreichen, dafür aber ſehr 
intereſſierten Zuhörerſchaft. Der Nedner ftreifte zunächſt 
kurz die politiſchen Verhältniſſe während der Staufiſchen 
Kaiſerzeit und behandelte dann eingehend die wirtſchaft⸗ 
lichen, ſozialen und volksgeographiſchen Vorbedingungen, 
die Grundlage für Entſtehen und Aufblühen der Deutſchen 
Hanſa waren. Einer eingehenden Würdigung unterzog er 
auch die Bedeutung der Hanja für die Expanſion dettt- 
ſcher Kultur und deutſchen Volkstums nach 
dem Oſten und wies auf die vielfachen Wechſelbeziehun⸗ 
gen zwiſchen oſtdeutſchem Koloniſationsboden und weſt⸗ 
deutſchem Stammland hin. Beſonders hervorzuheben iſt die 
Feſtſtellung Dr. Keyſers, daß das Daſein des deutſchen, 
ſich in fremdem Volkstum anſiedelnden Bauern im 
weſentlichen von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten be⸗ 
ſtimmt war, während beiſpielsweiſe ſein polniſcher 
Nachbar von altersher politiſch eingeſtellt war, wie 
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es auch bis in die Gegenwart geblieben ift, — Der Vortrag 
Dr. Keyſers erntete bei den Zuhörern reichen Beifall und 
Dr. Schönbeck ſprach dem Redner noch den ganz bejon- 
deren Dank der D. G. f. K. u. W. für ſein Erſcheinen aus. 

$ Der heutige Wochenmarkt war wenig beſchickt. Auch 
die Nachfrage war nicht ſo ſtark wie gewöhnlich am Sonn⸗ 
abend. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
2,10 — 2,40, für Eier 2,40—2,50, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſitertäſe 
2,00—2,40. Die Obſt⸗ und Gemüſepreiſe waren wie folgt: 
Apfel 1,50, Kirſchen 0,80, Stachelbeeren 0,60, Blumenkohl 0,80 
bis 2,00, junge Mohrrüben 0,40, Radieschen 0,10, Salat 0,15, 
Spinat 0,30, Kohlrabi 0,35—0,40, Spargel 1,20—2,00, Rha⸗ 
barber 0,35, Gurken 0,80. Auf dem Geflügelmarkt notierte 
man: Enten 5,00—6,00, Hühnchen 2,00—4,00, alte Hühner 
4,00—7,00, Tauben 1,20—2,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie 
folgt: Speck 1,60—1,70, Schweinefleilch 1,50—4,70, Rindfleiſch 
1,50—1,70, Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,30. Für Fiſche 
zahlte man: Aale 2,00—2,50, Hechte 1,50—2,00, Schleie 1,20 bis 
1,50, Plötze 0,60—1,00, Bräſſen 1,20—1,50, Barfe 0,90. 

In. Ein großer Skandalprozeß in zwei Terminen ge- 
langte am geſtrigen Freitag vor der erſten Strafkammer des 
Bezirksgerichts zur Verhandlung. Angeklagt war der frühere 
Vorſteher des Juſtizgefängniſſes in Hohenſalza, 
Emil Lewkow, jetzt wohnhaft in Bromberg, Neuhöfer⸗ 
ſtraße 17. Die Anklage richtete ſich im erſten Termin gegen L. 
wegen Verleitung zum Meineid und wegen Vor⸗ 
nahme unzüchtiger Handlungen an einer Strafge⸗ 
fangenen. Mitangeklagt iſt das Dienſtmädchen Olga Jahnke 
aus Biskupitz, Kreis Inowrockaw, wegen wiſſentlichen 
Meineides. Die J. verbüßte im Gefängnis zu Inowroclaw 
wegen Kindesmordes eine Freiheitsſtrafe von zwei Jahren. 
Obgleich L. an der Mitangeklagten die ſtrafbaren Handlun⸗ 
gen verübt hatte, leiſtete die J. vor dem Kreisgericht in 
Hohenſalza einen falſchen Eid, dahingehend, daß ſie keine 
näheren Verhältniſſe zu L. hatte. Der Angeklagte L. ſtellt 
alles in Abrede; er will lediglich der Mitangeklagten 200 zl 
für geleiſtete Dienſte gegeben haben. Hierauf wird — ein 
ſeltener Fall — die Mitangeklagte Jahnke als Zeugin ver- 
nommen. Sie bleibt unvereidigt und machte folgende Aus⸗ 
ſage: Der Mitangeklagte L. verleitete ſie, vor Gericht aus⸗ 
zuſagen, daß ſie nicht mit ihm verkehrt habe; dies ſei aber 
unwahr. L. verſprach und gab ihr für die falfe Ausſage 
200 zi und mehrere Bekleidungsſtücke. Außerdem verſprach 
ihr L. die Ehe, obwohl er bereits verheiratet war. Als dieſe 
Zeugin dann wieder ihre Rolle als Angeklagte übernimmt, 
gibt fie zu, einen Meineid vor dem Gericht in Inowroclaw 
geleiſtet zu haben. Der Staatsanwalt beantragte für L. ein 
Jahr und vier Monate Zuchthaus, für die J. wegen fahr⸗ 
läſſigen Meineides fünf Monate Gefängnis. Der Verteidi⸗ 
ger beantragte mit Rückſicht auf die Rolle der Jahnke als 
Zeugin für beide Freiſprechung. Das Gericht verurteilte 
Lewkow zu ſechs Monaten und drei Wochen Gefäug⸗ 
wis, die Jahnke zu drei Monaten Gefängnis. — 
Ju der zweiten Verhandlung it Lewkow wegen ſchwe⸗ 
ren Verbrechens im Amte ſ angeklagt. Er fälſchte die 
Amtsbücher und machte Unterſchlagungen in Höhe von 
6000 zt. Lewkow beſorgte die Einkäufe von Lebensmitteln 
für das Gefängnis, bezahlte aber die Lieferanten nicht, ſon⸗ 
dern behielt das Geld für ſich. In dieſer Sache iſt er teil. 
weiſe geſtändig, indem er drei Unterſchlagungen zugibt. 
L. verkaufte außerdem im Gefängnis angefertigte Gegen⸗ 
ſtände (Korbmöbel, Pantoffel uſw.) und lieferte das Geld 
nicht ab. Der Staatsanwalt hob hervor, daß die in der 
erſten Anklage erkannte niedrige Strafe in keinem Verhält⸗ 
nis zur jetzt zu erkennenden Strafe ſtehen dürfe. Alle mil⸗ 
dernden Umſtände müßten ihm verſagt werden und eine 
Strafe von zwei Jahren Zuchthaus zur Anwendung gelan⸗ 
gen. Der Verteidiger trat dafür ein, den Angeklagten nicht 
wegen Amtsverbrechens, ſondern wegen einfacher Unter⸗ 
ſchlagung zu beſtrafen. Das Gericht ſchloß ſich dieſer Anſicht 
nicht an und verurteilte L. wegen fortgeſetzten ſchweren 
Amtsverbrechens zu einem Jahr und ſechs Monaten 
Zuchthaus bei ſofortiger Verhaftung. 

$ Große Getreidediebſtähle mittels Einbruchs verübten 
die Arbeiter Staniſflaw Szulieki und Roman Micha⸗ 
Iaf, die ſich vor der zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts zu verantworten hatten. Sie erbrachen die Scheunen 
mehrerer Beſitzer in den Kreiſen Wongrowitz und Exin und 
ſtahlen 30 Zentner Weizen, 10 Zentner Erbſen und mehrere 
Zentner Klee. Einen Teil des geſtohlenen Getreides ver⸗ 
ſteckte die Frau des erſten Angeklagten, Joſefa Sz., die ſich 
wegen Hehlerei mitverantworten mußte. Sämtliche Ange⸗ 
klagten ſind nicht geſtändig und wollen das Getreide ge⸗ 
funden haben! Der Staatsanwalt beantragte für Sz. ein 
Jahr und zwei Monate Zuchthaus, für M. und die Sz. je 
fünf Monate Gefängnis. Das Urteil lautete: Sz. zehn 
Monate Gefängnis, die Mitangeklagten je zwei Mo» 
nate Gefängnis. 
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2. Blatt. 


Bromberg, Sonntag den 17. Juni 1928. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 137. 


Pommerellen. 


Achtung, Auto veſitzer und ⸗Lenker! 


Der Wojewode macht bekannt, daß alle Führer von 
mechaniſchen Geführten bis zum 29. Juli ſich um einen 
neuen Führerſchein bemühen müſſen. Dem Geſuch 
müſſen zwei Photographien beigelegt werden. Führer, 
welche die Führererlaubnis vor dem 1. 1. 25 erhielten, 
müſſen außerdem eine ärztliche Geſundheitsbeſcheinigung 
beifügen. Ferner müſſen die Verkehrserlaubnis⸗ 
ſcheine ausgetauſcht werden, wobei zur Erlangung 
eines neuen Verkehrsſcheines anzugeben iſt: die Anzahl der 
Bremsvorrichtungen bei dem betreffenden Gefährt, die Muf- 
nahmefähigkeit der Benzin⸗, Ol⸗ und Waſſerbehälter, Art 
der Licht⸗ und anderen Inſtallation, Art der Bereifung, 
Breite und Größe derſelben, Ausmaß des Gefährts mld 
Zweck der Benutzung desſelben. Wer bis zum 29. Juli 
obigen Vorſchriften keine Genüge leiſtet, kann des Führer⸗ 


ſcheines und des Verkehrserlausnisſcheines verluſtig 
werden. 


Graudenz (Grudziadz). 


16. Juni. 


X Der Kreistag des Landkreiſes Graudenz hält am 
Mittwoch, 20. d. M., 9 Uhr vormittags, im Kreistagsſitzungs⸗ 
ſaale eine Sitzung ab. Die Tagesordnung enthält außer 
Verwaltungs⸗ und Rechnungsberichten, ſowie Wahlen u. a. 
folgende wichtigere Punkte: Beſchlußfaſſung über eine 
ſelbſtändige Kreisſteuer von den Wohngebäuden in den 
Dorfgemeinden zur Deckung der Schulausgaben in dieſen 
Gemeinden für 1928/29, Beſchlußfaſſung über ein Zuſatz⸗ 
budget von 61000 Zloty in Einnahme und Ausgabe, Bau 
eines Kreiskraukenhauſes, Beſchlußfaſſung über ein neues 
Statut für die Gebühren von Verträgen, Bewilligung einer 
Beihilfe an die Staroſteibeamten, ſowie Annullierung der 
Rückzahlung des erhaltenen Vorſchuſſes. 0 

Die Abgabe elektriſchen Stromes in Grandenz, die 
im Budgetjahr 1926/27 rund 5 Millionen Kilowattſtunden 
betrug, iſt im Haushaltsjahr 1927/28 (vom 1. 4. 27 bis 31. 3. 
28) auf über 8 Millionen Kilowattſtunden, ſomit um 64 Pro- 
zent, geſtiegen. An Zählern ſind gegenwärtig 3855, d. i. 200 
mehr als im Vorjahre, vorhanden. Graudenz liefert auch 
Strom für den Landkreis, und zwar für Rehden, Leſſen und 
68 Landgüter, ferner für Jablonowo. Die Straßenbahn be- 
förderte 1927/28 3 600 200 Perſonen. Es iſt eine weitere 
Steigerung der Paſſagierzahl zu erwarten, beſonders mit 
Rückſicht auf die Einführung des 5⸗-Minuten⸗Verkehrs. Ob⸗ 
wohl das ſtädtiſche Elektrizitätswerk den Strombedarf aus 
eigener Kraft zu decken vermag, macht es von dem Bezug 
von Strom aus der Überlandzentrale Grodek Gebrauch, 
wenn auch vorläufig nur zur kleineren Hälfte. * 

* Der Plan der Erbauung eines neuen Schulgebäudes 
für das deutſche Privatgymnaſium iſt ſeiner Verwirklichung 
wieder einen bedeutenden Schritt näher gerückt. In der letz⸗ 
ten Stadtverordnetenſitzung wurde bekanntlich der Magi⸗ 
ſtratsantrag betr. den Verkauf von etwa 13 000 Quadrat⸗ 
meter Gelände an der Herzfeldſtraße durch das evangeliſche 
Hoſpital an den Deutſchen Schulverein einſtimmig angenom⸗ 
men. Der Beſchluß bedurfte noch der Genehmigung der Wo⸗ 
e nichts mehr i ſtehen dürfte 
run 8 Baupro mebr im \ a 
Mit den Bauarbeiten ſoll möglichſt noch in dieſem Jahre 
begonnen werden. Bei dem durch die Unzulänglichkeit der 
Räumlichkeiten des Deutſchen Privatgymnaſiums in der 
Oberbergſtraße dringend erforderlich gewordenen Neubau 
handelt es ſich um die Herſtellung eines Gebäudes für ein 
Vollgymnaſium mit Turnhalle und angrenzendem großem 
Spielplatz. 7 * 

Die Schienenauswechſelungs⸗ und Umpflaſterungs⸗ 
arbeiten auf der Straßenbahnſtrecke von der Schützenſtraße 
bis zum Bahnhof ſind bis zum Beginn der Bahnhofſtraße 
gediehen und dürften in etwa vierzehn Tagen gänzlich 
fertiggeſtellt fein. * 


Dieſe iſt jetzt eingetroffen, jo daß der Realiſie⸗ 


X Unmenſchliche Behandlung ihres dreijährigen Stief- 
kindes führte eine Frau Szelong aus Graudenz auf die 
Anklagebank der Strafkammer. Die Angeklagte hat das 
bedauernswerte Knäblein für angebliches Verſchulden ſo 
grauſam geſchlagen, daß das Kind am ganzen Körper mit 
blauen Flecken bedeckt war. Wenn ſie aus dem Hauſe ging, 
ließ ſie das Kind halbnackt und hungrig zurück, ſo daß mit⸗ 
leidige Hausbewohner ſich des Kleinen annahmen und ihm 
zu eſſen gaben. Selbſt deswegen erzürnt, ſtrafte die Stief⸗ 
mutter das Kind dann erneut in der roheſten Weiſe. Schlafen 
mußte der Knabe auf dem Fußboden, weil der angeblich in 
der Stube hinderliche Kinderwagen entfernt worden war. 
Säuberungen des Kleinen nahm die Angeklagte mit der 
Scheuerbürſte vor. Das Gericht hielt eine ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung für angebracht, ging über den auf 7 Monate Ge- 
fängnis lautenden Strafantrag des Staatsanwalts hinaus 
und erkannte auf ein Jahr Gefängnis. Die Ange⸗ 
klagte, die erklärte, die Strafe nicht anzunehmen, wurde ſo⸗ 
fort in Haft genommen. * 

X Aus dem Kreiſe Graudenz (Grudzigdz), 15. Juni. 
Einbrecher drangen in der Nacht zum Mittwoch in die 
Reſtaurationsräume des Gaſtwirts und Fleiſchermeiſters 
Schmidt in Woſſarken bei Graudenz ein. Ihre Beute 
betrug über 50 Zloty Bargeld, etwa 1000 Zigaretten und 
einige Flaſchen Schnaps. Die Gendarmerie hat ſoſort 
energiſche Nachforſchungen nach den Tätern angeftellt, in⸗ 
deſſen ſie bis jetzt noch nicht ermitteln können. — Durch 
Blitzſchlag eingeäſchert wurde, wie berichtet, bei 
dem heftigen Gewitter am Sonntag abend in Schöntal die 
Scheune des Beſitzers Ortmann. Bereits einmal, im Jahre 
1887, hat der Blitz in das Gehöft dieſes Landwirts ein⸗ 
. und das auf der gleichen Stelle ſtehende Gebäude 
vernichtet. 


— — 


Thorn (Toruń). 


dt Telephonverbindung Thorn —Oſtpreußen. Wie das 
hieſige Hauptpoſtamt mitteilt, iſt mit dem 15. d. M. die inter⸗ 
nationale Fernſprechverbindung von hier nach Oſtpreußen 
aufgenommen worden. Die Gebühr beträgt vorerſt für ein 
Dreiminutengeſpräch 3 Goldfranken. * 
+ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, abends 7 Uhr, 


bis Sonnabend, den 23. Juni, abends 7 Uhr einſchließlich: 


Adler-Apotheke, Altſtädtiſcher Markt 4. N 
—dt Auf einem Propagandaflug durch Polen ift in 
dieſen Tagen ein Flugzeug polniſchen Fabrikats auf dem 
hieſigen Flugplatz gelandet. Es iſt durch eine Firma in 
Podlaſk hergeſtellt, ift zweiſitzig und verfügt über einen 
Wolter⸗Motor von 60 Pferdeſtärken. Der Wolter⸗Motor iſt 
aber nicht „Inlandsfabrikat“. j 5 IR 
* Die Baſarkämpe, bekanntlich ein beliebter Ort für 
Spaziergänger, war am letzten Sonntag für diejenigen ge⸗ 
ſperrt, die nicht einen Abolus von 20 Groſchen entrichten 
wollten. Sowohl an der von der Eiſenbahnbrücke hinunter⸗ 
1 ae Treppe, als auch an den Zugängen von der 
Sontonbrüde und der Dampferfähre ſtanden die Geld⸗ 
einnehmer, die niemand gratis paſſieren ließen. Der 
Grund zu dieſer befremdenden Maßnahme war darin zu 
ſuchen, daß das in der Nähe der Eiſenbahnbrücke neuerrich⸗ 
tete Reſtaurationslokal eröffnet wurde und der Verein der 
Reſerveunteroffiziere, deſſen Vorſitzender die Bewirtſchaf⸗ 
tung dieſes Lokals übernommen hat, hier ſein Sommer⸗ 
vergnügen feierte. In der Stadt und auf den Vorſtädten 
ſtehen genügend Sommerlokale für ſolche Vereinsvergnügen 
ur Verfügung, ſe daß dle Sperrung der öffentlichen Kämpe 
ür einen derartigen Zwe beſſer hätte unterbleiben 
können. Gerade die Baſarkämpe wird ſtändig von ſolchen 
Bürgern aufgeſucht, die gern einmal in Gottes freier 
Natur ſein, aber kein Geld ausgeben wollen. Sie wurden 
durch dieſe u. E. zu Unrecht erfolgte Sperrung am meiſten 
betroffen und verärgert, ſtand ihnen doch ein ähnlich 
ſchöner Platz in nächſter Nähe der Stadt nicht zur Ver⸗ 
fügung. Es wäre zu wünſchen, daß der Magiſtrat der 
ürgerſchaft die Gewähr gibt, in Zukunft derartige „Platz⸗ 
eſchlagnahmungen“ für einen Verein nicht zu geſtatten, 
zumal die Beſitzer der Gartenlokale hohe Steuern und 
Unterhaltskoſten aufzubringen haben, welch letztere bei dem 


Kämpenreſtaurant wegen des Fehlens jeder gärtueriſchen 
Anlage doch nur ganz gering ſein können. Außerdem hat 
der Beſitzer des Reſtaurants dieſes doch zu dem Zweck er⸗ 
richtet, um allen Spaziergängern und auf der Kämpe 
Lagernden Erfriſchungen jeder Art bieten zu können. * * 

+ Die beiden Gaskandelaber, die bisher ſeitlich des 
Muttergottesſtandbildes vor dem Hauptportal der Garniſon⸗ 
kirche ſtanden, wurden am Freitag umgeſetzt und ſtehen nun 
ſeitlich vor dem Denkmal, dicht am Bürgerſteig. wo“ 

=Æ Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt erfreute ſich 
fehr regen Verkehrs. Das Wetter war prachtvoll, fait ſchon 
zu drückend. Die Abkühlung kam dann auch bei Marktſchluß 
in Form eines ſtarken Gewitterregens, der das kau⸗ 
fende Publikum vom Marktplatz verjagte und nur die Händ. 
ler, triefend vor Näſſe, zurückließ. Das Butterangebot war 
wieder ſehr ſtark; man zahlte heute nur noch 1,60—2,20 pro 
Pfund. Glumſe koſtete 0,50—0,60, Sahne 2,40. Eier hielten 
den Preis von 2,40—2,60. Der Geflügelmarkt brachte wieder 
mehr junge Hühnchen, die zu 4,00-5.00 pro Paar gern als 
Sonntagsbraten gekauft wurden. Tauben wurden mit 
0,80—1,20 angeboten. Der Fiſchmarkt wies, wie ſtändig am 
Freitag, reiche Auswahl auf, beſonders viel Schleie mit 1,20 
bis 1,50 und Aale mit 1,50—2,50. Als Neuheit der Saiſon 
ſah man die erſten Gartenerdbeeren, das Pfund zu 
3,00 zt, während Kirſchen diesmal ſchon bedeutend billiger 


als letzthin zu haben waren, das Pfund nämlich zu 1,00 bis 


1,50 (gegen 2,50 beim letzten Markt). Apfel, geringe Be⸗ 
ftände, kyſteten 1,50—2,00 pro Pfund, Apfelſinen 0,40—1,20 (!) 
pro Stück, Bananen 1,00—1,20 und Zitronen 0,15—0,25, 
gleichfalls pro Stück. Für grüne Stachelbeeren, die als 
Suppe oder Kompott gleich beliebt ſind, forderte man 0,50 
bis 0,60. Auf dem Gemüſemarkt notierte man folgende 
Preiſe: Spargel 0,60—1,50, Karotten 0,20—0,30, Blumenkohl 
0,50—4,50, Gurken 0,40—1,00, Radieschen 0,10—0,15, Rhabar⸗ 
ber 0,20 Spinat 0,15—0,20, Sauerampfer 0,10, Kopfſalat 0,10 
bis 0,20, Peterſilie 0,10, Schnittlauch 0,05, Kohlrabi 1,50 bis 
2,00, Tomaten 4,00, Zwiebeln 0,15—0,20,r0te Rüben desgl., 
Mohrrüben 0,50, Wrucken 0,20, Paſternak 0,25, Suppenge⸗ 
müſe 1,20, Kartoffeln 5,00—6,00, alles in den üblichen Men⸗ 
gen. Der Blumemarkt bot wie immer reiche Auswahl zu er⸗ 
ſchwinglichen Preiſen und erzielte guten Abſatz. Am Copper- 


nicusdenkmal wurde viel Faulbaum feilgehalten und als 


Mittel gegen Motten auch gut gekauft. * * 

—* Wäſchediebſtahl. Der Frau Julianna Polakie⸗ 
witz in der Coppernicusſtraße 9 haben Diebe vom Wäſche⸗ 
boden für ca. 200 Zloty Wäſche geſtohlen. * * 


— . — 


ef Briefen (Wabrzeäno), 14. Juni. Wie der Magiſtrat 
bekannt gibt, findet hier am 20. d. M. ein großer Kram⸗, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. > 2 

ef Goßlershauſen (Jablonowo), 14, Juni. Ein Vie h⸗ 
und Pferdemarkt findet hier am 19. d. M. ſtatt. 

h Löbau (Lubawa), 14. Juni. Auf dem letzten Jahr⸗ 
markt war der Auftrieb von Rindvieh und Pferden zu⸗ 
friedenſtellend. Die Viehpreiſe hatten ſtark angezogen. 
Man zahlte für Kühe mittelerer und beſſerer Quallität 
500—700 Zloty. Arbeitspferde wurden zu 400-600 Zloty 

ehandelt. Auf dem Krammarkt waren diesmal ſehr viel 
chaubuden aufgeſtellt. Die Kaufleute waren aber mit dem 
Markt unzufrieden, da infolge des Regens der Handel 
ſchlecht war. — Auf dem Wochenmarkte zahlte man 
folgende Preiſe: Butter 1,40—1,70, Eier 2,00, das Pfund 
Spargel 1,50, Blumenkohl 0,70—1,50, Gurken 0,80—1,50, das 
Bündchen Rhabarber 0,20, das See Salat 0,10, Ra⸗ 
dieschen 0,10, Kartoffeln 4,50—5,00. on Geflügel es 
Hühner zu 3—4,00, 
und junge Tauben zu 1,30 das Paar. — Am Dienstag, 
12. d. M. brach ein Feuer in der Bäckerei Swiniarſki 
an der Schloßſtraße (ul. Zamkowa)] aus. a 
wurde der Brand rechtzeitig bemerkt und konnte gelöſcht 
werden, ehe 1 Schaden entſtanden iſt. Das Feuer 
entſtand durch Anbrennen von Ruß. — Frau Wendt in 


Omule war in den Wald gegangen, um Holz zu holen. 
Dort wurde ſie von einer Kreuzotterx in den Fuß de» 
biſſen, wodurch dieſer zu ſchwellen begann. Die Un⸗ 


glückliche iſt nach Neumark ins Kreiskrankenhaus geſchafft 
worden. 
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p. Neuſtadt (Weiherowo), 14. Juni. Jahrmarkt. 
Der heutige Krammarkt war nur mittelmäßig beſchickt; Be⸗ 
ſucher erſchienen erſt gegen Mittag, ſo daß der Betrieb bis 
dahin einen kläglichen Eindruck machte. Auswärtige Händler 
mit Stoffen, Leinen⸗, Baumwoll⸗, Trikotagen⸗ und Kurz⸗ 
waren waren nicht reichlich vertreten. Seiler⸗, Korb⸗ und 
Böttcherwaren, auch hölzerne Küchengeräte, waren gusge⸗ 
ſtellt, doch wurde recht wenig gekauft. Den meiſten ſatz 
hatten die Stoffhändler und die „Billigen Männer“ zu ver⸗ 
zeichnen. Im allgemeinen war das Geſchäft „flau“ zu 
nennen. — Auf dem Viehmarkt ſtanden etwa 100 bis 
120 Rinder, meiſtens Milchkühe und auch einiges Schlacht⸗ 
vieh zum Verkauf. Für gute Milchkühe wurden 500 bis 
700 Zloty verlangt, einige Rinder wurden auch ſchon mit 
200—400 Zloty angeboten. Meiſtens kauften auswärtige 
Händler. — Auf dem N wurden für einige 
gute Pferde 800—1100 Ztoty verlangt und gezahlt. Sonſt 
waren nur alte, magere und abgetriebene Klepper, die ſchon 
für 100 Zloty zu haben waren, angeboten. — Einer Land⸗ 
wirtsfrau aus Wisgau wurde die Handtaſche mit 
180 Zloty Inhalt unbemerkt vom Arm abgeſchnitten und 
entwendet; nur die Riemenbügel blieben am Arm 
hängen. 

—* Podgora (bei Thorn), 15. Juni. Eine üble Ane 
gewohnheit unter den kindern hat ſich in der 
letzten Zeit hier eingebürgert. Sofern ein Auto in Sicht 
ift, überqueren die Kinder um die Wette die Fahrſtraße, wo- 
bei in dieſen Tagen ein Kind überfahren wurde. 
Zum Glück blieb es unverletzt. Aber auch eine andere ge⸗ 
fährkliche Spielart hat fiğ 3 Nach den Autos 
werden Steine geworfen (), wodurch die Fahrgäſte 
evtl. lebensgefährlich verletzt werden können. Eltern und 
Lehrer ſollten hier ihr Erziehungsrecht wirkſamer ausüben. 

u. Strasburg (Brodnica), 16. Juni. Eine Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung fand hier am 13. Juni ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, bei der Landeswirtſchaftsbank einen Kredit 
von 250 000 Zloty aufzunehmen. Davon folen 200 000 Zloty 
zur Vergrößerung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks, weitere 
50 000 Zloty zum Bau eines großen Wohnhauſes verwendet 
werden. Dann wurde der Rechnungsabſchluß der Kreis⸗ 
ſparkaſſe bekanntgegeben. Der Gewinn beträgt über 22 000 
Zloty, wovon 10000 in der Kaſſe bleiben folen; den Reſt 
will man zum Ausbau der Kreisſparkaſſe und Vergrößerung 
des Stadtparkes bis zum rechten Drewenzufer verwenden. 
Da der Schlachthauspächter die Pacht von 800 Zloty trotz 
öfterer Aufforderung noch nicht bezahlt hat, wird dieſem am 
1. Juli gekündigt. In der Steinſtraße (Kamionka) ſoll eine 
Benzinſtation errichtet werden. Eine weitere Station ſoll 
in der Nähe des Bahnhofs errichtet werden. — Der letzte 
Wochenmarkt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, wies 
einen ſehr regen Verkehr auf. Der Butterpreis betrug 1,80 
bis 2,30, Eier 1,90—2,40, Glumſe 0,50—0,60. Gemüſe war 
ſehr reichlich vorhanden und preiſte wie folgt: Spargel 0,60 
bis 1,40, Spinat 0,10—0,20, Salat 0,15, Radieschen 0,10—0,20, 
Kohlrabi pro Mandel 1,40—1,60, Blumenkohl 0,60—1,20, 
Rhabarber 0,20—0,30, Zwiebeln 0,20—0,30. Kartoffeln koſteten 
der Zentner 5—6 Zloty. Der Geflügelmarkt war mit jungen 
Hühnchen (pro Paar 3—4,50) und Tauben (0,80—1) reich 
beſchickt. Enten brachten 4,50—6 das Stück. Der Fiſchmarkt 
war reich mit Süßwaſſerfiſchen verſehen. — Ein Ge⸗ 
witter, von Wirbelſturm und wolkenbruchartigem Regen 
begleitet, ging am letzten Donnerstag in den Abendſtunden 
über Strasburg nieder. 

u. Aus dem Landkreiſe Strasburg (Brodnica), 12. Juni. 
Holz verkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Ruda veran- 
ſtaltet am Dienstag, dem 19. Juni, in Gorzno (Görzno), 
Hotel Warm, einen Holzverkauf. Zum Verkauf gelangen 
ca. 100 Feſtmeter Stangenholz, ca. 150 Feſtmeter Stämme 
und 500 Feſtmeter Stubbenholz. 

x Zempelburg (Sepölno), 16. Juni. Am Donnerstag 
nachmittag gegen 4 Uhr zog ein ganz kurzes Gewitter 
mit geringen elektriſchen Entladungen über unſeren Ort 
und Umgegend. Hierbei ſchlug der Blitz in dem fieben Kilo⸗ 
meter von hier entfernten Dorfe Grünlinde in das 
Wohnhaus des Beſitzers Marx, wo ſich einige Kinder und 
auch ein 18jähriger Verwandter des Beſitzers gerade in 
. dieſem Augenblicke in dem Hausflur aufhielten. Während 
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die Kinder durch den Luftdrua zar Seite geſchleudert wur⸗ 
den, wurde der junge Mann durch den Blitzſtrahl ſofort 
tödlich getroffen. j 


F — DU 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Biala Podlaſka, 15. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) 
Hier iſt eine den Arzten unbekannte Epidemie aus⸗ 
gebrochen, an der 300 Soldaten in der Kaſerne des 
33. Infanterie⸗Regiments und über 200 Zivilperſonen 
erkrankt ſind. Die Merkmale der Krankheit ſind hohes 
Fieber, Kopf⸗, Unterleib⸗ und Magenſchmerzen, ſchlaffe Arme 
und Beine. Urſprünglich glaubte man an eine Fleiſchvergif⸗ 
tung. Eine ſpezielle Sanitätskommiſſion hat ſich an Ort und 
Stelle begeben, um die Urſache der Epidemie zu ergründen. 

E” 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Kattowitz (Katowice), 14. Juni. Fahrkarten⸗ 
betrügereien. Nach einer Meldung des „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ find im Bereich des Danziger Katt o⸗ 
witzer und einem Teil der Poſener Staatsbahn⸗ 
direktionsbezirke umfangreiche Fälſchungen von 
Fahrkarten feſtgeſtellt worden. Beim Verkauf von aus⸗ 
geſchriebenen Fahrkarten haben Beamte die Originalkarte 
mit einer längeren, die Abſchrift jedoch mit einer kürzeren 
Reiſeroute verſehen und den hierbei erhobenen Überſchuß 
ſich angeeignet. Die Kattowitzer Polizei hat einen Chemiker 
namens Felix Kutzner verhaftet, der auf den Fahrkarten 
die Zugart wegradierte, Scheine für Schnellzüge und 
größere Strecken ausſtellte und dadurch den polniſchen 
Staatsſchatz um 15 000 Zloty geſchädigt hat. 

$ 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Neuſtettin, 13. Juni. Großfeuer. Am Dienstag 
abend brach in den Kunſtmühlenwerken Wilhelm Lotze 
Feuer aus, das das dreigeſchoſſige, erft vor drei Jahren er- 
baute Mühlengebäude vollkommen zeritörte. Es ſtehen nur 
noch die Grundmauern. Das Maſchinenhaus konnte ſoweit 
geſchützt werden, daß die Antriebmaſchinen noch brauchbar 
blieben. Die geſamte maſchinelle Einrichtung der eigent⸗ 
lichen Mahlmühle dagegen iſt unbrauchbar geworden. Auch 
in dem angebauten Wohnhaus wurde großer Schaden an⸗ 
gerichtet. In der Mühle hatten etwa 1000 Zentner Getreide 
bzw. Mehl uſw. gelagert, die ebenfalls verloren gingen. 
Der Geſamtſchaden iſt auf über 100 000 Mark anzuſetzen. 
Man vermutet, daß der Brand auf Fahrläſſigkeit zurück⸗ 
zuführen ift. Ein Müllergeſelle wurde unter dem Verdacht. 
dieſe fahrläſſige Brandſtiftung verſchuldet zu haben, feſt⸗ 
genommen. j 

* Stolp, 13. Juni. Selbſtmord in geiftiger 
Umnachtung. Der 18jährige Arbeiter Georg Miſch, 
Radeberg 3 wohnhaft, machte geſtern ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Vor der Tat hat ſich M. die Klei⸗ 
dungsſtücke ſeiner Schweſter angezogen. Gründe, die den 
jungen Menſchen zu dem Schritt veranlaßt haben können, 
ſind nicht bekannt. Es beſteht die Vermutung, daß M. die 
Tat in geiſtiger Umnachtung vollbrachte. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Polens Export von Metallerzeugniſſen (wobei die unter Boll- 
vergünſtigungen — Ey ortprämien — ausgeführten Waren nicht 
eingerechnet ſin ſtellte ſich im 1. Quartal d. J. nach 
Daten des polniſchen Exportverbandes der Metallinduſtriellen auf 
insgeſamt 265 302 Kg. im Werte von 406595 Zloty. Hier- 
von entfielen auf Zinkblech 172958 Kg. im Werte von 213 791 
Zloty, von denen 67 786 Kg. im Werte von 85 705 Zloty nach Oſter⸗ 
reich gingen, 60 347 Kg. im Werte von 73 615 Zloty nach den Nieder⸗ 
landen, 21936 Kg. im Werte von 26578 Zloty nach der Schweiz, 
7847 Kg. im Werte von 9461 Zloty nach Ungarn, 5121 Kg. im Werte 
von 6186 Zloty nach Rumänien, 5000 Kg. im Werte von 6068 Zloty 
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nach Dänemark, 3000 Kg. im Werte von 3584 Zloty nach Schweden, 
1000 Kg. im Werte von 1211 Zloty nach Eſtland, 921 Kg. im Werte 
von 1388 Zloty nach der Tſchechoſlowakei. Von 70102 Kg. Textil- 
maſchinen im Werte von 156459 Zloty empfing Rumänien 
46 234 Kg. im Werte von 105 526 Sloty, Ungarn 12 241 Kg. im Werte 
von 23 280 Zloty, Litauen 4800 Kg. im Werte von 9603 Zloty, Buls 
garien 2418 Kg. im Werte von 3736 Zloty, Jugoſlawien 2270 Kg. 
im Werte von 8534 Zloty, Sſterreich 2024 Kg. im Werte von 
4900 Zloty, die Türkei 115 Kg. im Werte von 880 Zloty, Mas 
ſchinen zur Zerkleinerung verſchiedener Materialien 
wurden 2799 Kg. im Werte von 14011 Zloty exportiert, davon 
1143 Kg. im Werte von 5386 Zloty nach Sſterreich, 585 Kg. im Werte 
von 3579 Zloty nach der Tſchechoſlowakei, 559 Kg. im Werte von 
2533 Zloty nach Jugoſlawien, 302 Kg. im Werte von 1340 Zloty 
nach Italien, 146 Kg. im Werte von 821 Zloty nach Ungarn, 53 Kg. 
im Werte von 311 Zloty nach Rumänien, 11 Kg. im Werte von 
41 Ztoty nach der Schweiz. 16 340 Kg. Zementmaſchinen 
im Werte von 20 470 Zloty find nach Jugoflawien, 3100 Kg. Mas 
terial für den ESiſen bahnoberbau nach China, und 3 Kg. 
Schweißmaſchinen im Werte von 214 Zloty nach Rumänier 
abgeſetzt worden. 


Viehmarkt. 


erliner Viehmarkt vom 13. Juni. (Amtlicher Bericht 


a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 45—49, 
b) ſonſtige bolli 


c) fleiſch. 43—46. Freſſer: 38—47. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Mait —,—, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 70—78, c) mittlere Majit- u. bejte Saugkälber 58—72, d) ge 
ringe Mait- und qute Saugkälber 45—50. : 

Schafe: a) Maſtlämmer u, jüngere Maſthammel: 1. Weide- 
mait ——, 2. Stallmaſt 62—65. b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 55—60, c) fleiſchiges 
Schafvieh 50—56, d) gering genährtes Schafvieh 43—50. 

chweine: a) Fettſchweine über 3 tr. Lebendgew. 68—69, 
b vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgewicht 70. c vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 68—70, d) vollfleiſchige von 160—230 Pfd. 
65—67, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 61—64, i) vollfl. unter 120 Pfd. 
—— 8g) Sauen 63-66; — Ziegen: ——. 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bei Schafen 
glatt, bei Schweinen ruhig. 

Poſener Viehmarkt vom 15. Juni. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
44 Rinder darunter 3 Ochſen, 11 Bullen, 30 Kühe u. Färſen), 582 
Schweine, 100 Kälber, 85 Schafe und 372 Ferkel. zuſ. 1188 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
(Preiſe loto Viehmarkt Poſen mit Handelstoften): ; 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 220—222, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 210 — 212, voll» 
fleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 200—204, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 190—196, Sauen 
und ipäte Kaſtrate 170—200. 

Das Paar Ferkel koſtete 35—55 Zloty. 

Marktverlauf: ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg. 16. Juni. Der Waſſerſtand der Weichſel 
trug heute ei Brahemünde + 3,54 Meter. . 


EFF” Unfere geehrten Lejer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
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Nr. 137. 


Die paſſive Handelsbilanz. 


minifter Czechowicz über die Gründe 
ginenzminiſter 22 Hr tät 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

In der am 12. d. Mts. im Sejmplenum ſtattgefundenen 
Debatte über das Budget des Finanzminiſteriums hat Fi⸗ 
nanzminiſter Czechowicz eine längere Rede gehalten, in 
der er die Finanzpolitik der Regierung vertei⸗ 
digte. Einer eingehenden Betrachtung unterzog der Miniſter 
„die dunklen Punkte am Horizonte“ der Staats⸗ 
wirtſchaft. Der Miniſter führte aus: . 

„Unzweifelhaft tritt die Frage der Handelsbilanz 
auf den erſten Plan. Unſere Handelsbilanz wies für das 
Jahr 1927 — 380 Millionen Defizit auf und für die erſten 
4 Monate 1928 — ein Defizit von 367 Millionen. Das ſind 
ſehr ernſtliche Ziffern, die Befürchtungen er- 
wecken. Es beſteht zwar eine Theorie, daß Defizite 
der Handelsbilanz für die Valuta nicht gefährlich 
ſind, ſofern die Emiſſionsinſtitution regelrecht funktioniert 
und ſofern ſie nach Maßgabe des Abfluſſes von Metallen und 
ausländiſchen Deviſen aus dem Lande auf dem Wege der 
Kreditreſtriktionen den Banknotenumlauf vermin⸗ 
dert. Dieſe Theorie hält jedoch unter unſeren Bedingungen 
der Kritik nicht ſtand. Kreditreſtriktionen würden 
bei der bei uns bisher vorhandenen Geldknappheft auf 
die Entwicklung unſerer Produktion eine fatale Wir⸗ 
kung haben und auch das Budgetgleichgewicht in 
Frageſtellen. Die Regierung hat Mitte Februar l. Is. 
die Valoriſierung der Zölle durchgeführt. Die Zoll⸗ 
valoriſierung löſt jedoch nicht das Problem, da der Schwer⸗ 
punkt nicht ſoſehr in den Beſchränkungen des 
Imports, als vielmehr in der Steigerung unſe⸗ 
rer Expanſion nach außen, in der Hebung unſe⸗ 
res Exports liegt. Wenn die Geſtaltung unſeres aus⸗ 
wärtigen Handels vor allem vom Export abhängig iſt, müſſen 
er die Mittel bedenken, die zur Steigerung dieſes Exports 
ühren. 

Es iſt unzweifelhaft, daß ſich die Frage des Exports mit 
der der Produktion deckt. Bisher hat Polen zu wenig ge⸗ 
arbeitet und zu wenig erzeugt. Im Jahre 1927 konſtatieren 
wir eine bedeutende Steigerung unſerer Proe 
duktion. 50 müſſen alles tun, um dieſen günſtigen 
Zuſtand zu erhalten, und nach dieſer Richtung hin iſt die 
ganze wirtſchaftliche Politik der Regierung eingeſtellt. Des⸗ 
wegen hat auch die Regierung ſowohl in die adͤminiſtrativen 
Budgets als auch in die Wirtſchaftspläne der ſtaatlichen 
Unternehmen beträchtlichere Ausgaben als in den früheren 
erg für Inveſtitionen eingeſtellt. Zu dieſem 
zwecke hat auch die Regierung das Geſetz über außerordent⸗ 
liche ſtaatliche Inveſtitionen aus der Kaſſenreſerve ver- 
anlaßt. Die Notwendigkeit und Zweckmäßig⸗ 
keit der Inveſtitionskredite wird von vielen 
bezweifelt, und doch ſteht feſt, daß dieſe Kredite zur 
Aufrechterhaltung einer günſtigen Kon⸗ 
junktur, zur Steigerung der Produktion beitragen, auf 
die Geſtaltung der Staatseinnahmen günſtig einwirken und 
der unproduktivſten aller Ausgaben, der Ausgaben für die 
Arbeitsloſen, vorbeugen werden. 

In der Übergangszeit, bevor wir eigene Erſpar⸗ 
niſſe angehäuft haben werden, werden wir das Tempo 
unſerer Entwicklung nicht beſchleunigen und unſere natür⸗ 

en, Quellen nicht ausnützen können ohne den Zufluß 
ausländiſcher Kapitalien nach Polen. Es liegt 
keineswegs in der Abſicht der Regierung. die inländiſchen 
Unternehmen auszuverkaufen, baw, fie von fremden Kapi⸗ 
talien abhängig zu machen. Das ausländiſche Kapie 
tal erlaugte die Suprematie über die polniſche In⸗ 
buſtrie vorwiegend in der Inflationsperkode. Durch 
die Stabiliſierung des Geldes hat die gegenwärtige Regie⸗ 
rung dem weiteren Übergang der polniſchen Produktions⸗ 
ſtätten unter die Kontrolle des ausländiſchen Ka pi⸗ 
tals in bedeutendem Maße vorgebeugt. 


Kommunalanleihen ſelbſt wenn fie für die ren- 
tabelſten Zwecke Verwendung finden, erachten wir keines⸗ 
wegs als günſtige Erſcheinung. Dieſe Anleihen 
wirken eher nachteilig auf unſere Handels 
bilanz, denn fie ſteigern die Einfuhr auslän⸗ 
diſcher Artikel nach Polen, ohne ein Aequivalent auf 
der Seite des Exports zu ſchaffen. Dieſe Anleihen müſſen 
mir eine zeitlang dulden, und zwar mit Rückſicht auf den 
rieſigen Bedarf unſerer Selbftverwaltungen an Jnveſti⸗ 
tionen, der vorläufig aus inländiſchen Mitteln nicht befrie⸗ 
digt werden kann. Die Regierung hat nicht die Abſicht, 
neue Statsanleihen aufzunehmen. Staatsanleihen find uns 
im gegenwärtigen Augenblick nicht nötig. Doch wird die 
Regierung gerne die Rolle eines Vermittlers zwiſchen 
dem auswärtigen Kapital und unſerem wirtſchaftlichen 
Leben, den Kredit⸗ und wirtſchaftlichen Inſtitutionen des 
Landes übernehmen. 


erung plant, die aus ländiſche Plazie⸗ 
Fig Anlerer landwirtſchaftlichen Pfand- 
briefe in ihren Händen zu konzentrieren. Das wäre un- 
zweifelhaft die geſundeſte Form der Kredite und würde zu⸗ 
ſammen mit der Gewinnung der ausländiſchen Märkte für 
die Meliorationsobligationen der Bank 
Rolng in ſtarkem Maße zur Hebung der landwirt- 
ſchaf {lie en Produktion beitragen, deren Bedarf an 
langfriſtigen Krediten ſehr groß tt. Der Erfolg diejer 
Aktion wird in höherem Maße für die RE i der 
Operationen der Bank Rolny entſcheidend fein, als die Ver⸗ 
mehrung des Grundkapitals dieſer Bank um bundert oder 
mehr Millionen. Zurzeit kann dieſe Erhöhung von uns 
aus auch gar nicht durchgeführt werden. 

Es wäre aber falſch, zu glauben, daß die wirtſchaftliche 
Zukunft Polens und die Schickſale des polniſchen Exports 
auschließlich von der Entwicklung der Landwirtſchaft ab- 
hängen. Der Landwirtſchaft ſoll eine beſondere Fürſorge 
gewidmet werden, ſei es auch nur deswegen, weil wir, ohne 
Hebung des landwirtſchaftlichen Produktionsniveaus nicht 
imſtande find, die raſch wachſende Bevölkerung zu ernähren. 

Es unterliegt für mich keinem Zweifel, daß mindeſtens 
in gleichem Maße die Entwicklung unſerer In⸗ 
duſtrie über die Schickſale unſeres Exports entſcheiden 
wird. Unſere Induſtrie muß ſich aber zu einer größeren 
Findigkeit und Rührigkeit als bisher auj- 
ſchwingen, um ſo mehr, als die Oſtgrenze, durch die unter 
normalen Bedingungen unſere Induſtrieerzeuqauiſſe abſtrö⸗ 
men würden, im gegenwärtigen Momente faſt völlig ge⸗ 
ſchloſſen iſt. Der Induſtrie müßten unſere auswärtigen 
Vertretungen in größerem Maße als bisher zu Hilfe 
kommen. Die Regierung beabſichtigt, darauf ihre beſondere 
Aufmerkſamkeit zu lenken. i 


Das Finanzminiſterium beabſichtigt ſeinerſeits in 
nächſter Zukunft beſondere langfriſtige Export⸗ 
kredite, einzuführen, deren Mangel dem Eindringen 
unſerer Waren in andere Länder im Wege ſtand. Die Neali- 
ſierung dieſes Planes ſowie einer Reihe anderer Pläne wird 
unzweifelhaft auf das Hindernis ſtoßen, daß die Mittel, 
über die die Regierung verfügt, beſchränkt ſind.“ 


Der Miniſter polemiſierte dann gegen den Vorwurf des 
Abg. Rybarſki daß die Regierung unnbtigerweiſe die 
Summe von 93 Millionen aus der Stabilifierungsanleihe 
in der Bank Polſki halte. Er wies darauf hin, daß der 
Wirtſchaftsplan der Staatsbahnen aus dieſer 
Quelle eine Anleihe für neue In veſtitionen in der 
Höhe von 68 Millionen vorſieht. Außerdem müſſe die Re⸗ 
gierung bis zur Eroberung des ausländiſchen Marktes Re⸗ 
ſerven für die zumindeſt zeitweilige Placierung der 
Pfandbriefe und Obligationen der Bank 
Rolny haben. Die Bank Roluy allein veranſchlagt ihren 
Bedarf für die nächſten ſechs Monate auf 60 Millionen 


oty. 

Der Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen über die Han⸗ 
delsbilanz mit der Bemerkung, daß die polniſche Va⸗ 
Iuta auf tarfe Grundlagen geſtützt it und daß 
die Defizite der Handelsbilanz nach aller Vor⸗ 
ausſicht im Wege des Zufluſſes ausländiſcher 
Kapitalien ausgeglichen werden würden. Von 
einer neuen Valutakriſis könne keine Rede fein. 


Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, geſtörtem 
Schlaf, ſchlechter Laune, gereizter Stimmung greife man ſo⸗ 
gleich zu dem altbewährten „Franz⸗Joſef“ Bitterwaſſer. Bes 
richte von Oberärzten in Heilanſtalten für Magen⸗ und 
Darmkrankheiten betonen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ein 
ganz vorzüglich wirkendes natürliches Abführmittel iſt. (8068 


Radiobeſitzer ' 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Budgoſzez, Dworcowa 3. (8152 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Verſuch einer Peanüberquerung im Saltboot. 


Kapitän Romers Sturmfahrt nach den Kanariſchen Inſeln. 


Der deutſche Kapitän Franz Romer ſtartete 
bekanntlich am 28. März in Liſſabon in einem nur 
6,50 Meter langen Boote zu einer Ozeanüber⸗ 
guerung und mußte infolge Sturmes an der Süd⸗ 
ſpitze Portugals in Sagres am Kap St. Vinzent 
notlanden. Kapitän Romer berichtet nun über die 
Fortſetzung ſeiner Fahrt, die ihn zunächſt nach Las 
Palmas führte, von wo er am 2. des Monats nach 
Newyork geſtartet iſt, folgendes: 


Bei einem leichten Oſtwind verließ ich am 17. April, 
9 Uhr, Sagres mit Kurs auf 117 8 — Zu Anbruch des 
18. April war von der portugieſiſchen Küſte nichts mehr zu 
ſehen. Ich war etwa 30 Seemeilen außerhalb derſelben. Im 
Laufe des Tages flaute es vollkommen ab und es trat eine 
rieſige Nordweſtdünung auf, die auf kommenden ſtarken 
Wind ſchließen ließ. In dieſer Dünung geriet mein Fahr⸗ 
zeug derart ins Rollen und Stampfen, daß ich ſeekrank 
wurde wie noch nie in meinem Leben. Da ich mich außer⸗ 
halb der Dampferroute befand, legte ich mich während der 
kommenden Nacht ſchlafen. Am 19. April trat nun der an⸗ 
gekündigte Nordweſtwind ein, der, an Stärke fortwährend 
zunehmend, bis zum 20. April, 18 Uhr, anhielt. 

Meine Fahrt von Liſſabon bis zum Kap St. Vinzent 


hat mich gelehrt, daß es ohne Benutzung eines Segels nicht 


möglich iſt die von mir feſtgeſetzte Geſamtzeit einzuhalten. 
Ich benutze daher jetzt ein Segel. Leider hat nun aber 
mein Boot keinen Kiel, ſo daß ich bei ſtarkem Sturm nicht 
in der Lage war, den Kurs auf Madeira beizubehalten. Ich 
nahm deshalb Kurs auf die kanariſche Inſelgruppe. 
Um den gegebenen Wind vollkommen auszunutzen, ſchlief ich 
nicht mehr bis zum 20/21. Die größte Stärke, die dieſer 
Wind erreichte, war 7—8, mit einer gewaltigen See. Hin 
und wieder überliefen mich einzelne Brechſeen, ohne daß 
das Boot einen Schaden erlitten hätte. Natürlich war in 
meine Kleidung etwas Waſſer eingedrungen, weil ich nicht 
imſtande bin, meine Kleidung am Halſe vollkommen waſſer⸗ 
dicht abzuſchnüren. Gegeſſen hatte ich bisher noch nichts, da 
die Seekrankheit immer noch nicht gewichen war, und eine 
Gelegenheit, in das Innere des Bootes zu gelangen, war 


nicht vorhanden. 


In der Nacht vom 20. zum 21. April flaute es wieder 
vollkommen ab, und am 21. gelang es mir zum erſtenmal, 
die geographiſche Breite aſtronomiſch zu beſtimmen. Ich He- 
fand mich im Mittag jenes Tages auf S 34 Grad 24 Grad N 
und war ſehr enttäuſcht. Ich war ſeit dem 17. April nur 
180 Seemeilen ſüdwärts gekommen. Dabei hatte ich 
zwei Tage lang den Wind von hinten und von ſolcher 
Stärke, daß das Boot 8 Seemeilen pro Stunde hätte laufen 
müſſen. Ein Beweis, daß der Schlamm außerbords das 
Boot mindeſtens 4 Seemeilen pro Stunde zurückhält. Ich 
wäre unter dieſen Umſtänden ſicher mitten im Ozean ſtecken 
geblieben. Aufkommender Nordwind hinderte mich daran, 
am 21. April p. m. auch die geographiſche Länge zu beſtim⸗ 
men. Während der kommenden Nacht drehte der Wind bis 
Nordoſt und bei Anbruch des 22. April war er bereits ſo 
ſtark, daß ich kaum mehr Segel führen konnte. Im Laufe 
des Tages an Stärke weiter zunehmend, war mein Boot 
um 17 Uhr nicht mehr ſteuer fähig. Es Iuvte an und 
legte ſich quer in die See. Hätte ich nicht im ſelben Moment 
das Fall für das Segel gelöſt, ſo wäre ich meine geſamte 
Takelage los geweſen. Zur ſelben Zeit wurde ich von zwei 
gewaltigen Brechſeen dermaßen überlaufen, daß ich, nachdem 
ich wieder auftauchte, erſt mal überlegen mußte, was los ſei. 
Es blieb mir weiter nichts mehr übrig, als alles gut ſeſtzu⸗ 
machen, das Boot vor den Treibanker zu legen und ſchlafen 
zu gehen. 

Das Sonnenbild machte abſolut keinen vertrauen⸗ 
erweckenden Eindruck; es war mir klar, daß es in der kom⸗ 
menden Nacht aufs Ganze ging. Wenn das Klepperboot 
nicht ſtandhielt, dann wäre mein Leben ſo gut wie zu Ende. 

otal durchnäßt kroch ich hinein in meine Arche und legte 
mich aufgerollt auf den Holzboden. An das Aufblaſen der 
Gummimatratze dachte ich nicht mehr. Ich war darauf vor⸗ 
bereitet, daß bei einer ſchweren Sturzſee die Spritzdecke ein⸗ 
ſchlagen würde. Infolge der Strapazen der letzten Tage 
ſchlief ich jedoch ein und dachte überhaupt nicht mehr. 

Nach etwa einer Stunde jedoch wurde ich jäh aufgeweckt. 
Ich ſchwamm in meiner Arche. Mein Boot war durch den 
Kamm einer gewaltigen Brechſee hindurchgegangen, wobei 
die Spritzdecke eingeſchlagen wurde. Die oberſte 
Decke riß aus den Knöpfen und die zweite erhielt einen Riß. 
Hätte ich den Holzdeckel nicht von innen ſeſtgelaſcht gehabt, 
ſo hätte ich ihn ebenfalls nicht mehr. Von jetzt ab ſaß ich 
in einem offenen Boot und ſchöpfte mit einer Konſerven⸗ 
doſe von etwa 4 Liter Inhalt ununterbrochen Waſſer bis zum 
Vormittag des 23. April etwa 9 Uhr. Von dieſem Zeit⸗ 
punkt an wurde es etwas flauer, fo daß ich wieder Segel 
ſetzen konnte. Im Laufe des Tages und während der fol- 
genden Nacht flaute es noch mehr ab, fo daß ich am 24. tm- 
ſtande war, die geographiſche Breite und Länge abermals 
zu beſtimmen. Ich befand mich im Mittag jenes Tages auf 
31 Grad 50 Min N — 11 Grad 14 Min. W. Leider mußte 
ich wiederum feſtſtellen, daß das Boot infolge der Verſchlam⸗ 
mung der Außenſeite — nicht das gelaufen war, was es 
hätte dem Winde entipredend laufen müſſen. 

An jenem Tage war ich auch zum erſtenmal in der Lage, 
eine Mahlzeit mittels Feuer zuzubereiten. Es war das 
erite Eſſen feit ſieben Tagen. Es ſchmeckte ganz 
hervorragend. Leider war mein Magen ſchon zu früh voll. 

Während des Nachmittags hatte ich auch Gelegenheit, 
etwas zu ſchlafen, jedoch weckte mich ein Südweſtwind ſchon 
nach wenigen Stunden. In der folgenden Nacht und am 


nächſten Tage drehte derſelbe bis Nord und am 26. wurde 
K ein Nordoſtpaſſat, der aber ſehr kräftig wehte 
(6—7 Windſtärke). Es war mir klar, daß mich dieſer Wind 
endlich zur kanariſchen Inſelgruppe bringen ſollte. Nach 
meiner nautiſchen Kopfrechnung mußte ich die Nordoſtecke 
der öſtlichen Inſel in der Nacht vom 27. zum 28. April er⸗ 
reichen. Es war dies die vierte Nacht ohne Schlaf. Auch 
hatte ich ſeit dem 24. nichts mehr in den Magen be 
kommen. Das Steuern vor dieſer gewaltigen See erforderte 
meine größte Aufmerkſamkeit. Ich ſchlief, ſteuerte und guckte 
nach Land aus zur ſelben Zeit. Ich ſchlief von einem Wellen⸗ 
kamm zum anderen, auf dem Kamm ſelbſt wurde ich jedes⸗ 
mal aufgeweckt. Ich legte das Steuer entſprechend und 
guckte im ſelben Moment aus. 

Schlafzeit 4—5 Sekunden, Zeit zum Steuern und Mus- 
guck 2 Sekunden. Es war mir in jener Nacht, als ſei alles 
nur ein Traum. Es wehte ſehr heftig, es ſtand alles auf 
Biegen und Brechen. Ich kannte jedoch keine Gefahr mehr, 
es war mir alles gleichgültig. 

Plötzlich, etwa um Mitternacht, brachen fürchterliche 
Brechſeen über mich herein. Mein Boot ſchoß dann jäh tal⸗ 
wärts und wurde von hinten von einer gewaltigen Brechſee 
überflutet. Ich war jedesmal gezwungen, das Fall des 
Segels zu löſen, während das Boot und ich vollſtändig von 
der Oberfläche verſchwanden. Daß es ſich hier um gewaltige 
Grundſeen handelte, in der Nähe der Küſte, war mir voll- 
kommen klar, jedoch war ich nicht imſtande, etwas von Land 
zu ſehen. Zeitweiſe kam es mir vor, als hörte ich Steine 
gegeneinander ſchlagen. Etwa zwei Stunden lang befand 
ich mich inmitten dieſer Grundſeen, da plötzlich ſchrie mir 
aus allernächſter Nähe in engliſcher Sprache jemand zu, ich 
folle Süd ſteuern, was ich auch ſofort tat. Etwa eine Stunde 
ſpäter kam jedoch eine ſo heftige Böe auf, daß mein Segel 
nicht ſtandgehalten hätte, ich machte dasſelbe darum feſt und 


ließ das Boot treiben, um die Tageszeit abzuwarten. Bei 
Sonnenaufgang ſichtete ich in weſtlicher Richtung die höchſte 


Erhebung der Inſel Lanzerote. Durch Rückkoppelung kam 
ich zu dem Reſultat, daß mein erft geſteuerter Südweſtkurs 
5 auf den Strand von Lanzerote bei Pta. Paſito geführt 
ätte. 

Ich ſteuerte nun den nächſten ſichtbaren Hafen Arecife 
an, um auszuruhen und das Boot einer gründlichen Außen⸗ 
bordreinigung zu unterziehen. Im Hafen angekommen, war 
ich gewaltig erſtaunt; ich war nicht in der Lage, das Boot 
mittels Paddel von der Stelle zu bewegen. Wären mir die 
Landbewohner nicht zu Hilfe gekommen, dann wäre ich noch 
im Hafen auf die Steine getrieben. (Schlamm außenbords 
iſt etwa 10 Zentimeter dick.) R 

Bei der Ankunft hier war die ganze Stadt verſammelt. 
Daß ich von Kap St. Vinzent kam, glaubte zunächſt keiner. 
Man ſagte mir, daß es nur einen Menſchen meinesgleichen 
auf der Welt gäbe. Ich ſchlief zunächſt zwei Tage und zwei 
Nächte im Hotel „Oriental“, und erſt jetzt fiel mir ein, daß 
jener Menſch, der mir in der Nacht zurief, nicht exiſtierte, 
ſondern ein Traumbild war. 

Da die Schiffahrt ſich außerhalb der Linie Madeira 
Tenerifa abſpielt, habe ich während der ganzen Reiſe kein 
anderes Schiff geſehen. Auch ſind die Haifiſche bisher 
nicht auf der Bildfläche erſchienen, während Delphine maffen- 
weiſe vertreten waren. Um bei Nacht eine Kolliſion mit 
dieſen Viechern zu vermeiden, leuchtete ich ihnen mit der 
Taſchenlampe entgegen und ſchlug Krach mit einer 
leeren Waſſerkanne. Fliegende Fiſche haben mich 
mehrfach aus meinem 5⸗Sekunden⸗Schlaf geweckt, indem ſie 
mir ins Geſicht flogen. Einer großen Zahl Schildkröten 
bin ich am 19. April ebenfalls begegnet. In der Nacht vom 
19. zum 20. kam auch ein Landvogel zu mir an Bord ge⸗ 
flogen, wurde jedoch alsbald ſeekrank. Ich ſteckte ihn unter 
die Spritzdecke und am anderen Tage war er tot. 

Zurückgelegt habe ich in 11 Tagen rund 580 
Seemeilen. Mit reinem Boot hätte ich jedoch leicht 
1000 Seemeilen machen können. Es bleibt ſomit als Reſt⸗ 
diſtanz bis Newyork 3670 Seemeilen. Wahrſcheinlich werde 
ich jedoch zur abermaligen Reinigung Cuba oder Florida 
anlaufen müſſen. Im ſchlimmſten Fall muß ich eben den 
Reſt bis Newyork während der Orkanzeit etappenweiſe 
zurücklegen. — Souſt fühle ich mich vollkommen geſund, nur 
meine Hände ſind vom Aufenthalt im Salzwaſſer vollkom⸗ 
men aufgeſchwollen. Auch verſagten bei meiner Ankunft 
hier zunächſt die Füße. 

über die Fortſetzung der Reiſe habe ich keine Bedenken. 
Ich werde mit ruhigem Gewiſſen dem erprobten Klepper⸗ 
boot mein Leben weiter anvertrauen. Auch wenn mich die 
ganze Welt für wahnſinnig hält. Ich muß geſtehen, daß 
ich das Klepperboot jedem Holzboot vorziehe. Das Wetter, 
das ich in der Nacht vom 22. zum 23. April mit dem Boote 
überſtanden habe, hätte ein Holzboot in derſelben Lage 
wohl kaum überlebt. Da der Treibanker in jener 
Nacht verloren ging, lag das Boot quer in der See und 
wurde mehr als hundertmal von den Kämmen gewaltiger 
Brechſeen begraben. Vermöge ſeiner Elaſtizität erſchien es 
jedoch jedesmal nach einer ſchlangenartigen Bewegung wie⸗ 
der unbeſchädigt an der Oberfläche. Mehr als zehn Kapi⸗ 
täne hatten mir vor der Abfahrt von Liſſabon den ficheren 
Verluſt des Bootes durch Brechſeen prophezeit. 0 
damals, und dachte: „Ihr ... habt von Theorie keinen 
Dunſt.“ Auch heute möchte ich dieſen zehn alten erfahrenen 
Kapitänen widerſprechen. Sie jagten fets: „Grau tt alle 
Theorie“ und ließen ſich vom Gegenteil nicht überzeugen. 
Ich werde dieſen zehn Rieſen im ſtählernen Sattel ‚weiter 
beweiſen, daß man auch auf Gummiſchuhen, ohne 50jährig 
dom aber mit einer neuen Theorie über den Ozean 
ommt. 
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„Sommerfeld, Piangfortefabrik 


Bydgoszcz, ul, Bomann 44/45 
Telefon Nr. 883 Nagazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1908 
Grudziądz, ul. Groblowa 4 KER 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 

bauaussfellung die Goldene Medaille der Handelskammer! 

Gleichfalls prämiiert auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznan 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 
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0 zł, 
3. Dollarkurs geſucht. 
Rückzahlung kann evtl. 
in ein. Jahr 7 
erfolgen. Gefl. Offert. 
u. C. 8282 a. d. G. d. 3. 


20000 4 


a. eine fidh. Hypoth. ſof. 
zu vergeb. Off. u 4 K. 
3719 a.d. Geldt. d. 3. 


bein, 740 Bocianowo. 
Nowicka, 51 „ Rynek 

Zbożowy 3, Apteka Um- 
breit, Bydgoszez-Okole, 
Apteka i drogerja, 
en ), 
Br. Gruber, W iecbork, 
Hallera, R. Kowal Wiec- 
bork, Rynek 6 7785 


Einige 1000 Stück 8197 
„Ballon anzen 


. beit. Sorten, 
miy räumen, billigſt, 


poniſcher 
Staatsbürg. 32 J. alt, 
welch. die elterl. Wirt- 
ſchaft übern. wünſcht 
Damenbekanntſch. im 
Alt. von 23—25 J. zwecks 
Heirgt. Off. unt W. 3750 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Heirat fs Wünsch. Sets ets 
viele vermög, 

Damen, reich, Auslän- 
derinnen viele Einhei- 


Poſten von 
Feng. e lanz. raten. Herren a. ohne] 1000 zi geg. ö PR 
bis 30 beſtenVermög. Ausk, sofort Aan u. 5 De we e 


Stabrey, Berlin 113, geſucht. O 
Stolpischestr. 48. 120761 d. d. Geſchd isst d. Zet. 


Achtung für Teilnehmer! 


Alt eingeführte Möbelfabrik verbunden mit 
Bautiſchlerei und Spezialfabrifation in 
Pommerellen mit all, neuzeitlichen Maſchinen 


ER große Aus⸗ 
wahl von Teppichbeel⸗ 
pflanzen, ſtarke 
matenpflanzen 
Zopfballen, grob, Poſt. 
von Gemüſepflanzen. 
Bei Abnahme größ. 
Mengen äußerſt bill. 


Nittergüter, 
Güter 


Bauerngrundſt. Müh- 
len Zins= u. Geſchäfts⸗ 
häuſer, Stadt u. Land 


Breite. und Anlagen eingerichtet und beitem Renome|iowie Grunoftüce jeg- 925 P. S., viersitzig, ganz tadellos erhalten, über- 
Jul, Ross ſucht, da ſtets mit Arbeit überlaſtet, zwecks licher Art weiſt Käu⸗ kompl., mit den modernsten Armaturen ausgestattet, 
Ggrtenbaubetried, bedeutender Erweiterung einen ſtillen, am fern zum Kaufe nach für 13 500 z? wegen Anschaffung eines größeren Wagens 


liebſten aber beteiligten 


Teilhaber 


wenn auch nicht Fachmann, der die äußeren 
Geſchäfts angelegenheiten im Jn- und Aus⸗ 
lande zu leiten geneigt iſt, mit einem Bars 
vermögen von 30—50 000 zt oder Gulden. 
Meldungen unter O. 8503 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle d. Zeitung erbeten. 
Ind Daunen nen 
in reichhalt. hu gg win í 


Gilles Landou 


in Poſen gelegen, von kapitalkräftig. Käufer 
geſucht. Offerten mit Größenangabe, Boden- 
beſchaffenheit u. Preis u. näherer Beſchreibung 


unt. H. 8327 an d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. erbeten. 
Tr! ͤ .. 
Grundſtück zu vertauſch. 


Ländliche Befikungen ur eptl. Uebernahme 


8185 ind cirka 5—35 000 21 
jeder Größe bietet an S. uné 


E. N. Hüßmeher, danzig, Telef. 285 70 l. 2088 . 


Getreide, Futter⸗ und Düngemittel. 9 au = 
— — 000055 
ah SNE TINS r m. 20000 z} 


Alt eingeführtes Anza Off. u. J. 


Mall, Kurz, Beil r. | —— 
Nullen Geldi 


im Freiſtaat Danzig, 


zentral gelegen, 


u. nimmt weitere Ver⸗ 
kaufsaufträge entgeg. 
„ Wegter, Bydgoſzez 
ulica Dluga 41. 
Tel. 1013. 8900 


Hausgrundſtüd 


mit größerer, ſpäter 
freiwerdender 6⸗ bis 7» 
Zimmer⸗Wohnung 
mögl. in beſſerer Lage 
der Stadt zu kaufen 
gelucht, Brelsangebot 
r K. 8329 an 
Geschäftstelle diej. 310 


Achtung! 
Jamen- und Kinder: 
Konfeltiong⸗Geſchüäft 


beſte Lage Danzig. 
eleg. Einrichtung, weg. 
Familienverhältniſſen 
gegen Spottpreis zu 
verkaufen oder gegen 


Sw: Trójcy 15. Tel. 48 


Zuschriften unter K. 8453 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten. 


Original Kemna 


Heissdampfpflug 


fabrikneu, mit Fabrikgarantie zu günstigen Zahlungs- 
bedingungen zu verkaufen. Ofterten unter R. 3678 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung, 


Fertige Betten 
derdichte Inletts. 
. Dampfbettfedern⸗ 
reinigungsanitalt mit 
elettr. Betr. Annahme 
ur, Reinigung erfolgt 
8 ed den Dienstag und 
Donnerstag. 
KariKurtzNacht., 


ydgo 
Posnafiakas 32. Tel, 1210 


- Trotteirplatten |? 
k pe geben zu billig, Preisén 


mit Br Zahlungs- 
terminen ab. 7314 


Lehr. e 
i Tel, 00 . 


Ankauf! 


„AltKkunst“. 


Größeres 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


(4 Läden), mit frei⸗ 


Milspleiltung, 
„Erfinder“ prämiiert 
118 Gr Grudziądz 1. Br; 


zum polslagerplab g ge 
eignet, mögl. mit A 

ſchlußgeleis und evil. 
darau befindlichem g 


— 


Wollmann, 
Lemanstwo, 


5 e 
o Tiii 


tochter zwecks Ankaufs 

Sommersprossen verheiraten. een Zentraldrogerig, Parfümerie u. chemisch. Laboratorium 
Gelbe eng ner eröffne r 
unter B. 3640 an die É i 

— i Geihit. d. Jg. erbet. Geb. Peſitzertochter | Photographische Artikel, Bedarfsgegenstände f.Bienenzüchter, Bandagen, Gummi- 

` amt ® Alte evol, 213 A 1 1 5 und chirurgische Artikel, Farben, Lacke, Firnis, Pinsel, Bürsten, Oele, Fette. 
| eseiti 0 pall. Herrenbe Es wird mein Bestreben sein, die geehrte Kundschaft in jeder Beziehung zufrieden 
Garantie — 8 1 i Ge: el n pe en zu stellen. Indem ich ergebenst bitte, mein Unternehmen unterstützen zu wollen, 
BIN, Apothe- ſchäftsin., i. Alt. von unt. T. 8383 d. d. Gſchſt. ] zeichne ich hochachtungsvoll 
ker’s 34—45 J. Off. u. N. 8124 Kriedte. Grudzigdz. 11 8481 


Sprattsches Fasanenfutter 


Tel. 2922 


Foto -D rogorja, Jagiol- Bin Santhali Mitte vorzugt), zwecks 25 = Poznań, ul. Gwarna 15. 
Ba i „Der, groß, evgl., poln ; 15 Daten i y 
boska A 108, fl. 8 an aon] ſhüterer Heirat. Waffen, Munition und Jagdutensilien, Angelgeräte 


845 


Austro-Daimler Phaeton 


sofort zu verkaufen. 


Verkauf! 
® Antiquitäten! ®@ |, 


Möbel — Standuhren — Lichterkronen °* 
"|Porzellan — Fajenzen — Gemälde ete. Nfl. Hir3 sis‘ 


8491 


Danzig, Langgasse 51 und Zeughauspassage. 
Dobermann 


Grundig | Sudtbuten aue 2.3 geworfen, 


Vater hund, abzugeben, 50 71 
8498 


7| poczt. Swiecie, nad Dig 


Eine 


Lolomobile 


E 6 Atm., in gutem, be» 
triebsfähig. Suftande. 
verfauft 
M. Doering, W 

poczta Gruczno. 
EE 


5 Gelsscnheitakauf 


Auto „Berliet“ 


10/30 P. S. 


offen, 6 Personen, Starter, in fast neuem 
Zustand, verkauft 8463 


Cz. Borys, Bydgoszcz 


Plac Teatralny 4. 


Selegenheitskäufe! 


Daimler-Lastwagen 


3 Tons Tragfähigkeit, 
40 PS, neue Vollgummi 


Adler - Lieferwagen 


1 Tons Tragfähigkeit. 
auf neuer Luftbereifung 


Appollo-Limousine 8 


10/30 PS, abnehmbar, 
also offen und geschlossen zu fahren, 
6-Sitzer. Dieser Wagen ist so gut wie 
fabrikneu, Sämtl. Wagen sind fahrfertig, 
verzollt u. einfuhrberechtigt, preiswert 


| 
| 
Í 


zu günst. Zahlungsbeding. zu verkaufen 
Danzig, Wallgasse 8 Tel. 25083 u, 25084 
Echte j Verkaufe 
Wolfshündin | 25ihtmaihinen 
mit Vorſichter, Syſtem 
kaufen. Off’ u. R. 8508 
a. d. Geſchſt. d. Z. erb. Sultande "und, "tinnen 
RE Allen n s 
TE sa Hühne Betriebe Nai werd. 
reineRaſſe (Plymouth), 
3740 3740 Bodg., Belzta 8. elzka s. (Pomorze). 8504 
Hetrenzimmer Madewanne 
7 agn verfauf. 
80 cm tano, gu taufen 
Gold u. Gilber genat fe 
Br. RR & Kunz! die 3 
Fuchs Sittengeschichte. 
(7 Bände), Lüxusaus | 4 
Offerten unter D.3701 8 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeita. h 1 N 
e e 
4 Sitzer, in beſtem 
eines Chevrolets- gafta } Landw. 
wagens äuß. preiswert Ein- und Ver- 
Witg: — Sp. Z. Z O. o. 
dgoszoz, Bydgoszez- 
Motorrad releton 100. h 
fabritnen, A A.J. S, 350 — 
oünf.ju bertaufen. Stroh 
Dietrich, Gdańska 130. 
Motorrad, ge 
St i 
mit Beiwagen Plac 280 Stycznia 
— 49517 75 Zu⸗ Speisekartoffeln 
ande, billig zu ver⸗ 
Induſtrie 
Gehrke, Nakielska 119, 
Tel. Nr. 322. 8468 |Porladeitation. Ange⸗ 
ebote erbeten. 9303 
ü bill, dlg. Danzig. 
e 3010 8 1. Tel. 252 07. 
Kaſtenwagen = 
Valter Hothgänger, 
ürfelmardine 
Plac 23g0 Stycznia 
arn 20, Kontor. Telefon Nr. 900. 


Georg Kuhn, Automobile 
4 Monate alt, g ver- | Kappler. Maſchinen 
um 1. 7. 28 im 
12 Mon. alt, 1 Kotodziejki, pow. Lubawa 
mod. Ausführg., 4 
Dr. Em. Warmi ———9 N gut erhalt. 
Preis N 8390 an 
ul, Gdańska 139 7759 
gabe, zu verkaufen. 
rotos- 
kauft 380 
ſtande, weg. Anſchafſ 
Abende kaufs-Verein 
No K 
t 10. _ — Bielawki. 
ccm, M 
kauft 84 
Tel 782. 3739 
enter Sigthnänger, 
Telefon Nr. 900. 
Sharlej Dawidson, 
kaufen. Zu erfrag. bei 
kaufe gegen Kaſſe ab 
1 Kremſer A. Beoie, artoffel⸗ 
Kafteniongen Kürfoffeln 
Grudziądz, 
ig zu verkaufen 


Zu verkaufen: 


Tiefbrunnenzyl., 


va me i 
30—40 ftr. DOgEN 5 j n 
* m. Böcke, 


1 Sandiehneider 


Hofpumpen, Pumpen: 
beides in gut. Zuftande, | tänd., eif. Seren 
zu verkaufen. 8464 5 Zoll, 
St. Szukalskl, 3 Rohrwind. „Pumpen- 
Bydgoſzez. teile. 0. Binkowski, 


ulica Dworcowa 92 7 Solec Kuj, 
Tel. 839 u. 1162 Gute feite 


Siegel 


Wiener Fabrikat, bill, 
abzugeben Bielawki, 
Kozietulskiego 10/11 


ei günftig zu verkaufen. f fe e e. au dec ec Walzenfiuhl een 

el; ß nl, ziegelel Kſigzt 
täglich frisch ihau, Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22, 2 an die Geſchſt. d. Zeita. —.— er A Zuchtbullen franz. Mühlkeine —9 N . an egele ii l, 

en gros — en détail. $000000000]0009000000000000 ne TEL Mi omg pa e e Fee e ee 
7 Versand nach j ) - n, pow, Solec Kuj. 

auswärts in Kisten, Prennereigut Driya aa tziiGal Brauner Zuchtbullen buch erde, mit ehn. e Sebr wenig gebraucht. Schalbretter 
Dwór Szwajcarski zweischn. Torfw. Reſt[Kaltblut⸗Hengſt geb. 28. 4, 27, Herdb.| beitsfebler, und |Rager: u. a. m. Bei Tennisihläger gu veri ea. 20 cbm, 20 mm u. 
: l 1800 Morg. krantheits⸗ guter Mittelbod., gute|7 J. alt, 1.70 groß, febri milchr. Herde, gut geb. Voraumeld. Gewann Nakielska 119, © mm, ab Lager bill. 
an halber bei 500000 zI Gebo, u. Srv, , 1km v. gite Yachauct, vers fea 8 Sir, iwer, gibtab Zuchteber Baie Warlubie. ö de c 08 uN, 372 

» u. käuftt in Sohe rer, rs ca ta R 4 ' 
goszez, 0 AFF ien. Chame en Dom. Wery, |Rozgartn, pow. Toruń, verkauft preiswert poczta Warlubie. pow. Kakteen Ca * 


p. Drzycim 


BR. ie o 25/27, 
Siton. i pow. Swiecie, 


eg Pag M Manthey, Bydgoſze 185 
m 


Tel. Torun Jalſieboze. > Niem. Stwolno 215 
„ Jagiellonsk a 7. 


om. . Sartowice. 83 


\ 


Swiecie. 
Telefon "Warlubie 3. Gai ade 


tzmang. 3. verk. Denn 
Iska 14a, 1 Tr. r. Fortſetzuna nächſteSeite 


4. Blatt. 


Generallirchenviſitation 
im Kirchenkreiſe Dirſchau— Stargard. 
III. 


Am Sonnabend, dem 9. Juni, kehrte die Generalkirchen⸗ 
piſitation in der Gemeinde Rauden ein. Seit Beginn 
der Reformation in polniſchen Landen hat hier eine evan⸗ 
geliſche Gemeinde beſtanden und eine wechſelvolle Ge⸗ 
ſchichte des Aufblühens und des Niederganges erlebt. Iſt 
doch lange Zeit hindurch die heute katholiſche Pfarrkirche 
in Gärdz die Kirche des dortigen evangeliſchen Gemeinde⸗ 
lebens geweſen. Nach ihrem Verluſt in der Gegenrefor⸗ 
mation baute ſich die Gemeinde, der Not gehorchend, inner⸗ 
halb von 24 Stunden aus einem Speicher eine ſchlichte An⸗ 
dachtsſtätte, die ihr bis zum Jahre 1760 als Gotteshaus 
gedient hat. Dann hat man den Raum mit maſſiven Mauern 
umgeben. So ſteht das Gotteshaus noch heute, ein Zeuge 
des Glaubensmutes der Väter aus alter Zeit. Und erſt 
das Innere dieſer Dorfkirche! Jedes verfügbare Plätzchen 
iſt ausgenutzt worden, um die Scharen der Beſucher aufzu⸗ 
nehmen. Zwei Emporen ziehen ſich rings um die Kirche. 
Schönes Schnitzwerk an Altar und Orgel und ein ganzer 
Kranz von bibliſchen Bildern und Sprüchen zeigen den 
Eifer der einſtigen glaubensfreudigen Beſitzer dieſes Got⸗ 
teshauſes. Silberne Sargplatten und bunte Fenſter mit 
Glasmalereien haben ſpätere Generationen hinzugefügt. So 
iſt die Kirche allmählich zu einer hiſtoriſchen Sehenswür⸗ 
digkeit geworden. Die Viſitationspredigt hielt der Orts⸗ 
geiſtliche Paftor Iwan, in dem die Gemeinde nach langer 
Verwaiſung wieder einen Seelſorger gefunden hat. Die 
Viſitationsanſprache hielt Paſtor Hammer. Mit der Ju⸗ 
gend ſprach Superintendent Aßmann und legte ihr ans 
Herz: Nur wer Chriſti Geiſt hat und von ihm getrieben 
wird, der iſt ein Gotteskind. Der Herr Generalſuperinten⸗ 
dent behandelte mit den Hauseltern das Apoſtelwort: „Ein 
jeglicher Menſch ſei ſchnell zu hören, langſam zu reden und 
larigſam zum Zorn“, und wußte es insbeſondere für das 
eheliche und häusliche Leben fruchtbar zu machen. Nach den 
üblichen Konferenzen und Beſuchen der Friedhöfe teilte f 
am Nachmittag die Kommiſſion und beſuchte die beiden Fi⸗ 
liolen von Rauden Pelplin und Subkau, wo von den 
Paſtoren Zellmann und Gürtler die Gottesdienſte 
gehalten wurden. Überall nahmen die vereinſamten Glau⸗ 
. die Viſitation mit dankbarer Freude auf. 

Der Sonntag galt der evangeliſchen Gemeinde der 
alten Ordensſtadt Mewe, deren Burgen, Kirchen und 


mit den bereitgeſtellten Automobilen über die Weichſel nach 
dem auf deutſchem Gebiet liegenden Filial Groß⸗Weide 
im Kreiſe Marienwerder. Auch hier wurde ſie auf das 
herzlichſte willkommen geheißen. Die Feſtpredigt in der 
überfüllten Kapelle hielt Superintendent Aßmann, wäh⸗ 
rend der Generalſuperintendent D. Blau an die Haus⸗ 
eltern Worte herzlicher Mahnung richtete. Volksgemein⸗ 
ſchaft, Glaubensgemeinſchaft, Kirchengemeinſchaft, Hausge⸗ 
meinſchaft, find die Bande, die uns verbinden, f 

Am Abend fand unter Blitz und Donner in Mewe ein 
Familienabend ſtatt, der trotz des Unwetters gut be⸗ 
ſucht war. Er war der Guſtav⸗Adolf⸗Sache gewidmet. 

Bemerkenswert iſt in der Gemeinde Mewe die kirch⸗ 
liche Tradition. Auf dem Friedhof liegen 2 Pfarrer, die 
beide je 50 Jahre in der Gemeinde amtiert haben. Der 
jetzige Pfarrer dient ihr 37 Jahre. Der Küſter Marx 
dient ihr faſt 40 Jahre, ein Amt, das ſeine Vorfahren 
130 Jahre innegehabt haben. Wahrlich eine vorbildliche 
Heimattreue! 

Von Mewe aus beſuchte die Kommiſſion am Montag, 
dem 11. Juni das andere Filial der Gemeinde, die evange⸗ 
liſche Kapelle in Münſterwalde, ein Ort, bekannt durch 
den jetzt bedauerlicher Weiſe begonnenen Abbruch der 
großen eiſernen Weichſelbrücke. Der Vorſitzende des Ge⸗ 
meindekirchenrates, ajor Schelwien, begrüßte hier 
die Gäſte. Die Feſtpredigt hielt der Herr Generalſuper⸗ 
intendent jelbit über das Schriftwort Lukas 10, 8 und ſprach 
über die Nähe des Reiches Gottes. Die Unterredung mit 
den Hauseltern, die Paſtor Hammer hielt, ſtellte die Ar⸗ 
beit als Gottesdienſt in den Vordergrund. Die Schulkinder 
prüfte Superintendent Harhauſen. Nach einer Rund⸗ 
fahrt bei ſtrömendem Regen durch den herrlichen Wald am 
Weichſelſtrand kehrten die Feſtteilnehmer nach Mewe zurück. 


— — — —e—ẽ 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zum polniſchen Patentgeſetz 


vom 5. Februar 1924 in der am 28. April d. J. in Kraft ge- 
tretenen neuen Faſſung hat der Warſchauer Finanzminiſter 
ſoeben eine Ausführungsbeſtimmung mit Wirkung vom 
5. Juni d. J. („Monitor Polſki“ Nr. 128) über unumgäng⸗ 
liche Nachweiſe bei der Anmeldung von Erfindungen, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Juni 1928. 


Nr. 137. 


zu ſtellen, aus Unkenntnis der betreffenden Bedingungen 
nicht angenommen werden. Beſonders betrifft dies auch 
die Abiturienten, die ihre Militärzeit hinter ſich bringen 
wollen, um dann ungeſtört ihren Studien obliegen zu kön⸗ 
nen. Das Miniſterium für Heeresangelegenheiten hat in 
dieſer Sache folgendes verordnet: Als Freiwillige können 
in dieſem Jahr angenommen werden die in den Jahren 
1908, 1909 und 1910 Geborenen. Eingaben find an das zu⸗ 
ſtändige Ergänzungs⸗Bezirkskommando (Powiatowa Ko⸗ 
menda Uzupelnien, einfach P. K. U.) bis zum 1. Juli 
1928 einzureichen. Geſuche von ſolchen Freiwilligen, die 
eine mittlere Lehranſtalt in dieſem Jahre erft beenden (aljo 
Abiturienten) werden noch bis zum 10. Juli angenom⸗ 
men. Die ärztliche Unterſuchung der Freiwilligen findet 
im Hauptmuſterungstermin des Jahrgangs 1907 ſtatt. Die 
Freiwilligen haben das Recht, die Waffengattung zu wählen. 
1 es Wahl des Garniſonortes ſagt die Verordnung 
nichts. 

Die Zurückſtellung der Studenten iſt gegen⸗ 
wärtig bis auf das 23. Lebensjahr beſchränkt. Deshalb 
laufen ſolche Abiturienten, die nicht vor dem Beginn des 
Studiums ihrer Militärpflicht genügen und bis zum 23. 
Lebensjahr das Studium nicht abgeſchloſſen haben, Gefahr, 
das Studium unterbrechen zu müſſen. Der Miniſter für 
Heeresangelegenheiten wird nur in Ausnahmefällen, die 
durch die Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über di 


die 
allgemeine Militärdienſtpflicht beſtimmt find, ſolche Zurück⸗ 


ſtellungen weiter verlängern. Abiturienten⸗Freiwillige je⸗ 
doch, welche bei der Muſterung als gegenwärtig un⸗ 
tauglich befunden werden (wegen phyſiſcher Mängel, Rör- 
perſchwäche), können ruhig ihre Studien antreten, da ſie 
ſpäter, wenn ſie das wehrfähige Alter erreicht haben, bis 
zum 25. Lebensjahr zurückgeſtellt werden. 2. 


Beſtellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Dieſer Beſtellzettel für Juli 1928 


Häuſer von ihrer ſtolzen Vergangenheit erzählen. Von Muftern und Warenzeichen erlaſſen. Danach muß, wenn ſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben 
Herzog Meſtwin II. im Jahre 1276 geſchenkt, haben die | die Anmeldung einer Erfindung oder eines Muſters Jede Poſtanſtalt. auch Landbrieſträger find verpflichtet. diefe 
Deutſchordensritter erft im Jahre 1297 unter Weinhart unter Berufung auf eine vorher erfolgte Ausſtellung Betellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 
von Querfurt dieſen Boden in Beſitz genommen, und ihr Sied⸗ in einem anderen Lande das dem internationalen Ab⸗ 3. Kwartal 3. Quartal 
lungswerk begonnen. Schon 1506 ließ hier der Propſt von [kommen über gewerblichen Rechtsſchutz beigetreten ift, me- ) Na = — — Für 
Thorn eine Kollekte für die Waldenſer ſammeln. 1538 ſchieht — ſoweit eine öffentliche Ausſtellung in Frage kommt, Lipiec Juli 
wurde hier das Evangelium gepredigt. 50 Jabre haben | für die auf Grund der einſchlägigen Geſetzgebung des be⸗ 
die Evangeliſchen die noch heute ſtehende Pfarrkirche inne- troffenen Landes Vergünſtigungen im Sinne von Artikel 3 Pan 
gehabt. 1597 daraus vertrieben, haben ſie im Rathausſaale bam. 90 des polnischen Patentgeſetzes et 22. März 1928 ge⸗ Herr F ———— — —C—K—ͤ en 
ihre Gottesdtenſte gehalten. Kriegsſtürme brauſten über währt worden ſind — eine Beſcheinigung der auslän⸗ 
das Land hin. Oft half der Rat der Stadt Danzig den diſchen Ausftellungsleitung bei dem polniſchen Pa⸗ — 9 — — — ——.— —ÜA—Bm s ——— 
Glaubensverwandten. Nach dem Abbruch des Rathauses] tentamt hinterlegt werden, aus der die Identität des Aus- 
erbaute ſich die Gemeinde ein armſeliges Bethaus. An ſtellers, der Gegenſtand ſowie das Datum und der Ort der 2 
ſkegende ircde neben dem lalbeus um iar. Lauch im | Austellung ersichtlich find. Soweit unter den gleichen Vore | P| „ i sazoty ść 
tehende Kirche neben dem Rathaus am Mar uch im ; 2 
Inneren iſt das würdige Gotteshaus prächtig ausgeſtattet. 9 1 S . 53 55 = ep a R Poſt 
Vieles aus alter Zeit, gerettet aus Plünderung und Raub, aren zeichen einer im Auslande ausgestellten | £ a } 
ähl der Lieb E fi lichem Ware (im Sinne von Artikel 182 des polniſchen Patente | © 3 

erzählt von der Liebe zum Evangelium. In feſtli Zuge 
begaben ſich die Mitglieder der Viſitationsrommiſſion zum geſetzes) in Betracht kommt, muß eine Beſchetnigung der | 1 7 
Gotte e, an deſſen Pforten fie durch den eines | ausländifchen Ausſtellungsleitung bei werden, aus 
JJJJJ%%%%% ² .../ h 
willkommen geheißen wurden. n prächtiger enchor = 
unter perſönlicher Leitung des Pfarrers bereicherte den | worden tft. Ebenſo muß aus dieſer Befcheinigung die Per- Pokwitowanie. — Quittung. 
Feftaottesdienft. Die Viſitationspredigt hielt der Drtd- | fon des Ausſtellers, die Art feines Unternehmens und der Zloty zapłacono dais. 
geiſtliche Paftor Klapp, der ſchon 37 Jahre an der Ge- in Frage kommenden Ware ſowie das Datum und der Ort 3 oty find heute richtig bezahlt worden. 
meinde amtiert. Die Viſitaitonsanſprache hielt Paſtor | der Ausſtellung zu erſehen ſein. Die Unterſchriften ſolcher 
Lipply über das Thema: „Siehe, ich mache alles neu“. Die [ Beſcheinigungen müſſen nach den geſetzlichen Vorſchriften dnia 
Unterredung mit der fonfirmierten Jugend übernahm der | des betroffenen Landes beglaubigt und die Überei "mm den 1928. 
Herr Generalſuperintendent und mahnte im Anſchluß an ſtimmung der Art der Beglaubigung mit jenen Vorſchriften 
Römer 12, 2 die Jugend, anders zu fein als die Welt. Die durch den zuſtändigen polniſchen Konſul beſtätigt fein. 
Unterredung mit den Hauseltern benutzte Paſtor Gürt⸗ Beſti für den freiwilli Militärdi 
ler, um den Eltern die Bedeutung des Chriſtenhauſes und eſtimmungen für den freiwilligen Militärdienſt. „ Niötzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 
den Ernſt der Verantwortung der Kindererziehung ans In der letzten Zeit mehren ſich die Fälle, in denen junge | xxpxꝛxßæuꝛ⸗ð §ſͤ—?!i.. 
Herz zu legen. Am Nachmittag begab ſich die Kommiſſion | Leute, die die Abſicht haben, ſich freiwillig zum Militärdienſt 
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Damenmäntel 


Damenmäntel 


gute Qual., 85x110 von zł? 4,55 


Telefon 354. 


EI I I I EI a EI IE 
a — — 


— — 


— + 


un en 


farbig, moderne Fassoen .. 


farbig, prima Qualität . 


Bade-Schuhe 
Badelaken 


gute Qual, 150x175, mit Fransen z} 18.50 
hell, gestreift, 150 * 180, m. Fransen „ 20.— 
weiß, 155 & 200, prima 


Kinder - Badelaken weiß, gestreift, 175 * 200, prima. „ 34.80 
Wir bitten, unsere Schaufenster zu beachten! 


Bydgoski Dom Towar 


Herrenmänte! 


a 26.— 


Herrenmäntel 
prima Qualität, weiß 


mit Gummisohle und imprägnieriem Oberleder 
zum Schnüren - . 


prima Qualität, weiß, mit 


..0 0» 1 21.— 


Gdanska, Ecke Dworcowa: 


—— 


rr 


a 
— 


— 


—— 


Zur BADE-SAISON 


empfehlen wir die nachstehend aufgeführten Artikel in großer Auswahl 
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen: 


Bade-Damenmäntel Bade-Herrenmäntel Gummi-Bademützen 


farbig, in guter Qualität von 21 26.— 


.. von 27 32.— 
9. 
Zade-Rindermäntel 


farbiger Garnierung ... von A 24.— 
farbig, moderne Fasson „ „ 26.— 


+44 


— 


glatt, schöne Farben 2 1.25 
farbig, mit Garnierung 21 3.35, 3.—, 2.75 


Badetücher, Gummi 


in schönen Regenbogenfarben . . zt 8.25 


Badehose, Trikot 


blau und schwarz. . von z} 2.00 


Bade-Herrenkostüme 
gute Qualität . . . . „ von 21 4.30 


Bade-Damenkostüme 
gute Qualität, mit Besatz . . von zł 8.40 
mit Rock, prima Qualität . 
Seidentrikot , 


— 


>+Z 


— 


+ 


— 


— — — — 


8461 


. . e . . 


Telefon der Konditorei 17. 
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— 
— 
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w: 


ER 


u Slumen penden | 


Grasmäher ; Bermitilung !!! 5 i on 
Getreidemäher ee anbar lE Reinblütiges 


Vorderwagen fürMähmaschnen . Jul. Roß 
Blumenhs. Gdanska 13 


Pferderechen i ge E 
W 6 


sowie alle endete ie i 


benötigten 
Ackergeräte 
er nesie 
Einkauf wollſtändiger PR 


ierino-Preceoce 


und deren 


Ersatzteile 
liefert günstigst ab 
Lager hier 


. 
Landwirtschaft! zentralgenossenschalt i:n: 


Spöldz. z ogr. odp., Poznań ; zein, emzfiehi au gin- 8 
îti edingungen 
Filiale ByagoszcZ Eigene Werkitait 


g Telefon ya 291. 


Zuchtleiiung: Schäfereidirektor A. Buchwald, Berlin-Charlottenburg, 
Eosandersir. 15. 


Unsere diesjährigen Bockauktionen 


finden stalt wie folgt: 


Dworcowa ne 1 Treppe. dangch rainer i 
aN ; | ä Wj sterne e 1921. 


z n- FEER z — 5 GA U N 
= n FREE Nee Papers: 


SEEN Hohlschleiferei 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 


Scheren u. Messer aller Art. 
Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


[Friedrich Wilke 


Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstatt 
ärztlicher Instrumente und Bandagen 
Gdańska 159. 7338 Telefon 73. 


Das gufe 


0 — 


1) Wichorze, Kreis Chełmno, Pomorze, Bahnst. Korna- 
towo, Tel. Chełmno 60, Besitzer v. Loga, 


Dienstag, den 19. Juni, / Uhr mittags. 


2) Lisnowo-Zamek, Kreis Grudziadz, Bahnst. 


Jabłonowo, Szarnos und 
Linowo, Tel. Lisnowo 1, Besitzer Schulemann, 


Sonnabend, d. 23. Juni, 12 Uhr mittags. 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bahnstafionen! 
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen! 6952 


prämilert mit der goldenen Medaille 
finden Sie in der 


|Centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 X j III 5 
. Guitarola- : 


Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
h 2 
Apparate hat nur die älteste Firma, 


Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
$ A 1.Jadwigi 160 
Juljan Kielbich, Ferion 2.8 


Vertretungen in Lodz und Lemberg. 
Snezialhaus sämtl. Musik-Instrumente. Zugeſchnittene 


SERERE 
Riftenteile 


auch fertig gena eit; 
a. Wunſch ge ge zinkt, 
In * — ie y 

usführg. liefert 


AVAA 
72 

DIE A 

n 


= 


2 


AN 


2 
8 
EN 


Elektrotechnika’ 
Inh.: K. Wrycz-Rekowski 


7947 en als Spezialität: 


3- und 4--Lampen 


Nadio-Anparale 


auf een * 


Y A. Medzeg, 
d. Weichſel. 

ebr.Ziegler, Feilen- u. de A men“ 8 ie 

"el. Nr.72. Nakło nad Notecią. Gegr. 1876. 


Preisliste gratis. 


— 


Akkumulato 
werden geladen und Re 
Bydgoszcz, Kościelna 2 


i 


| ZJEDNOCZONE PRZEDSIĘBIORSTWA ELEKTRYCZNE 


"t. K.GAERTIG iS 


LOKOMOE 


lieferten wir in alle Weltteile. 
Diese Zahl wächst von Tag zu Tag. 


Unsere heutige moderne 


R. WOLF 


Heißdampf-Lokomobile 


wird überall bevorzugt, weil: 
1. sie auch bei großen Belastungsschwankungen 
absolut betriebssicher ist 6288 

2. sie von jedermann bedient werden kann 
3. ihr Brenustoffverbrauch der denkbar geringste ist 


4. sie die Auswahl unter den billigsten Brennstoffen 
gestattet (Staubkohle, Holzabfälle, Sägespäne etc.) 


== 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
—— 
= 
= 
= 
= 
= 


5. ihre Anschaffungskosten gering sind (einfache| MM FAR 0 

15 1 1 5 ap g . PRA 5 elektr. gsi er Verteilungs-Tafeln: 
sie im ampf kostbare Wärme zum Heizen, A 1 I 2 ~ 25-82. 
Trocknen etc. kostenlos zur Verfügung stellt. 2 *. 1 . — 

een 


Sie ist der Grundstein zur 


Rentabilitdt 


auch in schweren Zeiten. 
mamma m 


MASCHINENFABRIK 
BUCKAU R. WOLF A-G 
MAGDEBURG 

Vertretung für die Wojewodschaft Poznan: 
NITSCHE i SKA POZNAN, u. Kolejova1/3 


Führe an Wasserleitungen, Silber, 7881 

sämtl. Reparniuren Patentschlössern, Tür- Gold Brillanten 

sehliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus.|tauft B. Grawunder 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. Bahnhofitr. 20. Lel 1698 


* Orima Oberschles. 3 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


tür Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkauf 
offeriert 


‚Geo-Te- We‘ 


Górnośląskie Towarzystwo Weglowe Katowice. 


ALTEN 


EI 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche 5p. Ake. :: Ratowice 


(früher Giesches Erben) 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 


Vorort Danzig. 
Textil- und Kurzwaren ⸗Geſchäſt 


im. u. Küche, zwangsfrei, 


mit Wohnung, 2 
umſtändeh. ohne 
geben, erforderlich ca. 

Semrau. Danzig. 


Unter Selbſtkoſten verkaufe: 


Aneneu.igebt. Hrasmäher 
1 neuen Deering⸗Binder 
3 gebrauchte Inmbroreiütaten 


Offert. unt. H. 8053 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
—— —— 


Treppenſtufen 


in trockener Eiche oder Rotbuche in rauh ge⸗ 
ſäumten, auch einſeitig gehobelten u. geſäumten 
Zultande ſofort zu kaufen geſucht und zwar: 
40 Stück à 1,50 m lang, 0,34 m breit 
4 Stück á 1,55 m lang, 0,22 m breit 
aus 55 bis 60 mm ſtarken Bohlen. 


Angebote an Dregerſches Lnzeum Bydgo 


bſtand febr günſtig abzu⸗ 
e b.d ch 8487 
Brotbänkengaſſe 26. 


-fiene Stellen: 
Lebens verſicherungs⸗ 
Beamten 


finden Beſchäftigung zu vorteilhaften Be⸗ 


gebildet. Offerten nebſt Lebenslauf zu richten 
an die Berf. = a „Europa, 


orreſpondent 


welcher nach kurzen Angaben ſelbſtändig 
arbeiten kann und perfekter Maſchinen⸗ 
ſchreiber iſt, per ſofort geſucht. Beherr⸗ 
beider Sprachen Bedingung. — 
Offerten unter Einreichung eines ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Lebenslaufs mit Gehalts» 
anſprüchen ſind einzureichen unter 


E. Stadie — Automobile, 


Bydgoſzcez, ul, Gdanſka 160. 


per ſofort geſucht. 8454 nd Mädchen 
H. Matthes, Mötelfabrik, Freie 


W. Becker, gewiſſenhafte ältere f 3 
Handels⸗Gärtnerei, Dame geſucht. Off. u ae. mit rennerei⸗ 


Darposz szlach.), Rot Z. 3720 a. d. Ge cht. d. 3. asel a.b. Delh D. Siar verwalter u Stellung. 
ñ v. utsbefigeriohn, 40 J. alt, geb. Oberſchl. Waſſer⸗ oder Motor- 

der Luft hat, das 3726 1. Stubenmädchen 19 J. a., 9 Felder Sandesiprachen mühle desen Zu⸗ 
das e k > 10 ar Gut tät. in, Wort und Schriftſſchrift. unt. C. 8183 a. d. 
Molkereifach pla ren ‚ju tell. v 1.7.a.|mächt 7 


zu erlern., itelt ſof. ein. Be Edith Chastel, Dirtihaitsaifiit, oder" hae Dauer: „Erangeliſcher 
Sa d. Ji. an a K. 8d ort; e Gürknergehilfe 
ehrlich und nüchtern, 


ſucht v. ſogl. od. ſpät. 
anderweitig Stellung. 


Wächter Wilh. Buchholz, Ingenieur 2.8.84 fl b. 248 etb. 


A Kinderl. Ehepaar juht 
Bydgoszcz, Gdańska 150a en . 


PE Gegründet 1907 Telef, 405 Stellmacher, die Frau 
N. 


Kijewo, Kr. Culm, 8494 
Sohn achtbar. Eltern. 


Daſelhſt findet auch ab ul. Jagiellonſka 45. 
J. Juli! Pferdeknecht. Meldungen im Büro. 
gut. n Stellg. 


u, 
Mleczarnia Salto. 


Für ſofort oder ſpäteſtens 1. 8. ſuche ich einen 
jungen, ſehr flotten und branchekundigen 


Verkäufer 


mit Befähigung für Schaufenſterdekoration 
im Alter von 20 bis 25 Jahren, welcher die 
polniſche u. deutſche Sprache in Wort u. Schrift 
fo beherrſcht, daß er einwandfreie Ueberſetzung. 
ngebote mit Bild, Gehalts⸗ 
eugnisabſchriften an 8439 


mit ſcharfem Hund 
tann ſich ſofort melden 


Gute Exiſtenz 
für geſchäftst. Damen 
die die deutſche u. poln. 


beherrſchen. 


anfertigen kann. A 


Hermann 
Rybnik, Polniſch Oberſchleſien. 


Suche per 1. Juli ein. 


und energiſchen, n 
unter 24 J. alten 8 


Wirtſchafts⸗ 
beamten 


ur Beaufſichtigung der 


werb. vorm. v. 9—11 

und nachm. von 2—4, 

Liebenau, 8784 
Danzigerſtr. 7, III. 


Suche zum 1. 9. d. Is 


Bydgoszcz. Prady 53. 


2 Tiſchler⸗ 


„tür Bau u. Möbel ſtellt 
8459| und 14 Jahren. 


Refrein 


für zwei Mädel von 8 


ſprüche erbeten an 
Fritz Nehring. 


pow. Września. 


Carl Werner, 
Tiſchlerei mit e ektriſch. 
Betrieb, Swiecie. 


Ein tüchtiger 


Hieniebet 


per ſofort geſucht 3732 


rau Kroehling, KE 


. ee Sausbait: Dandi, Beamer 


Suche zum 15. Auguſt 
evangeliſche 8502 


gefucht, 
Uöle teri vorkommend Arbeiten. | beite bewandert, ſucht verh. gelernter Mon: 
Glanzplätten u. Nähen [zum 1. Juli d. Is. teur, welcher Repara⸗ 


bevorz. Hilfe vorhand. Stellung. neh: turen ausführt, das sihi. Birtin 


lun= | Boln, beherrſcht, vertr. mit guten Zeugniſſen 


— ——v— ͤ — 

Suche zum 1. Juli od. 
etwas ſpäter jüngeren, 
unverh., eval. ann 


m. landw. Kenntniſſen 


nls Wirtſchafter 


für meine 250 Morg. gr. D. Schöpper, Zduny 5. 
Landwirtſchaft m. In⸗ Fleißigen bescheidenen 
duſtrie unt. mein. Leitg. 
Deri. muß zeitweil, mit 
Hand anlegen. i 
Sprachkenntniſſe ſowie 
Schreibgewandheit er ⸗ 
wünſcht. Ausführl. An⸗ 
gebote mit Lebenslauf 


zu hen. Pola che Angehole m. Gehalts- niſſe und Emp 


N deſanſprüch. zu richten an gen vorhanden. 8445 mit elektriſchem Licht, ſucht zum 1. Juli Gtel- 
e N Frau Bracka, Dombrowiti, Trockenanlage und mit lung. Frauenloſer 
aui : Wieebork. 3728| Majetn. Chlebowo, amtl. Meßuhr gut Be. Haushalt bevorzugt 
poczt. Ludomy, ſſcheid weiß, hohe Aus⸗ Off. u. R. 8248 a. die 

pow. Oborniki, Pozn. beute erzielt, ſucht, Geſchſt. d. Sta. erbet, 


Fleißigen, beſcheidenen 
Gärtner⸗ 


Lebenslauf u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Suche zum 1. Auguſt 
Suche zum 1. Juli 


tüchtige, erfahrene evangelisches ä iverfitäte, ni i 1817 
m. 2⸗jähr. Univerſitäts⸗ nile, zum 1. Juli oder 
o . so “ . 
ſtudium ſucht 3657 |\päter Stellung. Off. u. 1 in 
Wirtin Küchenmüdchen . 81 8... Bia: mit beſten Zeugniſſen, 
im Landhaushalt er» 
+ Mie fahren, ſucht Stellung. 
+ Gefl. Off. unt. E. 8304 


gui Möbel u. Bau, derfan die Geſchſt. d. Ztg. 


eibjtänd. Treppen. Mirtieaftsfräulein, 
fer Kan dwmirtſchafti e geländ. u. Kroppſtücke ? 

pow. Wyrzysk. GandwirtidaftliHer macht fucht Stell. Off u. e 
Schlachten, Geflügel 
acht, ſucht v. 1. Aug. 


für Gutsgarten 


©. Poll, 
und Gehaltsforderung.| Wielki Samoklgsk 


für großen Landhaus⸗ die Gelegenheit hat. 
a 2 wa Seug kochen zu lernen. 8423 
niſſ. u. Gehaltsanſpr. an Frau Agnes Buettner, 

Frau von Gordon, Pro p. Pruszez, Kr. Bydgoszcz. 
Laskowice, Pomorze, towo b. Wnjota : 


um 1. 9. 28 Suche zum 1. 7. evti. 
en von 8 J. früher ein tüchtig. 8498 


u. einem 6½ jährigen 75 Beſitzerſohn, 23 Jahre Guter Pianiſt 3 li) 
e tee eug reier gute TERN Steig 


mit poln. Lehr Er⸗ (pie. Frau D. Nezin, auf intenjiv bewirtſch. Angebote unt E. 3705 Koniczynka, Papowo 


Geſchäftsſt. diei, Zeitg. 


Nechnungs⸗ 


der die Hofver⸗ 
ung mit über⸗ 
nimmt. 3.1. Juli geſucht. 
Poln. Schriftſprache Be . 
dingung. Angebote mit 
Zeugnisabſchriften, die 


Perheix. Gärtner 


der 1 Lehrling ſtellt, 
zum 1. Oktober oder 
früh. f. Gutsgärtnerei 
udt., Meldg. unter 


ſtelle dieſer Zeitung. 


licher, fleißiger 


Fleischergeſelle 


kann ſofort eintreten. 
W. Müller, 


leiſchermeiſter 
ee Mynet 3. 8405 


Suche f. ſof. tüch 


jg, Mann Seine, 


ter Fa- O. Keimer, Torun, 


Fiſcherei⸗ 


werden (feine Origi- Kinder für Das Gym- 
naſium vorbereitet u. 8 
poln. 3 ertei⸗ "mar aa 

eugniſſe, 
Lebenslauf u. Gehalte a chen A 
anſprüche erbeten an 
Struwy. 


Wegner. Bartlewo 
poczta Kornatowo 
powiat Cheimno 


rzuſierſt, 
wiecie, Bomm. 


Engl. Lehrkraft 


zum 1. September 1928 
ne 5 
gelt lee 20 Jahre alt mit Been- 3619 g. d. Geſchlt. d. 34g. vertraut, ſucht von ſo⸗ a.d.Geihäitsit. d.geitg. 


ife und dig. d. Landw. Schuſe? Suche für jungen 


d. Landwirtſchaft unter 
meiner Leitung geſucht. 
Landſchaftsrat a. D. 
E. Weisſermel, 
Poſt Kruszyn. 
Kreis Brodnica, 
Pommerellen. 8389 


t von ſofort ein 
9 Rudn 


Gutsverwaltungwraca, | 
p. Smetowo (Pomorze) 
ſucht wegen Todesfall 
ſofort 1 unver: 


abrit, Latin mit allen Zweigen der 


Unverheirateter 8388 A - e Le 
8180 Landwirtſchaft, über» 2 Jäbr. Lehrzeit am Evangel., militärfreiererfahr. Gute Zeugniſſe 


i denjelben, ais zuver⸗ Mühle gelernt, auf l. 
und Verkäuferin Ala z.. Julldieſ Jahres. | iiig und brauchbar Kühle 8. allein. 3 
si leech dee aket] Stubenmädchen 


Rentenuffeher 


+ | Meldung, an 

beglaub. Kleinschmidt, Sta 

eugnisabſchriften mit nowo, poczt, 
eine Grudzigdz, 


die ſelbſtändig arbeitet, |objett im Werte non empfehlen. 
sin, pow. ſucht von ſofort oder 70000 Zt, geſtellt. Sell. Gerlach, Forſtverwalt., Verttauens⸗ oder and.] g. größ, Gut a. i. Freist. 


Bahnstation ſpät. Gärtnerei Thomas Meld Ludwikowo, p.Kobilnica Stellung. Gefl. Of. unt. Danzig. Off. 
rends Grudzigdz. 8a d. Beljattei.d.Seite 688. D. echt b. la, D. ESNIE d. ae 


der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 


Bydgoszcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße), Telefon 1326 


Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: 


1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband Deutſcher Handwerker in Polen 


hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: 


Einhol d i Auskünften, Stellenvermittl a 
engen. T n 
2 Auskunft in Rechtsan⸗ 7 Steuerberatung. a 
Rechtsabteilung: gelegenheiten, . Steuerabteilung: en ren 
tungen in Aufwertungsangelegenheiten. ſämtlicher Steuerfragen. 
3 Anferti en aus dem Polniſchen ins 
leberſetzungsabteilung: ande Pe m Mae in once. e Deutice 


Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe. 


S:fasrenen. verbeirat.] Kindergärtnerin race Snoer Selbständig arbeitende 
Milchluiſcher dun Ale 


ſtellt 1. Klaſſe . j | in 
ellt v. fof. ei „ „ prechend, fu 
ul. Pomorska 54, 2 mit poiniiher Unter- Bertrauenspoit.od Be- f N k | ei il 
3 1. September geſucht, kann geit. w. Off 7 Jahre in ungekündigter Stellung, mit allen 
Ul p i I die ein. 6 jähr. Mädchen 3745 a. d. Geſchſt. d. Ztg. operativen und techniſchen Arbeiten vertraut, 
den Anfangsunterriht|  Mirtihaitsbeamter, wünfebt, auf gute Zeugniſſe geſtützt, ſich zu 
amilie, erteilen kann und für] 30 J. alt, evang. ledig verändern. Teilhaberin n eine 
ut. Schulbildung, dieſes und ein 5 jährig. in allen Zweigen der 
nicht unter 16 Jahren. Knaben die Auſſicht u. Landw. u. d. Tierzucht 
ab 1. Juli cr. geſucht. i 
Lebenslauf u. Bild an a en get. Stellg., ſucht ab 
waltg. Stare tungen und Gehalts- 1. DI. oder ſpät. eine 


e ee, Mullerſtellung 
Klüſt. Lehrling 


unggeſelle, ev., rüſtig, 


richtserlaubnis zum tätig. irg. w. ME re 
u. T. 


reſp. auch als 


Inſtandhaltung der erfahren, z. St. in un- 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


Dom. Stopka,. 
p. Koronowo, powiat 
Bydgoſzez. 8489 


als ſelbſt. oder u. Leit. 


Gärtnerei Schroedter, ſucht zum 1. Juli evtl 


Bydgoſzez. Czyzkowlo. als Beamter ſpäter dauernde Stel⸗ 


Gärtnerlehrling Zurſelbſtänd Führung| a. größ. Gut. Bin Qand- . 8. Wesch t. d. Ds Müllergefelle 


mit beſſerer Schulbil⸗ | eines frauenloſ. Land⸗ wi f 
[dung wird von jofort|haushalts wird eine wirtsi., 26 J. habe 9j, 


Prax. u. beherrſch. beide Tüchtiger erfahrener 


ſofort oder ſpäter 


cht vom 1. Juli 


BR gut⸗ 
gehende Praxis einzutreten. Offerten unter 
S. 8380 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. erbeten. 


eee 
Aelterer Müller 


verh., kath. über 25 A 7 an tat: 
/ : grob. 
des Chefs. Gute Zeug- sapro 1 a ANa einig. oderalsEriter 


Bydgoszcz. 9 nijje vorhanden. Off. . 
mit guter Ghulbilda., Gartenfrauen ich ate d. A bie e- 1. utslchrelb⸗ verz, dauernde stellung 
i jer arts. D. 3ta. erbet. der poln. Sprache in Merte Off. u. W. 3692 
ſtellt ſofort ein 5 Suche Stellung Wort u. Schrift mächt, a d. Geſchäftsft.d. Zeig. 
PE 


Für gebildete Dame iſt 
in ſehr autem Hauſe 
ein Zimmer 
möbl. od. unmöbl., zum 
1. Juli od. ſpät. abz. Auf 
Wunſch m. Beköſt. Off. u. 
G. 3714 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Suche p. iof. f. ein. Herrn 
ein eiufach. Zimmer 
m. voll. Penſ. Offert. m. 
Preisang, unt. O. 3730 


d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Schön möbl. Vorder⸗ 


21 Jahre. epgl., ſucht 


mit la Zeug- Geſchſt. diei. Beita. erb. 


Nelt., alleinſt., ev. Frl» 


ſucht Stellg. a. Stütze 
der Hausfrau od. auch 
in frauenloſ. Haushalt. 
Gefl. Off. u. G. 8443 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Beſſer., 40 J. alt. Fraul., 
in allen Haushaltsfäch. 
erfahren, ſucht Dauer⸗ 
ſtellung bei alleinſteh. 


Ehep., auch eing. Dame 


od. Herrn. Zuſchr u. W. 
3580 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


vom J. 7. 1928 
Suche Stellung als 


Madchen für alles. 


Koch⸗ u. Nähkenntniſſe 
vorhanden. Frdl. An⸗ 
gebote unt. A. 8158 an 
diecöeſchäftsſtelle d. Ztg. 


Thel. DEN. Müdch. 
ſ. v. mögl. gl od. 1.7. 
Stellg. in Stadt⸗ od. 


Landhaush. Off. unt. 


Wohnungen 


* i 


Büro⸗ reip. i 


Lagerrãume 


mit Keller, a. Theater⸗ 
platz geleg., von ſofort 


u verm. Zu erfragen 
danska 24 im Lad. 3698 
5 Käumlichkeiten 
ca. 200 Om, (ehemalige 
Tiſchlerei) m. elektr. Uns 
ſchluß, geeign. für jed. 
Unternehm. od. auch a. 
Lagerraum, iſt v. ſof. 
v. Wirt z. vm. Anb. ein 
Kell. 3. Front, geeign. f. 
Gemüſe⸗ u. Obſthandel. 


Krause. Okole, Grun- 
waldzka 144, 3680 


Helle 


Werlſtatträume 


mit Kraftanſchluß, ca. 
100 am groß, geſucht. 


oder Mittelzimmer 


Möbl. Zimmer 


m. od. ohne Beni. a. beſſ. 


Herrn v. 1. 7. 3. verm. 8713 
© 


T.3684 a. d. Geihit. d.3. 


2-3 möbl. Zimmer 


mit Küchenbenutzung von ſolidem 
deutſchen Ehepaar per ſofort geſucht. 
Angeb. unt. W. 8507 an die Git. d. Ztg. 


mit elektr. Licht an be⸗ 
rufstät. Dame zu verm. 
Gdańska 51,1 Tr. lts, 2542 


Off. u. N. 3671 a. d. G. d. Z. 


Deutſche Familie 
in ſchönſt. Gegend der 
Tucheler Heide, nimmt 
während d. groß. Ferien 


3-4 junge Leute 


auf. Jagd⸗ u. Angels 
gelegenheit. Angebote 


unter F. 3709 an die 


Geſchäftsſt. diej. Zeita. 


finceumib. dD. o. Kl. fe 
1 a. d. 


ande geg. Erteil, von 


Nachhilfeſtund. Off. u. 
V. 3747 a. d. Geſchſt. 


Jüng. Schüler(in) find. 
b. geb., ält. Ehepaar 
gute Beni. u. energ. 
Beaufſ. d. Schularb. Off. 
u. E. 3647 a. d. Geſchſt. 


Bei gebild. Dame find. z. 
1. Sept. 12 Schüler ge- 


8471 


* 


—— 


Be⸗ 


8488 


a. 


Brennerei: 


oo. x 
Stütze dee ene 


firm in allen landw. Zweigen aufs tüchtig., älter, Fahm. 


— — 


oder 1. September ein Sohngchtbarer Eltern, geſtützt auf gute Zeug⸗ 


FIrdl. Angebote 
F Schmidt, Waldowo 


Kleve lH 


che und Feder⸗ Landw. Schule 1 Jahr Beſchäftigung im Kino, 


die Meto, now. Grudziądz, Gute in der Prax. tätig, a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Toruńskie, 


8. 
in ungekünd. Stellung. 
m Wittor Hoppe, 9. Anterwickelel erlernt 


8500 Gdansta 134, 


22 J. a., mit ſämtl 


auf mitt 4 
53 5 out gel., 1 mit ſämtlich.Maſchinen Schneidern, 


vorh. 
fort od. ſpäter Stellung. 
und langjähr. Praxis 


Per auf größer. Gütern Forſtmann 


ommer., 
gut vertraut 19 3 
na 


Kaution kann ge 
werden. O 


Beendigung fein, 


nimmt eine dauernde 


f i ä f hand. Off. u. K. 
Sürhtige Binderin! Stellung eite 3 tar Müllergelele 28 82 
Suche Stellung als 


23 J. alt, auf größerer 


s Raut. w. ein Stadt⸗ 


äftsſt. d. Zeitg. pow. Poznan, D. 8405 a. 


niaderkich 47. 2 Tr. Its. 
Möbl. Zimm. an beſſer. 


7 1 5 Wirtſchafter in. 
Ausführung elektrischer 3009 8. d. Geschl. d. J. 


Licht⸗ und Kraftanlagen Neulſche Lehrerin 


perf, im Polniſchen, 
ANKERWICKELEI S auge De BP: 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. |ia S. Sena erde 


RAD IO- ANLAGEN Früul., Anfänger. 


e 
. p., Stenogr., Maſchin.⸗ 
Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Motoren Sehr u. all Rontorarb, 
. . . $ J. Stellg. -u. M. 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. A L. Gicht. d. 3ta. erbet. 
16117 


Jüt, Verläuſerin 


der poln. Spr. i. Wort 
u. Schrift mächt., ſ. v. 
5 od. 1. o sein. in 

urzw.⸗ od. Putzwar.⸗ 
Verwalter branche. Off. u. 3.3655 
a. d. Geſchſt. d. Z. erb. 


Benlion, ast. 
Cieszkowskieg07, I. 37 


Rittergut 


Anmeldung bei 


. Blaszezynska, 


um 1. Juli 1928 
Suche zum 1. Juli ſucht Stelle e N, 8 
vom 1.7. d. Is. Gegenw. echaniker Fräulein mit polnischen 


der gleichzeitig die Sprachkenntn. Stellg. 


mit Kochtenntniſſen ane Góra hat, ſucht Stellung. Í Stütz 
Frau Gertrud Leh, bel Wejberowo, er 80. u ji. N wie 0 $ i k, 
Tandwirtsiohn, Kt Ebel. Sto Eer Kochen, Baden l. Ehre 


Evangel, verheiratet. on Boga — . 


‚Stellengefuche eder auf verte” Müllermeilter Wälpebehdig. 11 


plätten, ſehr geſchickt im 
der Neuzeit, ſowie nähen, Ausbeſſern und 


f 3. 1. 7, Wodſpät.Stellg. 0 1 
t Kunden⸗, Geſchäfts⸗ Handarbeiten. Gefäll. 
Serinipeftor als EHE müllerei und Imtaufch | Offerten unter 3. 8177 


auch als an ele Suche Daleerſtellg. 
38 


vom 1. Juli od. ſpäter 


Off. u. U. 8 nach Danzig o. Vorort 
ahre alt, evangl., a. d. Gesch leit d eig. Im Haush.u etw. Koch. 


errn zu vermiet. 3722 
taszica 5. 1 Tr. rechts. 


Frdl. möbl, Zimmer 
auch mit Küchenben. zu 
verm., ul. Gdanſta. Off. 
u, N. 3143 a. d. Giit. 


Delfinen 


ute 


wiſſenh. Beni. Off. u. H. 
3715 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schülerin) 


a. gut. jüd. Hauſe findet 
ab 1. September beite 
Beniton. Off. u. E. 8190 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Schüller E. Jae 


i. Zentr. d. Stadt. Off. u. 


P. 3733 a. d. Gſchſt. d. Ztg. 
Schul d. 3.1.9. gut 

Den 55 Sri. dremel, 
t ir Cieszkowskiego5 


olkteſtraße) 3785 


Töchterheim 


ohe Top 


po Freistaat 


Danzig 


nimmt Schülerinnen aut, welche 
Städt. Lyzeum u. Oberlyzeum am 
Ort od. Danzig besuchen, Sonnige, 
nen möbl. Wohnung mit Bad. Indi- 
viduelle Erziehung. Schularbeit- 
aufsicht durch Lehrerin, Beste 
Verptiegung.Solid.Pensionspreis, 
Zentrale Oberstadtlage: 5 Min. von 
Schule, Wald. See, 2 Min. v. Bahn- 
hof, Anschriften wie oben an die 


Inhaberin: 


Danzigerstr. 14, l, Ecke Gromschalles 8448 


Pachtungen 
Obſtverpachtung 


Die ng aa des Gutsgartens von 

— von dem Jahr 1928 wird 
am 25. Juni d. Is., vorm. 11 Uhr im hie» 
figen Rentamtsbüro meifthietend verpachtet. 
Beſichtigung des Gartens nach vorheriger 
der Gutsverwaltung Morst 


geſtattet. Bedingungen werden im Termin 


bekannt gegeben. 8396 


Gräfl. Rentamt Sartowice, 


pow. Swiecie, 


Danzig 


Für neu zu errichtendes 

| Kino 
560 Plätze od. mehr, beste Lage, zuk 
reich, da in diesem Stadtteil — 
olventer Pächter ge- 
sucht, Bewerber, welche über ein Kapital 
von Mk.35.000.- verfügen, wollen sich unt. 
W. L. 721 an Rudolf Mosse, Danzig wenden, 


Wieſe SE 


4 Morgen, zu verpachten bei 8453 


Kino, langjähriger s 


A. Ristau, Kcynia, Górna 4. 


Örasberba 


chtung. 


Werde Mittwoch, den 20. Juni, nahmitt. 
1 Uhr, meine Netzewieſen zwiſchen Frie heim 


und Wolsko gelegen, in Grö 
in kleinen Parzellen von 
Ort und Stelle verpachten. 


von 60 Morgen. 
Morgen ab an 
8490 


Be 


W. Kreklau, Gutsbeſitzer. 


Lauchstädtezr 
Brunnen 


Zu Haustrinkkuren 


Seit mehr als 200 Jahren geradezu hervorragend 
bewährt und ärztlich empfohlen bei 


Von der Reise zurück. 


Dr. Marynski.. 


Pl. Teatrany3 Chirurg Pi Teatralny 3. 


Am Freitag, dem 15. Juni, 5 Uhr nachm., ent⸗ 
Iiet nach turg em ſchweren Leiden unſere liebe, gute 


utter, Ohwi egermutter, Großmutter und Tante TEE EI EINE IT EEE SIE GETS TERN ECT NE RETTEN IE RENTEN ET 
mmm 2A Rheumatismus 
Emilie Maaß s. schneider i Í Gicht (Podagra) 
im 82. Lebensjahre, Z Liegestühle sm9 m Blutarmut 
Dies zeigen in tiefer Trauer an = 5 
Baul Maab, Famile Abrabam. E Gartenmöbel pege ere 
Sadke, den 16. Juni 1928. Hä tt ef Et sass 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. ar: naematten schlechter tbesc enheit 
nachmittags 3 Abr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8 0 7 hlä = Bestes Kur getränk bei 
nee eee Zuchter- und Nierenleiden 


Zu beziehen durch 
Apotheken, Drogerien und Mineral- 
wasserhandlungen 

Engros - Niederlage 


Odofpb Asch Söhne, Foznan. 


denne i. Hensel 
uni . e Hl 
sungen Dull D Sami, Arantpeiten £| Dworcowa 97 rel. 193 u. 408 


heile ich 5 änger 


EST 


jagen wir allen Verwandten und ende O. Personen Fa MM 
i r!!! Attersee emie Laetare a rn 
Bekannten für die vielen Beweiſe geheilt, beſonders ; 


herzlichſter Teilnahme und die zahl⸗ agen, u. ich bitte um 
reichen Kranzſpenden beim Heim. By yolltomm. Vertrauen. 


gange unſerer teuren Enſchlafenen, ydgoſzez, Dwor- 5 f | 
insbeionbere Seren Pfarrer Töpper f coma 31b, Eingang I1. a FE eu Täglich großes 
für feine troſtreichen Worte am Grabe ___Zelefon 775, 3737 g 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


| Dr.v. Behrens 


bearbeitet 


Militär- Konzert 


im Garfen 


Resursa Kupiecka 
(früher Concordia) ul. Jagielloñska 25. 


Anfang 6 Uhr, Sonn- u. Feiert. 5 Uhr. Eintritt frei 


Hulda Erdmann 
3753 und Kinder. 


Trzemientöwko, den 16. Juni 1928. 


Schnellste Anfertigung Ë 


moderner 


DRUCKSACHEN 


allerlei Verträge, 
Testamente, 5 
Auflassungen 
5 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3, 
deim Schlachthaus. 


Damen:, Herten: 


111 re re] 
: Denkmäler - Grabsteine 


in verschied. Stilen und Arten zu billigsten 
Preisen sowie günstig. Zahlungsbedingun- § 
gen und langjahriger Garantie, 6344 


Re Chriſtl. Frauenhilfe Aole-Bilczat 


Starte Tomaten 


Zementfabrikate, Untersätze, Stufen Freilandgurken veranftaltet ihr diesjähriges 
sow. Platten für Waschtische empfiehlt und Kinderſchuhe ei Kaſtengurken 2 . 
eigen, Ausführg verkft. 1 . Kürbis e 2 
Grabsteinfabrik u billigen Preisen A D tt Bydgoszcz all. m. Topfballen = 
T. ST RE H LA U è a ear 3 j g | | | Ian N T. Z 0. p. Jagiellońska 16 Blumenpflanzen (Bazar) l 
Bydgoszcz, ul. Błonia 17 fr  — ; Balkonpflanzen . hai 
— (Wei erc erstraße) 1 1905 G Hypoth eken mg e $ ir “in Kle wer ser 
l 3 5 s 2 1 as Programm umfa s 
a Emil) 4 Gemi Ieoflanzen gefänge De des N. G. B. n 
sajes . 3 2 7 als a vielſchule, See 8 Io 
gutem 0 x 2 o ra Spend e 
Dreger’ ſches Privat ⸗ Lyzeum im In- und Auslande A Wruten Büfett an andere für die Verloſung 
D Vorſchul St, Banaszak, e IR 
S un 
hard area e ee Brune 
i r oder bei Her 
Bydgoſzez (Bromberg), ulica Peterſona 1. Rocbtsbeisiand > weht Ban: Grunwäldzka 136, Peu 


Buydgoszez, 7761 
alica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


Das — 1928/29 beginnt am lichſt abzuliefern. 


1. September. 


Anmeldungen bon öchülerinnen 


um zu räumen 
billig billig 


Erntepläne 


für 2 Klaſſen werden, ſoweit irgend __? Br = 
lih, ſchon vor den Sommerferien erbeten, Rachlaß⸗Verſteigerung. Säcke, Gewebe Jul. Roß 
1 — eſondere für die 1. Vorſchulklaſſe. Auf⸗ N TE eee ee Gartenbau- m Bes m > 
3 at zu — 8 pes Sede faben nur für Tapezierer und andere Zwecke betrieb — 2 
ausnahmsweiſe fta ie Einſchreibungen er⸗ 11 * 
folgen in der Anſtaltskanzlei wochentags vom 8482 Sw. Tröim 15 
21 9515 25 Juni zwiſchen 12 und 1 Uhr mittags, 1 Strohsäcke I Garne Telefon 48, Die Personen-Dampferfahrten 


2 355 73 fungen am 22. und für Seller, zum Sackbinden u. and. Zwecken 
8 ‚im Herſttermin am 1. September von f tif 
9 Uhr früh an. Marm., div. Ti do. empfiehlt 


Bei der Einſchreibung find vorzulegen:! Bilder, Toſlette, s: 6 6 
Tauf⸗(Geburts) Schein, Impfſchein, letztes ſchrank, E į 99 
Schulzeugnis, ferner ein Ausweis über die Schu À 

Gtaatsangehöri B n und Nationalität des í Etag., f Aktion-Gesellschaft für Jute-Industrie, Bielsko 


M. Landwehr, Direkt 
Baters. E E] Vertretung Poznań 


ulensthleüse Brayujscie 
BET Fr 
en u 
Niderrufung! ——— Fahrplan: 
Im Jahre 1926 schrieb | Abfahrt et 8.30, 1100 13.00, 14.00, 
ich unter dem Pseu- 15,00, 15.45 und 16.30 


aoni „Mazur gou Rückfahrt ab Brdyujscie: 11.00, 12.15, 17. 00, 
: ul.Gwarna 9 Telephon Nr. 2761 y“ in der, „Gazeta 18.00, 19.00 und 20.30 
Cichon ý Dzialdowska d. Artik. Außerdem fährt ein Dampfer um 10 Uhr vorm; 
Für die Badesaison Lieytator i Taksator „Mazury“, alsdann die Ruderer nach dem Bootsplatz 


Aphorismen betitelt Der 7 


sind m 1i „Stowa Mazurskie” 80- atta wegen fahren die Dampfer um 


8 Vie d. Gedicht „Chata 13.00 u. 14.00 Uhr nur bis Czersko Brahnau) 


Dauerwellen ELEUN Kun, öl Lloyd Bydgoski 


nt, Art. vert 
unbedingt De mar i ge S sich nicht mit Das 


prachtvolle 1 . u. 1 Schieppschittahrt, AA 
rianrung, was „ 
Salon Sikorski ich hiermit bekannt- | S 


Tel. 817. Gdańska 21. Tel. 81. ebe. A. Pawłowski, g Ib t 
Arataa i i anddutier 
Hie Bedingungen und Offerten ⸗Blanketts r 
find im Techniſchen Büro des hieſigen Amts, 


oruf, gebürtig aus 
pr., ungeſalzen, 
; Fäſſern, offeriert bil. 
AR: giellonſta Nr. 38, ‚ee, 13 gegen eine für Herren- u. Jünglingsbekleidung j 


dem Kreise Lyck O/Pr. 
KOE ý i 10 re ligſt Wenta, 
avier » Unterri r SH ł iehlt äußerst günsti 
Unterrich wird I erteilt t en Preisen 2 6600 Wit ho 


8473 

y 3697 Lokietka 19. 
T Bo 

e Tuchhandlung | @, Seatlupinen 


Sabre tinel] Fahrräder Otto Schreiter M „ Saatwicken 
Büch — ii Gdańska 164 : 
G. iger Nähmaschinen n Oas Spezialgeschäft der guten Qualitäten 1 
— Waffen Dyrekcja ae i Wodociągów. 9 teren ka l. Stock. ein- 8 billig bei 7763 
em | /ngelgerüfe — d kuchen | = WW ‚TheGentleman“ 
2 
; gut = billig grafien A 8 Bydgeszez - Mostowa 3. 
Q | N) Pl E t J h O t "OTO zu staunend billigen tung Mühlenbefiger! 5 a g — oe Bühne 
rnst Jahr . Empfehlen uns als Rohrbauer. beste 8 ee 
leidet man am tort mit- ? z 
mann [roroa is. Fassbiider unn: Gieſe u. Müller, Bydgoszcz i honen um Pars en. au 
im Magazin bei nur Gdanska 19. Konopnicka ggen- u . 2 hli l abends — 
F 8 l 2 — Inh. A. Rüdiger 7280 GR Weizenkleie ta ISSEMEN zu ermähigt. Breiſen 
LE zu cowa 0 E 55 a ger. Grasmäher „Eckert-Dixi“ Fischmehl Sw. Tröjey nr, 89. „Der 
ul, Gdańska 43, Getreidemäher „Eckert-Diva“ 1 h ſidele Bauer“ 
reren figen Bed gungen Kutzet die Gelegenheit! ger Br re La „ Mittagstisch „Operette in einem 
e In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt sowie sämtliche Ersatzteile Landw. Ein- E Speisen RP er Bittor, Béon, 
ſowie ein}. Schrän schiedene Pe ze sofort ab Lager lieferbar. 8444 . Verkaufs-Verein § W| zu jeder Tageszeit. Eintrittstart na 
14 ® Ziihe. Bettit., a ver Auch einige gebrauchte Gras- Ü Bydgoszez- Spezialität in Johne's Buchhandlg. 
1i t 222 Ache Herten. use: um 20% billiger die Firma 706 u: Getreidemäher billig abzugeben. MEE Bielawki. , Eisbein mit ‚Sauerkahl u. Sonntag von 7—1 
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Heute, Sonnabend, Premiere! Der große Fox- In der Hauptrolle die pikante, rassige Ausserdem 


7719 5 EEE 
K | Jubiläumsfilm ! Der berühmteste Liebesroman der Welt- A. in 2 Akten 
Kino rista literatur... Spanien wit seinen berauschenden Land- Die Liehe vom Zigeuner 257 85 ©... Dol ores del Rio Wochenschau 


645 8.50 schaften als Hintergrund... Prächtige Ausstattung... voller Temperament u. starker Begabung Deutsche Beschreih 


Deutſches 


Privat Gymnaſfium 
mit Vorſchule 
Aub wrockaw, Solanlowab 6/7 


Anmeldungen 


neuer Schüler u. Schülerinnen 
für das neue Schuljahr 
werden 


bis zum 28. Juni d. J. 


erbeten. 


| 
| 


Heinrich 


Geburts», Tauf- und Impſſcheine, jowie 

das letzte Schulzeugnis ſind vorzulegen. 
Sprechſtunden an allen Schultagen 

von 11.30 bis 12.30 Uhr. 8414 


Der Schulvorſtand. 


Stinn-Spacisungn 


Frau Else Hoffmann, Danzig-Langfuhr 


$ Ferberweg1, Tel. 420 82. Sprechzeit3-4Uhr 
Auswärtige finden freundliche Aufnahme. 


% Maschinen, Geräte 
Polster, Danzig, Heilige Geistgasse 57. 
Ausstellung : Schüsseldamm 62. 


Eine Spitzenleistung 


auf dem Gebiete der modernen Wärme- 
therapie sind die 


Paraffinbäder 


Durchgreifende Erfolge bei Gicht, 
Ischias, Hexenschuß, Rheumatismus, 
Neuralgie. Bei Fettleibigkeit Gewichts- 
abnahmen von 1 bis 3 Pfund pro Bad. 
Für Herzkranke absolut unschädlich. 


Gesichtsmassage, Schönheitspflege, 


Bestrahlungen. 
Institut für Paraffin-Therapie 


anzig, Hundegasse 122 82 


Kalkſandziegel 


haben diejelbe Druckfeſtigkeit wie rote Ziege 
1. . 850 


Kalkſandziegel 
ſind feuerbeſtändig, daher amtlich zugelaſſen 
für Schornſteine und Brandmauern 


Kalkfandziegel 


find froftbeitändig, daher gut für nicht ver» 
putzte Außenmauern zu verwenden 


Kalkſandziegel 


find porös, daher auch gut für Wohnhäuſer 
und Stallungen verwendbar 


Kalkſandziegel 
find billiger als rote Ziegel I. Kl. 
Kalkſandziegel 
empfiehlt und liefert ; À 
A. Kirſten, Kallſandziegelei 


Lidzbark, pow. Brodnica. 


Die moderne Maschine mit Saugzug-Reinigung! 


| Verlangen Sie | 
Sonderdruckschriften und Angebot E 


A. P. Muscate, T. zo. b., Tozew (Dirschau). 


ſrſte Gchlefiiche Salonfien: | 
u. Holzrouleauxfabril 
Friedrich Werner, Inh. A. Perſchle, 


Mlkamienſca 255 bei Bielsko 
>j) empfiehlt fih für die Herſtellung von 
Brettchenjalouſienu.Holzrouleauz 
in geſchmackvollen Deſſins, 8425 
autom. amerik. Leinengradel⸗ 
u. Herbsſtoffſelbſtrollern. 


Honig⸗ 
chleuder eee sn000000g 


2 
führg. empfiehlt billig Lohnschnitt $ 
St. S;nlowndy, Znin. 8 jeder Art übernimmt 

Tel s iR „Rolmholz“ Sp. z o. p. $ 

3 Ekspedycja i składnica drzewa 
Oddział Tczew: 

Tartak Parowy, ul. Za dworcem 1-4, 

— Tolefon 321. 8493 6 


ſtabil gebaut, eig. Aus⸗ $ 
* 


odernisieren und 
Neuanfertigung von 2 


Damen-Hüten|> 


gut u,preiswert2567 
Jasna( Friedenstr.)8, Ir. 


— 
M 2 
Schreibadschinon 
‚Repatäturen 


r 
0000000 00090094 oo000000% Reitbahn 3, Tel. 22918, Grudziadz, Pomorze. 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Lanz 


Rudolf Sack 


Leipzig: 


Torun-Mokre. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 


Eine Frauenärztin über Lu 


Nur ein 


bleiben. 


Auch nach Geh. Medi- 
zinalrat Prof. 
sind überraschende 
Heilerfolge selbst bei 
Zuckerkrankheit zu 


verzeichnen. 


DAN. 


d 2 u tien nin Wedel in den Beskiden, 354 m f. l. M. 
Jg. Rzadkowski, | Moostorfmull f raue aim ii den 


a gibt waggon- u. ballen- Eigene Moorlager. M 
g pumpenbauerei weise ab: 3263 nnd, Kurhotel, “Parke o Tonnie. "Kino 
che Kurkonze errli 0 
tzechowo Schönau || Torfstreuverband Lage. Hines Pragae gesunde 
pow. Swiecie Kreis Schwetz A 5 m. b. H. en 15. Mal bis Ende September 
2 den billigsten Ta 7340 || Vertreter für Polen: n der Vor- und Nachsaison P 2 
eriert zu gespreisen Robert Six nachlaß. Auskünfte ert. kostenl. die 


Brunnenrohre, 
Grabeinfassungen, Zaunständer 


„Mit Ihren Lukutate⸗ 

„„ erf 3 habe ich bei meinen 
tritt oft verblüffend ſchnell sin; Ich betrachte Lukutate 
als eine Exlöſung für das Heer der vorzei 
Frauen. Ich beglückwünſche Sie dazu. 


hat unbeschränkte 
Geltung: 


Suprema lex salus gegroti! 

Das Wohlergehen des 
Kranken ganz allein wird 
in nie zu erschütternder Un- 
antas barkeit das oberste 
Gebot aller ärztlichen Heil- 
mittel zu allen Zeiten 


Großbulldogs | 
Dampf-Dreschmaschinen 
Motor-Anhängegeräte 


A. Borsig tesa: Dampfpflugsätze: Patent ‚Ventzki‘ 


Maschinenfabrik Buckau 
R. Wolf, Magdeburg: 


1 und 


stationäre Lokomobilen 
Station. Dieselmotoren 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


ADOLF KRAUSE & Co. 


T.z o.p. 


kutate 


u verzeichnen. Die Wirkung 
alternden 


Garbenbinder 


prompt Heferbar 


Empfehle mein Geſchäft 


Man wähle je nach Ge-] zur Reparatur und Er- 


schmack oder wechselt: neuerung von Wagen. 
1. Lukutate-Gelee- Früchte] Sichere. beite Bedie⸗ 
Eiform, 30 Stück z 7.— u Auswahl a 
2, Lukutate-Mark . Patent- 
(Marmel.)) 
3. Lukutate-Tinctura zł 7.— 


e Lösung 


Sen 


ferner Sensenschärfer 


General- Vertrieb des d Fe powozów , 
„Natura - Werk“ Tel. 80. — rok zat. 1864. 


Hannover: 
Alfred Fink, Danzig, | Dest, Teer 
Dachpappe 


Dr. med. Külz 


Hundegasse 52 
zugleich Vertrieb von 
Brotella - Darm - Diät 
nach Prof, Dr. Gewecke. 


9416 


Ich juhe größeren Poſten 


Kiefern- ſowie 


) VORNEHME: 
> PIN INNEN", 

RM DEKORATIONER 
a KLUB-MÖBER 


Buchen ⸗ 
Wilhelm H 
SA Freiſta 


Telefon: Hohen 


75 Sa i Bäder und Kurorte 


Schlesisches 


MoorbadUstron 


——— — — — 2 
Spezialgärtnerware Ischias, - Néuralgio, 


Brunnen- und 


5455 


Durchlagrohre, eiae gaoiniee 48 


Lilſiter Käſe Seiler- | Strauchmühle vei Ove 
ntiert Vollfett, d f u e im Freistaat Danzig 
1.70 21, Tilſiter Waren 10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 
fie 2. Qualität, das en gros en détail ut ein im Walde gelegen, besonders für Erholungsbedürftige. 
Pfund J 00 verſend. m empfiehlt ere DU eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension. 


Poſtkolli p. Nachnahme 


m 

Mleczarnia Swierkoein, | Bernard Leiser Syn 

stacja i poczta 8187| Toruń, św. Ducha 19. 
Telefon 391. 


este Verpflegung. Mäßige Preise. 


Verlangen Sie Prospekt ! Bes. į. Leitzke 


Buckau Wolf 
von 8-100 PS. 


S 


Original „Deering“ 
Grasmäher - Getreidemäher 


Pferderechen - Bindegarn 


Landwirtschaftl, Globhandelsges. 


Zur Ernte empfehle 


Erstklassige Transmissionen 


bis zu den größtenAbmessungen 
d 


Bamag-Eloktro-Flaschenzüge 


liefern billigst 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik, gegr. 1885 i 
Danzig - Graudenz ſintiati 


Ta 
omeier, 
at D 


armut u. a. Badearzt Dr. F. Sniegon 


Badeverwaltung. 


Luftkurort 


Warmbäder im Hause. 


. i 
t 


4 


sen 


Ia westf, handgeschmiedete 
für jedes Stück leiste Garantie 


- Hämmer - Ambosse 


Ringe - Heugabeln und Harken. 


4. Lukutate-purum zł 10.—|beitswagen, Kutſch 
5- Lukutato-Bouillon- ` |gehesnpeiteräufe, ne Richard Hostmann, Jabłonowo. 22. 
urtel . . . 4 .— lauf alter Wagen. 7488 


— — 


Kloben 


und bitte um preiswerte Offerte ab Station 
oder franto 


ew. 


Hohenstein 
Feng 84. 


Exsudaten, Blut- 


Udo,, Tel. Ul. 


3 


TEA nN 


mit Totalisator Wuselnew Noungen 


€ £ Te “l er ennen finden auf dem Rennplatz Mate Rapuseiska in Bydgoszcz statt an folgenden Tagen: 
E DLST 29.Zuni,1.5.8,12,15,19,22.26.0.29.3u1i1928 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen 
sofort lieferbar: 


Mi’ ih Orig. Deering i 
anma nen * 
5 Eyi 


Schleifsteine 
Vvorderwagen 


Qenossenschaftsbank Poznan 
Bank Spöldzielezy Poznan 


Sp. Z 0. o. 


Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 
Oddział Bydgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Postscheckkonio Poznafi Nr. 200 182. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Zloty- und Dollarwertkouten. -- ~- Laufende Rechnung. 
Schechverkehr :: Au- u. Verkauf u. . e 
Au- u. verkauf von 


Bank- Jucassi. J — 
e a | Gebrüder Ramme, Buigoszer 


wird ſauber u. prei - 
2 (Wereraraka 22, 111 1 Sw. Tröjey 14h. . Telefon 79. 
Unersetzlich im Gebrauch: Meier Narie. 44 i | 


Pferderechen 
Heuwender 


Großes Ersatzteillager. 


rr O 
Allen amerikanische Hand-Säe- und „ „ Stückkalk 
Hackmaschinen „Planet jr. Portland-Zement 
in Ä 2 Teer 
Me. Cormiek- Erntemaschinen z i EOE ra 
„amerikanische Witte Potroieum-Motore MA WEINEu. SPIRITUOSEN A und alle anderen 


; a Baumaterialien 
„ Drescher’s Hand- und Perie-Spritzen | array, | a 


„Apollo“ und „Ceres“ 


fur Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich 


auch sonstige Landmaschinen und Geräte 
zu allergünstigsten Preisen und Konditionen empfehlen ab ihrem Lager 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski se- xe: Welt mnit | 


Gebr. Schlieper 
Dachpappenfabrik 
Telef. 306. Gdańska 99. Telef. 361. 


Abteilung Poznan enn en 
Poznan, ee 10 8 4 Scherfkä Sea in 1 | 3 0 
i i SEE 2 Poznan, ul. Dąbrowskiego 93. 7 | Rachel-Ofen ; 
M übel | — a , 


aller Art in großer Aus-| A 
wahl zu niedrigſten, R 


Nie T 
rög Jezuickiej Preiſen nur bei 774 
n Borozynskl, A. Nowak, 
Beamte ae Eisenbahner bekommen N 
auf Teilzahlung. 7760 W 3 3 


3 Erne 5 Ş 


UOY 
Fenn 


DIE ZEITSCHRIFT | 
„DER WELTMARKT“ | 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 

sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 

| und seine Gewerbezweige. Sie bringt 
iesseinde Beridiie fiber die je- 

weilige Wirtschaftslage 

die durch ausläwlsche Wirtschafts- 

berichte ergänzt nod rbgerundet werden. 
industrie und Handel finden in ihr 

einen warmen Förderer 

in dem Bestreben, naue Absetzguellen 

im In- und Auslande zu erschließen. — 

Die Rubrik „Wege zum Erfolg" birgt 


eine Fülle von praktischen Nat 
i Schlägen für die moderne 


Traktoren- u. Motorpflugbesitzer 5 


3 3 N 
Zulindersehleijen © 
m eee engerer Seller Pabrikates 5 

L. Kellenberger- Schweiz > 
Anfertigung von 5 
Seiehtmetallkolben | aller Größen #8 
Kolben aus 
Kolbenringen ia Guß 
Kolbenbolzen 99 5 


R Einsatz gehärtet und geschliffen, 
1/100 mm Genauigkeit TER 
liefert scos A 


schnell — präzise — billig bau 
Einziges Spezialunternehmen dieser Art in Polen #5 


Rob. Gunseh, motory, 


Poznan, ul. Wielka 6. 
Teleton 3928. va 
Kostenanschläge gratis, Werkstätten Rabatt. EA 


Kundenwerbung 
im In- und snalande, für Verkaufspraxis 
und Gerchäftsorganisatiar: in sich und ist 


eine Tundgrube iür die prakliscıe A 
Betätigung | 
Proben ummern kostet u durch $ m “Wielkopolska S e e 


IC. KONIG 4 EBHARDT HANNOVER § . 


BLASKOLN 


BENZOL-SEIFE 


wäscht und reinigt alles. — Reichspatent, 


— — — — ann 2 


Veriag Der Weltmarkt". 


$ Kindesansjegung Am 14. d. M. zwiſchen 2 und 
3 Uhr erſchien in der Wohnung der Frau Franziſka Hoj- 
nacta, Parkſtraße 9, eine unbekannte Frau, legte dort ein 
etwa vier Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts nieder 
und ergriff die Flucht. Die Unbekannte war ſtark gebaut, 
blond und mit einem ſchwarzen Mantel bekleidet. Angaben 
über die Perſon der Frau erbittet die Kriminalpolizei. 


$ Wer ift die Tote? Aus der Warthe wurde bei Poſen 
die Leiche einer Frau gefiſcht, deren Perſonalien leider nicht 
feſtgeſtellt werden konnten. Die Tote iſt etwa 30 Jahre 
alt, 1,60 Meter groß, blond und hat ein geſundes Gebiß. 
Sie war mit weißer Leinenwäſche mit Spitzen, einem Kleid 
mit ſchwarzen Einſätzen und grüner Borte, ſchwarzem 
Mantel, gelben Schuhen und beigefarbenen Seidenſtrümpfen 
bekleidet. Wer zweckdienliche Angaben über die Tote 
— ia! kann, wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei zu 
melden. 


Ein großzügiger Dieb. Im Mai d. Is. 
. Zt. berichtet, dem Bäckermeiſter Janicki, Elifabeth- 
ſtraße 41, die Brieftaſche mit 2500 zt Bargeld, mehreren 
Wechſeln und Dokumenten im Zuge von Inowroclaw nach 
Bromberg. geſtohlen. Der Dieb iſt bisher nicht gefaßt wor⸗ 
den, erwies ſich aber von ſeltener Großzügigkeit. Der 
Bäckermeiſter fand in dieſen Tagen in dem Briefkaſten ſeiner 
Wohnung die Brieftaſche mit aufgeklebter Adreſſe nebſt Aus⸗ 
weiſen und Dokumenten — allerdings ohne Bargeld vor. 


BVerhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages eine 
Perſon wegen Diebſtahls und eine geſuchte Perſon. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Nuder⸗Berband Poſen⸗Pommerellen. Die 8. Ruderregatta findet 
am Sonntag, dem 17. Juni, nachmittags um 2.90 Uhr, auf dem 
Holzhafen in Brahnau ſtatt. An den 14 ausgeſchriebenen Rennen 
werden ſich 54 Boote mit insgeſamt 302 Ruderern aus Danzig, 
Königsberg Elbing, Breslau, Schneidemühl, Küſtrin, Poſen, 
Thorn und Bromberg beteiligen. Intereſſante Kämpfe ſind zu 
erwarten. Während der Pauſen findet Konzert ſtatt. Bequeme 
Verbindung mit Dampfer, Eiſenbahn und Auto zum Regatta⸗ 
platz und zurück iſt vorhanden. (8362 

Die Chriſtliche Frauenhilſe Okole⸗Wilezak veranſtaltet am Sonntag, 
dem 17. d. M., bei Kleinert ihr Wohltätigkeitsfeſt. Es wird auf 
das heutige Inſerat nochmals hingewieſen. (8497 

Handwerker⸗Frauen vereinigung. Montag, den 18. Juni, 4 Uhr: 
Mitgliederzuſammenkunft im Elyſium. (8517 

Schülerkonzert des Bromb. Konſervatoriums (Dir. W. v. Winters 
feld) findet am Mittwoch, dem 20. Juni, 7½ Uhr abends, im 


wurde, wie 


Zivilkaſino ſtatt. Billette zu 1 und 2 81. bei Idzikowſki. (8515 
* s 0 
Birnbaum (Miedzychod), 14. Juni. Unfall. Am 


Sonnabend verunglückte in der Nähe des früheren Inter⸗ 
nats ein Sohn des Strommeiſters Bartkowiak. Er kam 
mit ſeinem Motorrade aus der Wieſenſtr. und wollte in die 
Kaffkaſtr. einbiegen, verlor jedoch die Gewalt über die Ma⸗ 
ſchine und ſauſte mit voller Wucht über die Bordſchwelle hin⸗ 
weg. Bartkowiak hatte ſchwere Verletzungen, beſonders am 
Kopf, erlitten. — Bei dem am Freitag abend niedergegange⸗ 
nen Gewitter ſchlug in Mokritz ein Blitz in ein Wohn⸗ 
haus ein, ohne jedoch zu zünden. Die im Zimmer anweſen⸗ 
den Perſonen wurden betäubt und konnten ſich erſt nach fur. 
zer Zeit wieder erholen. — Aus der Warthe bei Groß⸗ 
Krebbel, im Kreiſe Schwerin, wurde die Leiche des Ars 


des Verletzten und alarmierte telefoniſch nach Auffindung 
des Forſtgehilſen Arzt und Polizei. Die Polizei erſchien 
bald darauf in einem Auto mit Arzt, der einen Verband an⸗ 
legte. Der Verletzte wurde nach Poſen ins Krankenhaus 
geſchafft. Den Wilddieben iſt man auf der Spur. 

ks. Nakwitz (Rakoniewice), 14. Juni. Der hieſige Jung. 
mädchenverein hielt zum Abſchluß ſeiner Frühjahrs⸗ 
arbeit eine Wanderzeit ab. Vom Verband für die weib⸗ 
liche Jugend waren die Damen Natter und Wicke erſchie⸗ 
nen. Die Wanderung führte von hier durch den Lonker 
Wald nach Tarnowo, wo die Teilnehmer in den Häuſern der 
deutſchen Bevölkerung aufgenommen wurden, um dann in 
die Nachtquartiere in Thereſienau weiter zu wandern. Eine 
Feierſtunde mit den heimiſchen Mädchen beſchloß den 
erſten Tag. Früh ging es weiter über Siekowo nach Wieli⸗ 
Howo. Nach dem Mtittageſſen im Paetzoldſchen Gaſthauſe 
wurde um 3 Uhr in der dichtgefüllten Kirche ein Gottesdienſt 
in liturgiſcher Weiſe abgehalten. Mit der Rückkehr endigte 
die Freizeit. — Durch Blitzſchlag eingeäſchert wur⸗ 
den 2 Holzſchuppen des Eigentümers Heinrich Drange in 
dem entfernten Kopanki. Erſchlagen wurde ein Kalb und ein 
Hund. Der Schaden dürfte gegen 3000 zt betragen. 


* Schroda (Sroda), 15. Juni. Mord. Heute nacht 
wurde auf der Strecke Gutöw— Brzeno, Kreis 
Schroda, der Händler Martin Fernas aus Brzeźno er⸗ 
mordet. Der oder die Mörder ſchafften nach vollführter 
Tat die Leiche auf die Eiſenbahnſchienen, um ein Unglück 
vorzutäuſchen. Die Leiche wurde auch wirklich über- 
fahren. 


* Strelno (Strzelno), 14, Juni. Während des letzten 
heftigen Gewitters ſchlug der Blitz auf den Fel⸗ 
dern des Gutes Jandıwiec in eine aus vier Perſonen be⸗ 
ſtehende und mit Mähen beſchäftigte Arbeitergruppe, 
wobei der Arbeiter Paczkowſki auf der Stelle getötet 
wurde. Von den anderen drei Arbeitern trugen zwei 
ſchwerere und einer leichtere Verletzungen davon. 


—— a ( —— 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver 
fagna im „Monitor Politi” für den 16. Juni auf 5,9244 Zloty 


Der Zloty am 15. Junk. Danzig: Ueberweiſung 57,43 bis 
57,57, bar 57,43. 57,57, Zürich: Ueberweisung 58,17½ London: 
Ueberweilung 43.53, Newport: Ueberwelſung 11.3, Berlin: 
Ueberweiſung Warſchau 46,775—46,975, Kattowitz 46,74—46,94, 
bar ar. 49.65 47,05, Bukareſt: bar 18,18, Prag: Uebers 
weiſung 377,50, Rig a: Ueberweiſung 58,65. 


Warſchauer Börſe vom 15. Junk. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Beigien 124.56. 124,37 — 124,25. Belgrad —, Budaveſt —, Butareſt 7750 
Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 359,75, 360,65 — 
358,55, Japan — Kopenhagen —, London 43,52, 43,63 — 43.41, 
Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35.05, 35,14 — 34.96, Vrag 
Sen a en aS I fei 

21, 1 en R — 
Italten 46,9. ½ 47,04 — 46,8 J. f 5 


Amtliche u. dme uber der Danziger Börje vom 
en t 


beiters Baloßny gelandet, der vermutlich bei dem Ver- 5, N i , 
ſuche, durch überqueren der Warthe nach Deutſchland zu ge- B a . 5. 85 . 
langen, ſeinen Tod gefunden hat. Er ift einer der Raub- Berlin —— Gd., —— Br. Warſchau 57,43 Gd. 57,57 Br. Noten: 
mörder, die den Landwirt Rau aus Turowo bei Pinne | London —,— Gd. —,— Br. Newport —,— Gd. —— Br. Kopen⸗ 
ermordet und beraubt hatten. Zahlreiche Einbrüche ſind ya R Br., Berlin —,— Gd. —— Br., Warſchau 
auf ſein Konto zu ſchreiben. 175 8 55 

* Krotoſchin, 14. Juni. Ein ia teltfamen Tod Berliner Deviſenkurſe. 
fand der Arbeiter Johann Bartſch aus Tomnitz. m 5 
ene ee e e, e eee g l ee Sunl,, 

W weggegangen und Ht Di aa B e eee E n ~ | Geb I Gel Brief 

84 Diensta and man ihn tot neben dem - - —— 
gere e Wege 82 3 Baum gelehnt. Die Uhr, IBuenps-Aires 1 Bei. 1.785 
Die sa jo plötzlich Dahingeſchiedene bei fih trug, war ver- 7 8 6 5 798 o S sn 

wunden. x 0 e... . 

* Mrotſchen (Mrocza), 16. Juni. Ein ſchwerer — . trt 918 2152 
Motorradunfall ereignete ſich in den Morgenſtunden 4.5% London 1 Pfd. Sterl. 20.449 
des geſtrigen Tages. Auf der Chauſſee nach Wiele befand 4% Newrork. . 1 Dollar 4.1895 
ſich ein Motorrad, das mit zwei Bürgern aus Mrotſchen be- — [Niode Janeiro! Milr. 0,5035 
fest war. Unterwegs verſuchte kurz vor dem Herannahen e, Uruguay 1 Goldpeſ. 4.274 
des Motorrades ein 6Ojähriger Mann namens Malkow⸗ 28% [Amſterdam . 100 Fl. 169.02 
ki die Chauſſee zu übergueren. Da der alte Mann ſchwer⸗ 10%, [Athen „ 5.415 
hörig iſt, konnte er die Signale nicht wahrnehmen, während mt, l u Bee 58,52 
die Motorradfahrer ihrerſeits nicht in der Lage waren, aus⸗ 8% Selſingfe y in fl. M. ic 
zuweichen. M. wurde überfahren und ſchwer verletzt 6.8% Italien en 100 Lira 22.045 
ins Krankenhaus geſchafft, wo man Zweifel an feinem Auf- 7 %ͤJugoſlabien 100 Din. 7.372 
kommen hegt. Die Motorradfahrer erlitten lei ch ⸗ 3% Ropenhagen 100 Kr. 112,36 
tere Verletzungen; das Motorrad wurde zer⸗ 8%, Liſſabon . 100 Elsc. 19.12 
trümmert Die Schuld an dem Unfall dürfte den Ange⸗ 5.5 % | Oslo»Chrijt. 100 Kr. 112.20 
hörigen des alten Mannes zuzuſchreiben ſein, die den faft 8.5% Paris.. . 100 Fre. 16.465 
völlig Tauben unbeauſſichtigt gelaſſen hatten. 38% graa a: TOT 858 1 — 

ak Rafel (Nakto), 15. Juni. Auf dem Freitag⸗ 10% Sofia. 100 Leva 3.028 
Wochenmarkt koſtete die Butter 1,50—2,00 das Pfund, 5% (Spanien . . 100 Bei. 89.74 
die Mandel Eier 2,00, das Pfund Weißkäſe 0,50. Auf dem 3.5% Stockholm . 100 Kr. 112.40 
Gemüſemarkt brachte das Bündchen Kohlrabi 0,40—0,50, | 95% Wien... . . 100 Ar, 88. 
das Bündchen Mohrrüben 0,50, das Pfund Rhabarber 0,20, 8% Hudapeſt .. I j 73.07 
das Pfund friſche Gurken 1,20. Auch Kirſchen gab es ihon, „Warschau . . 100 Zt. 47.025 


das Pfund zu 0,70. Der Zentner Kartoffeln koſtete 5,00. — 
Ein ſchlechtes Ende hätte eine Geſchäftsreiſe nehmen 
können, die zwei Herren aus Nakel mit einem Vermittler, 
gleichfalls aus Natel, unternahmen, um in Paterek bei 
Nater Pachtwieſen zu beſichtigen. Sie ſprachen vorher dem 
Alkohol ſolange zu, bis ſie das Orientierungsvermögen 
verloren hatten. So ſuhren ſie mit dem Fuhrwerk 
in ein großes Torfloch und wären ſicher dort er⸗ 
trunken wenn nicht ein paar kräftige Arme ſie heraus⸗ 
geholt hätten. Mit dem 15. d. M. iſt die Telephon⸗ 
eng zwiſchen Nakel und Oſtpreußen aufgenommen 
J Pudewitz (Pobiedziſta), 15. Juni. In der Staatlichen 
Fort Promno Ne n araia Nachmittag 
bei jeinem Rundgang durch den Wald der Forſtgehilfe 
as mierzak von zwei Wilddieben angeſchoſſen, 
3 gerade einen Haſen erlegt hatten. Die Kugel hatte 
as Kniegelenk getroffen und gebrochen. Kazmierzak blieb 
auf der Stelle liegen. Der Bahnwärter hörte die Hilferufe 


— a 


Zen —— 


—.— 


va 


uenos Aires 2,21%, Tokio 
2,42'/» Rio de Janeiro —, Butareit 3,18, Athen 6,80, Berlin 124,00, 


Die Bank Politi zahlt heute für: 

8,86 31, do. kl. Scheine 885 Ji. 1 Pfd. Sterling 43.348 3h, 

I e o anis GR ae gi 
e Mar “ ziger Gulden 5 is 

tſchech. Krone 26,31 34, öſterr. Schilling 194.909 31. i 


Aktienmarfʒtt. 


„% Poſener Börje vom 15. Juni. Feſt verzinsliche Wer ter 
Notierungen in Prozent: proz. Dollarbrieſe der Poſener Land⸗ 
ES (1 D.) 97,00 . proz. Prämien Donarankeihe Serie II 
Sant Ba u 9. 27590 8 er m urteattien 

„ Sp. Zar. 88,00 B. eld⸗Viktorius 46,50 G. Tens 
denz: ruhig. (©. = Nachfrage, B. = Angebot, + ers: 


1 Dollar, gr. Scheine 


* = ohne Umſatz.) 


Am Sonntag, dem 17. Juni 1928, nachmittags 230 Uhr: 


Ruder-Regatta | 


auf dem Holzhafen in Brahnau. + Bequeme Verbindung mit Dampfer, Eisenbahn u. Auto. 


\ 


15. 


DSD zn I ee 


R e g e r-Seife gilt zur Wäsche, 
Durch Substanzen wie durch Preis, 
Als das allerbeste Mittel: 


So urteilt der Kundenkreis, 8488 


* 
Produktenmarkt. TE 
A 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 15. Juni. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm.“ Weizen 52.00 —53.00 Zloty, Roggen 48,00 49,50 

loty, Futtergerſte 42,00 43,00 Zloty, Braugerſte 45,00 47,00 Zloty, 


Felderbſen —,— Zloty, Viktoriaerbſen —,— Zloty, Hafer 3 
44.506,00 Stoty, Fabrikkartoffeln —— Zloty, Speiſekartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelflocken —— Zloty, Weizenmehl 70%, —.— Zloty 


do. 65°% —,— Zloty, Roggenmehl 70%, —,— Zloty, Weizentleie 31,00 
Zloty Roggenkleie 36,00 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: ſchwach. 

Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 16. Juni wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsgüalitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 160—200, Weißklee 140-180, Schwedenklee 180—240, 
Gelbklee, in Hülſen 120—160, Gelbklee, enthülſt 70-80, Inkarnatklee 
140 — 180, Wundklee 180—220, Engl. Raygras hieſ. 100—120, Timothee 
40—50, Serradella 30—32, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
(Vieia villosa) 70-76, Peluſchken 40-42, Viktoriaerbſen 70—80, 
Felderbſen, kleine 44—50, Senf 50—56, Sommerrübſen 90—100, 
Winterraps 80—90, Buchweizen 45— 0, Hanf 100-110, Leinſamen 
80—90, Hirte 44—48, Mohn, blau 100—105, Mohn, weiß 115—120, 
Lupinen, blau 22—24, Lupinen, gelb 24—26 Zloty. 

Amtliche Notferungen der Pofener Getreidebörſe vom 
15. Juni. Die Preiſe verſtehen jih für 100 Kilo in Zkoty: 


N he 
: 


Weizen. . .50,75—52,75 | RNoggenkleie . „33.50-34.50 

Roggen Richtpreis . 46.50-48.00 | Felderbſen —.— 

Weizenmehl (65%) . 70.00 74.00 Folgererbſen —— 

Roggenmehl (65%) 70.75 Viktorigerbſen —.— 

Roggenmehl (70%). 68.75 Peluſchten —— 

Mahlgerite. . 46.00 —47.00 | Gelbe Lupinen 24.00 25.00 5 

Braugerſte —.— Blaue Lupinen . 22.50 —23.50 12 

Zafer. . . 44.00 46.00 | Roggenitrob, gepr. —.— E 

Weizenkleie . . 28.00—29.00 ! Heu, loſe == ? 
Geſamttendenz: ſchwach. 79 
Getreide. Warſchau, 15. Juni. Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ X 

und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau, Marktpreife: ; 


Roggen (116 Pfd. Hol.) 50,50—51, Weizen 58—58,50, Braugerſte N 
52—53, Grützgerſte 48—48,50, Einheitshafer 50—52, Roggenkleie 33,50 ** 
bis 84, Weizenfleie 80—30,50, Warſchauer Weizenmehl 4/0 A 90—92, T 
Weizenmehl 4/0 82—84, Roggenmehl 65proz. 71—72. Tendenz weiters N 
hin ruhig, Umſätze gering. * 
treide. Kattowitz, 15. Juni. Preiſe für 100 Kg.: Weizen 5 
für Export 57—58, für Inland 52—54, Roggen für Export 59-61, ` 
für Inland 52—54, Hafer für Export 50—51, für Inland 47—49, 9 
Gerſte für Export 53—56, für Inland 51—53; Preiſe franko Station . 
des Abnehmers: Leinkuchen 54—56, Weizenkleie 34—35, Roggen⸗ TE 
kleie 35,50—86,50, Tendenz: unverändert. 1 
Danziger Produktenbericht. Zufuhr nach Danzig am 
uni. Gerſte 2 Waggons (25 To.), Hülſenfrüchte 1 Waggon BR: 
o.), Kleie und Delltuhen 6 Waggons (90 To.). En 


Berliner uni. Getreide 


(15 


Juli 271,50, Sept. 266 ? 
270,50, Sept. 252, Okt. 252,50. Gerſte: Sommergerſte —.—. Hafer 


4.50 t 
25,00—27,00; 

della, neue 23,00—28,00, Raps N „00. 
280 60. Trockenſchnitzel 15,80 —16,00. Soyaſchrot 
Kartoffelflocken 26.60 27,00 


Berliner Butternotiz vom 14. Juni. Im Verkehr zwiſchen 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſten des 
Käufers. 1. Qualität 1,57, 2. Qualität 1,46, Abfallware 1,29. 

erliner Eiernotiz vom 14. Juni. Aus ländiſche Eier, 
friſche, große 6,60—6,90, friſche, norm. 5,25—5,40; inländiſche, 
friſche Landeier, über 55 Gr. 5,85—8,00, untere 55 Gr. 5,40. 


Materialienmarkt. 


Rohleder Bromberg, 15. Juni. Großhandelspreiſe für 
Rohleder loko Bromberg in Stoty je Kg.: Rindleder 3—3,10, lang⸗ 
wolliges Schafleder 2,80—3, kurzwolliges 2—2,10, getrocknetes 
Schafleder 4—4,50; Preiſe je Stück: Kalbleder 14, Ziegenleder 7—8, 
Pferdeleder 30—45. Angebot groß, Nachfrage mittel. i 

Wolle. Bromberg, 15. Juni. Großhandelspreiſe Toto 
Bromberg für 50 Kg. in Dollar: ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 
30,50—32, ſchmutzige Sammelwolle 25—286. Wolleangebot minimal, 
Bedarf größer. i 

Öle und Fette. Bendzin, 15. Juni. Preife für 1 Kg. in 
Cents: Rapsöl 1a 0,24, techniſches 0,21, Leinöl 1a 0,22, techniſches 
0,20, mediziniſches Rizinusöl 0,36, techniſches 0,88, Kokosfett „Poto⸗ 
foll” in Fäßchen zu 160—180 Kg. Inhalt je Kg. 0,32, in Päckchen zu 
½% und / Kg. 0,39, zu ½ Kg. 0,40, zu ½ Kg. 0,42 je Kg. Preiſe 
— venoe ER in Zloty gemäß offiziellem Kurs der 


arſchauer Börſe am Zahltage. 

Edelmetalle. Berlin, 15. Juni. Silber 900 in Stäben das 
Kg. 81,75—82,75, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80—2,82, 
Platin das Gramm 9,50—11 Mark. AA iy 

Berliner Metallbörſe vom 15, Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. n 
Bremen oder Rotterdam 139,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98/99 ¼ 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Draht⸗ 

Antimon⸗Regulus 


Walz⸗ oder 
barren 99% 194, Reinnickel (98—99 % 350. 
90—95, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 81,75—82,75. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke (beurlaubt); verantwort⸗ 

licher Redakteur für Politik: Johannes Krufe; für Handel 

und Wirtſchaft: Hans Wieſe; für Stadt und Land und den 

übrigen unpolitiſchen Teil! Martan Hepke: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., ſämklich in Bromberg. 


EEE ET TEE TEN TT 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Zeiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 126. 


Sei Nieren- Zlasen- Frauen- 
E 


Hauskuren! 


Broschüren und biiligsteg 
Bezugsnachweis: 


Michae!Kandel 
Cieszyn. 


Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
GV 


Zucker. 


1927: 19300 Besucher. 


7 besonders bill. 


Der Sommer fängt erst an! 


Wieder aufgefüllt sind unsere großen Läger in Ä 
Ffrübjahrs- und Sommer- 1 ae 


8 nte 8 und M. S. 
RER: ente Olivia“ (14000 Register-to)in den 
o Monaten Juni, Juli und August, Abreise 
und Ankunft in Hamburg. Preise der Plätze 


incl. Verpflegung von zt 310.— an. Entgegen- 


< 6 nahme von Anmeldungen, Versand von 
dentlic Prospekten und sonstige Auskünfte durch: 
er — Baltycko-AmerikanskaLinja,War- 


Auß er ie 8 N e 116, 'L Tel. u 2. 
; als auch durch d.Filialen: Lwów,na Btonie 
iswer Kraków, Lubicz 3, Kowel, Kolejowa 65, Równe 


Damenmäntel, eee 15 38. 
modernen Farben . 

Damenmäntel; „Rips“, auch“ 055 49. 
großen Weiten 

Damenmäntel, „Seide“, 12005 76. 


Mod. ee l a ai Sa 
Sportform. eleg. Karos 7 


l 
pi 3 1a Rips“, 57 0 5 95. pr e te H 3-go maja 87, Tarnopol, Pitsudskiego 19. 667% 
Qual. auf Eolienne gearb, 125 eO r ( ( ( ( ET Tags 
Damenkleider, Volle“, 8 400 3 g. Raglan, Qn Aus heuriger Ernte frisch bereitetes 817° 
waschecht, hübsche Form. b8,-, * Barbery. Paste Oualit, 148.-, 115.- te Auswahl 


Damenkleider r, „la Rips“, reit 46. 
zend verarbeit,, eleg. Fass. 95. 


ummimäntel für Damen u. 23, 


Herren in allen Größen 49.-, 32. 


“4 Das haus der Damen-, 
7 Öl 40 Derren- u, Kinderkonfektion 5% 
2 1 Diuga 19 8 


drennelleluniiet 


ift das Beſte für die Haarpflege. 


Schwanen ⸗Drogerie 
Bydgoſzez, Gdańska 5. 


Lohnberzinnun g.. 
— DD 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 


Klempnerarbeiten 
Be- und Entwässerungs - Anlagen 
Bruno Grage, Kosciuszki 12, 7732 


sa —— m e a a 


Zu günstigen Zedingungen und Original-Preisen liefern wir: 
Dampfpflüge | 
Häckselmaschinen! 
Motor-Radschlepper crenzulldon 228 f. 8, hene 800 ka 
Dampf-Dreschmaschinen Lanz, Mannheim m 
Saatgut-Reinigungs-Anlagen Neuhaus, Eberswalde 


bandwirtsch. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Paul Kahn, Wangenfabrit z Eil BY D G OSZ GA 
eszno (Wikp.) Tel. 213. Tel, 291, 373, 374, 1076 ul. Dworcowa 30, 1 Tr. 


Umbauten und Reparaturen an beitehenden - Drahtanschrift: „Landgenossen“ 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig hergeſtellt. 


Die Gasanſtalt in Bydgoszcz — . I EIIILLLLLILLILLEELLLLLL 


verkauft zu ermäßigten Preiſen 
-Getreid b- 11 


Aatung gert Aſchlermeitier! 


A 
Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an 


öbel⸗, Garg: und Baubeſchlägen, ſowie Ei 
Leim, Schellack. Beizen, — Marmor, A 
tühlen uſw. nur in d I 


Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs⸗ Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz # 
Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901, 5413| N 
Größtes und älteſtes Unternehmen dieſer . 
Branche in Großpolen. 


Kemna, Breslau 


f Drantgetiechte 
4- und G-eckig 
tür Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte ŞS 
Preisliste g 


2 

Alexander Maennel ER RR 
Fabryka ogrodzeń druclanych $ 

2e! be 2 ae er 8 % 


ieder Art, Größe 
Bang en und Traglraft 
für — . — önpuftzie [ER 


tralheizung| Dampen- |__Gras- und 
sols ar Bentenlbeigung, Damen „ 


Schmiere Stri rümpfe Deutsche Werke Sy. Cornick 


Ammonialſchweſe efel ; terza. offeriert Manko ME ee günstigen 
ý i ps 
ge ie mbata e,, TheGentiemun“| G, Scherfke, Maschinenfabrik 
3 715 Gazownia Miejska, dgoszez - Mostowa 3. N 


pl. re ohska 38. — Telefon 630 und 631. .. Poznan. ya 
r EEE en Ze * a ; Orig. 


ei EES Ne Cormick 
Pferderechen — 


Schleif- Ersatz- 
steine teile für 


Vorder- ID 3 Ernte- 
Karren - maschinen 


J. . 


Bydgoszcz, Dworcowa 84/85 
— Telefon 1122. — 


ai BE u. 


8 Verdienstmöglichkeit? Aufklärende 
werden zu billigen Preiſen angefertigt 8091 schüre „Ein neuer Geist“ gratis durch 


Jagiellonska 44, l. Ti Ga, Bade, Kleinbeerenstraße 26 


der Kurbelwelle pro Minute; eine 
einfache _Brennstoffpumpe oder 
8 Ventile, 1 Vergaser, 1. Magnet 
und 4 Zündkerzen; welche Ma- 
schine ziehen Sie vor? Wir glauben, 
die Antwort darauf ist nicht 
zweifelhaft! Je einfacher, desto, 
besser! Das ist das ganze Geheim- 
nis, weshalb der 


Großbulldog 
so viel gekauft wird. 
Besichtigen Sie den Großbulldog 


im Betrieb. Seine tadellose Arbeit 
wird Sie überraschen. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


Sw. Tröjcy 14b. Telefon Nr. 79. 


